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Auf Kreta 
ſteigern ſich die Wirren zuſehends. In dem politiſchen 
Wetterwinkel Europas deuten alle Anzeichen auf Sturm, 
den zu beſchwichtigen oder zu verhindern alle diplomatiſchen 
Künſte auf die Dauer nicht im Stande ſein werden. Die 
bereits erhoffte Einigkeit der Mächte iſt jämmerlich in die 
Brüche gegangen. Der von Oeſterreich gemachte Vorſchlag, 
die Inſel Kreta zu blokiren, iſt ins Waſſer gefallen. 
Während die Diplomaten in Konſtantinopel mit fruchtloſen 
Berathungen und Erwägungen die Zeit vertrödeln, gehen 
die unheilvollen Ereigniſſe auf Kreta ihren Gang weiter. 
Es iſt dort thatſächlich zur Bildung einer Nebenregie⸗ 
rung gekommen. Das bisherige Reformkomitee dat 
ſich aufgelöſt; eine neue „revolutionäre Verſammlung“ hat 
ſich unter Koſtaros, einem alten kretiſchen Anführer, ge⸗ 
bildet, die ſich die Vereinigung Kretas mit Griechen⸗ 
land zum Ziel geſetzt hat. Dieſe Vereinigung iſt zwar 
noch nicht verkündet worden, doch ſteht ſie täglich zu er⸗ 
warten und ſie wird das Zeichen für eine Ausdehnung des 
Aufſtandes über die ganze Inſel ſein, die jetzt ganz zum 
Verzweiflungskampfe gerüſtet iſt. Die „revolutionäre Ver⸗ 
Kon. beſteht aus geachteten und wohlhabenden Leuten, 

ie mehr das konſervative Element der kretenſiſchen Chriſten 
repräſentiren und mehr Auſehen beſitzen, als das aufgeregte 
Reformkomitee. 

Der Sultan will nichts von Nachgeben wiſſen. Er hat 
zwar noch einen Unterhändler in der Perſon Zichni Paſchas 
nach Kreta entſandt, der die allgemeine Lage ſowie die 
Arbeiten des Landtages unterſuchen und die nothwendigen 
Maßregeln beantragen ſoll. Dieſe Sendung hat aber nicht 
den geringſten Zweck mehr und iſt nur Bleudwerk, denn 
aus ſicherer Quelle verlautet, die türkiſche Regierung habe 
die Forderungen der Kretenſer nach Selbſtverwaltung ver⸗ 
worſen und verlange die unbedingte Unterwerfung, wobei 
ie eu. die Ausſicht auf Amneſtie durchblicken laſſe. 

ach einer Meldung der „Times“ aus Kanea ſoll die 
revolutionäre Verſammlung ein Schreiben an die Deputirten 
in Kanea gerichtet haben, in welchem die Bereitwilligkeit 
ausgedrückt wird, das Ergebniß des Vorgehens der Mächte 
zu Gunſten Kretas abzuwarten. Da können die Kretenſer 
aber noch lange warten, und ſie werden dies auch kaum 
thun wollen angeſichts der Grauſamkeiten, welche die 
Mohamedaner verüben. In Annapolis, zwei Stunden 
weſtlich von der Hanuptſtadt Kandia, find jüngſt 1500 
Mohamedaner eingedrungen, die Häuſer geplündert 
und Kirchen entweiht haben. 32 Chriſten wurden dabei 
getödtet, darunter zwei Prieſter; ein Prieſter iſt verbrannt 
worden. Im öſtlichen Theil der Juſel, ſo lauten Nachrichten 
vom letzten Mittwoch, dauern die Plünderungen 42 
Fünf Dörfer und Klöſter ſind in Brand geſteckt und 
eine 1 Anzahl von Chriſten, Männer, Frauen und 
Kinder, ſind getödtet worden. Der Sultan ſoll zwar Befehl 
egeben haben, die Ausſchreitungen der mohamedaniſchen 
Bevölkerung zu unterdrücken. Dieſer Befehl aber, wenn 
er wirklich ernſt gemeint iſt, kommt viel zu ſpät. Die 
türkiſchen Behörden haben jede Macht über die fanatiſirten 
Horden verloren. 


12. Allgemeiner Vereinstag der deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaſten. 


Stettin, 12. Auguſt. 

Heute Vormittag begannen die Verhandlungen des Verbands⸗ 
tages. Der Verſammlung wohnten als Vertreter des land⸗ 
wirthſchaftlichen und des Juftizminiſterinms die Herren Geh. 
Nogierungsrath Konrad und Landrichter Miniſterial - Hilfs⸗ 
arbeiter Fritze bei. Ferner war der Präſident der Preußiſchen 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe, Freiherr v. Huene, anweſend. Die 
Verſammlung war von etwa 170 Perſonen beſucht. 

Die Verhandlungen wurden von dem Vereinsanwalt, Herrn 
ee mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Der 

orſitzende theilt mit, daß die Herren Oberpräſident v. Putt⸗ 
ktamer durch einen Trauerfall in der Familie und Staats⸗ 
ſekretär v. Bötticher durch eine Urlaubsreiſe am Erſcheinen 
verhindert ſeien. Anweſend waren ein Vertreter der heſſiſchen 
Regierung, in Vertretung des öſterreichiſchen Ackerbau⸗ 
miniſteriums Dr. Ertel, der Präſident der pommerſchen 
Laudwirthſchaftskammer Reichstags Abgeordneter Graf 
Schwerin⸗Löwitz, als Vertreter der pommerſchen Landeshaupt⸗ 
mannſchaft Landesrath Eiſenhardt, als Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaftskammern in Schleſien, Poſen und Schleswig⸗Holſtein 
Graf Zedlitz, Major v. Ende und Graf Rantzau, als Ver⸗ 
treter des Bundes der Landwirthe Freiherr v. Wangenheim⸗ 
Kl.⸗Spiegel und ee Direktor v. Kameke, als 
Vertreter des deutſchen Landwirthſchaftsrathes Dr. Daude, der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft Oekonomierath Woelbling 
(Berlin), für die Generalkommiſſion für Rentengutsbildung Oek. 
Rath Müller, für den königlich ſächſiſchen Landeskulturrath 
Dr. Vaupold, ferner Reichstagsabg. Prof Dr. Enneccerus, 
Landtagsabg. v. Mendel ⸗Steinfels (Halle), v. Graß⸗Klanin, 
Mitglied des Herrenhauſes. Begrüßungen waren von Genoſſen⸗ 
ſchaften aus England, Frankreich, Belgien und Tyrol 
eingegangen. 

Zur Begrüßung ergriffen die Herren Geheimrath Conrad 
und Landrichter Fritze im Namen der Miniſterien der Land⸗ 
wirthſchaft und der Juſtiz das Wort. Geheimrath Conrad 
verſicherte, daß der Miniſter die Berathungen mit dem größten 
8 verfolge. Das Geuoſſenſchaftsweſen ſei noch weiterer 

wsdehnung fähig, namentlich auf dem Gebiete der Getreide⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaften, welchen die Regierung größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit widme. Er werde die Reſultate der Berathungen ſeinem 
Chef unterbreiten und dieſelben werden gewiß, um ſo mehr als 
die Beſchlüſſe von fachmänniſcher Seite kommen, Berückſichtigung 


finden. (Lebh. Beifall.) Landrichter Fritze: Von der preußiſchen 
Juſtiz⸗Verwaltung werde die hohe wirthſchaftliche und ſoziale 
Bedeutung der Genoſſenſchaften vollauf gewürdigt. Die Ver⸗ 
waltung jei bemüht geweſen, die den neu gegründeten Genoſſen⸗ 
ſchaften aus der Handhabung der Geſetze entgegentretenden 
Schwierigkeiten zu beſeitigen. Wenn man noch immer nicht mit 
dem Regiſterrichter zufrieden ſei, dürfe man nicht vergeſſen, 
daß im vorigen Jahre in Preußen 1250 neue Genoſſenſchaften 
eingetragen ſeien und daß die Thätigkeit des Regiſterrichters 
ſich auf 1100 Amtsgerichte erſtrecke: Die Juſtiz⸗Verwaltung 
könne nicht viel für die Genoſſenſchaften thun, wo es aber 
möglich geweſen ſei, habe ſie ihre Sympathien durch poſitive 
Maßnahmen bethätigt. So habe ſie die Amtsgerichte ange⸗ 
wieſen, den Genoſſenſchaften amtliche Beſcheinigungen. iu er» 
theilen über die Einreichung von Schriftſtücken. Im Mai d. J. 
ſei der Grund gelegt worden für eine umfaſſende Statiftit der 
preußiſchen eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Bearbeitun 
die Zenteal⸗Geuwſſenſchaſtskaſſe übernommen habe, und die ſi 
hoffentlich bald auf das ganze Reich erweitern werde. (Beifall.) 
Herr Dr. Ertel, der Namens der öſterreichiſchen he 
rad betonte, daß inmitten der landwirthſchaftlichen Not 
ie deutſchen Genoſſenſchaften einen Lichtpunkt bildeten. Freiherr 
v. Wangenheim hob hervor, daß der Bund der Landwirthe 
zuerſt für die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften gewirkt habe. 

Auf Erſuchen des Vorſtandes übernahm Graf Schwerin 
das Ehrenpräfidiun. Neben ihm werden Freiherr v. Kanſte in 
und Herr v. Blankenburg den Vorſitz führen. Der Vor⸗ 
ſitzende gab der Trauer über den Tod des vorjährigen Ehren⸗ 
präſidenten Dr. Buhl Ausdruck, zu deſſen Ehren die Ver⸗ 
ſammelten ſich von den Plätzen erhoben. In der Verſammlung 
waren von 24 Verbänden 21 Verbände mit 1166 Mitgliedern 
vertreten. * 

Herr v. Knebel⸗Döberitz gab darauf eine Ueberſicht über 
die geſchichtliche Entwickelung des landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens und die Geſchichte des Molke reiweſens in Pommern. 
Es beſtehen in Pommern 130 Genoſſenſchaften mit 6083 Mit⸗ 
liedern. Mit dem Bunde der Landwirthe habe der Verband 
friedlich zuſammengearbeitet. Ein derartiges Kartell verhältniß 
könne er nur allen anderen Provinzen anrathen. Durch dieſe 
Arbeitstheilung hätten ſich die Genoſſenſchaften von jeder Politik 
fernhalten können. Die Geſammthaftſumme der pommerſchen 
Genofſenſchaften betrage über zehn Millionen Mark (Beifall). 
Der Redner dankte dem Vorſitzenden der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe, Freiherrn v. Hus ne, für feine wirklich genoſſen⸗ 
ſchaftliche, nicht burcaukratiſchr Leitung der Goſchäfte 

Der Vereins⸗Anwalt Herr Haas erſtattete den Jahresbericht 
für 1895. Er hob hervor, daß das Genoſſenſchaftsweſen in 
erfreulichem Fortſchritt begriffen und in den gegenwärtigen 
Nöthen ein Leitſtern ſei, unter dem die Landwirthe ſich ſammeln 
und mit Erfolg ihren ſchweren Kampf beſtehen können, wenn alle 
anderen Mittel verſagen. Erfreulich ſei ferner, daß jetzt auch die 
Arbeiter ſich an den Genoſſenſchaften betheiligen. Der 
Jahresbericht führt u. a. Folgendes an: „Das Netz der land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaſten in Deutſchland wird 
immer dichter und vollſtändiger. Der Hauptgrund dafür iſt 
die wachſende Erkenntniß von ihrer Nothwendigkeſt. Die 
Gründungen find durch Jahrzehnte lange Beſchäftigung der Land⸗ 
wirthe mit dem Genoſſenſchaftsweſen vorbereitet, die techniſche 
Einrichtung der Kaſſen wird durch einen großen Stab tüchtiger 
Verbandsbeamten unterſtützt. Die Geſammtzahl der Genoſſen⸗ 
ſchaften in Deutſchland beträgt jetzt etwa 13000 gegen 11000 
im Vorjahr. Die ſtädtiſchen Genoſſenſchaften haben wenig 
augenommen, fast nur Arbeiterkonſumvereine find neu entſtanden. 
Landwirthſchaftliche eingetragene Genoſſenſchaften beſtehen jetzt 
8966 oder 69 pCt. aller. Dieſe vertheilen ſich nach Arten und 
Ländern wie ſolgt: 

in anderen Deutſch⸗ 
Preußen Bayern Staaten land 


Kreditvereine 3002 1575 1814 6391 
Konſumvereine 355 142 408 905 
Molkereien 1838 44 315 1397 
ſonſtige Genoſſenſchaften 161 44 68 273 

Zuſammen 4556 1805 2605 8966 


Noch nie iſt ein ſo großer Zuwachs dageweſen wie 
im letzten Jahr. Hinzugekommen ſind in dieſem Jahr eine 
Zentralgenoſſenſchaft, 1525 Kreditgenoſſenſchaften, 89 Bezugs⸗ 
und Abſatzgenoſſenſchaften, 181 Molkereigenoſſenſchaften, 69 
ſonſtige Genoſſenſchaften, im Ganzen 1814 gegen 1185 im Vor⸗ 
jahr. Dagegen ſind die Auflöſungen verſchwindend (6 Kredit-, 
4 Bezugs-, 6 Molkerei» und drei ſonſtige Genoſſenſchaften). Die 
Aufläſungen nehmen ſtetig ab. 1895: 19, 1894: 45, in den Vor⸗ 
jahren rückwärts 84, 51, 47 u. ſ. w. Dieſe Abnahme zeigt am 
beſten die Solidität der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
Bildungen. Die Zahl der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
betrug 1890: 3000, 1891: 3625, dann 4374, 4976, 6031, 7170 
und jetzt 8900. 

Reviſionsverbände landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften be⸗ 
ſtehen 36, davon ſind 24 dem Allgemeinen Verband der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften angeſchloſſen, 11 iſolirte 
Provinzial» oder Landesverbände und 1 für verſchiedene Land⸗ 
ſchaften in ganz Deutſchland centralifirter Verband. Zentral⸗ 
genoſſenſchaften für Kredit, Einkauf und Verkauf beſtehen 34, 
davon 27 im Allgemeinen Verband. 

In der Margarinefrage war die Arbeit des Allgemeinen 
Verbandes erfolglos, dagegen hatte ſie Erfolg in der Frage der 
Sonntagsruhe. Die genoſſenſchaftliche Korn verwerthung 
iſt durch die Bewilligung von 3 Mill. Mk. in Preußen gefördert. 

Der Allgemeine Verband hat 5 24 Verbände (im Vorfahre 
21), 12 Zentralkaſſen (Banken) 1895: au 13 Zentraleinkaufs⸗ 
r (11), Zentral-Butterverkaufsgenoſſenſchaften 5 (5), 

par⸗ und Darlehuskaſſen 1785 (1032), Bezugsvereine (mit den 
nicht eingetragenen) 1046 (743), Molkereien 707 (600), im Ganzen 
3633 Genoſſenſchaften (im Vorjahre 2422). 

11 Zentralkaſſen (Banken), des Allgemeinen Verbandes 

8 1895 einen Umſatz von 92 Millionen Mk. (1894: 58 Mill.) 

e Haftſummen betrugen am Jahresſchluß 10,9 Mill. Mark 
(1894: 2,3 Mill. Mark). Dazu kommen 80 Mill. Mark Umſatz 
in den iſolirten Verbänden und 63 Mill. Mk. beim Neuwieder 
Verband. 

13 Zentraleinkaufsgenoſſenſchaften des Allgemeinen Verbandes 
kauften 6,2 Mill. Zentner (1894: 5,1 Mill. Zentner), je im 


Werth von 15 Mill. Mk. Die Butterverkaufsgenoſſenſchaften 
8 ſämmtlich dem Allgemeinen Verband an und ſetzten 
1 für 4,7 Mill. Mk. (1894 für 2,4 Mill. Mark) ab. 

Der Redner hält es für günfeig, daß das in Ausſicht 
geſtellte Geſetz über die Handelskammern gefallen ſei, 
welches für die Genoſſenſchaften nur nachtheilig geweſen wäre. 
Zu wünſchen wäre eine Trennung von Handel und I n duſt rie 
in einzelnen Verbänden. Zu bedauern ſei der Fall des 
Margarine⸗Geſetzes. 

Ueber die ethiſche und die wirthſchaftliche Aufgabe 
des Genoſſenſchaftsweſens ſprach dann Herr Wanderlehrer 
Fricke⸗ Hannover. Die Ausführungen des Redners gipfeln in 
folgendem Antrage: 

„1) Beide Aufgaben, die ethiſche und die wirthſchaftliche, 
haben gleiche Berechtigung, die Bevorzugung der einen auf Koſten 
der anderen iſt eine Verirrung, die den Genoſſenſchaften zum 
Schaden gereicht. 2) Durch genoſſenſchaftliche Arbeit andere als 
die gleichberechtigten ethiſchen und wirthſchaftlichen Ziele ver⸗ 
folgen, heißt nichts anderes, als mit einem der edelſten und 
beſten Mittel, die Wohlfahrt unſeres Volkes und Vaterlandes zu 
fördern, groben Mißbrauch treiben. 3) Das Werden und Beſtehen 
der Genoſſenſchaften hängt von der richtigen Erkenntniß der 
ethiſchen und wirthſchaftlichen Aufgabe ab; alle künſtlichen und 
den Rahmen der Belehrung überſchreitenden Mittel zur Ver⸗ 
breitung der Genoſſenſchaften find verwerflich; das richtige Ver⸗ 
ſtändniß für die freie genoſſenſchaftliche Arbeit und das Vertrauen 
zu dem Ziele dieſer Arbeit und zu der Einſicht der 822 
machen alle Zwangsmaßregeln gegen Auflöſung und Ausſcheiden 
im Statut der Genoſſenſchaft ſowohl wie in dem des Verbandes 
überflüſſig.“ 

Herr Oekonomierath Ha venſtein hält es nicht für 
rathſam, den Antrag anzunehmen. Die Genoſſenſchaften ſind 
vorzugsweiſe wirthſchaf tliche Vereinigungen. Wenn ſie auch 
gewiß nicht im Widerſpruch mit den ethiſchen und N 
chriſtlichen Beſtrebungen ſtänden, ſo könne man ſie doch nicht 
an ſich chriſtliche nennen. Die aufgeſtellten Theſen ſeien ſelbſt⸗ 
verſtändlich, und ihre Annahme könnte deshalb mißverſtändlich 
aufgefaßt werden. — Herr Oekonomierath Stöckel ⸗Inſterburg 
tritt für den Antrag des Berichterſtatters ein. Gerade hier in 
Pommern, wo in dieſer Beziehung manches Vorurtheil herrſche, 
. Hervorhebung dieſer ethiſchen Gedanken von Wichtigkeit, 
Dien Abſtimmung ergab bie faſt einſtimmige Annahme des Antrages. 

In der de ade ien beſchäftigte ſich der Genoſſen⸗ 
ſchaßßeg e es r ee Korn. 
vorfaufe. er Meferen tergutsbeſi ertzberg⸗ i 
führte aus, die Bretsſeſche tee = ee erh beru 1 
durchaus unreeller Grundlage. Graf Klinkowſtröm habe 
nachgewieſen, daß die Herren an der Königsberger Börje 
ganz andere Verkaufspreiſe für ſich als für die Landwir the 
haben. Monate lang ſeien die oſtpreußiſchen Landwirthe — 
theiligt worden. An der Stettiner Börſe ſolle die Sache 
ähnlich liegen. Durch die Spekulationen werde auch der Kon⸗ 
ſument geſchädigt. Durch die Getreideſpekulationen der Herren 
Ritter und Blumberg wäre beinahe eine Hungersnoth herauf⸗ 
beſchworen worden, und 1895 ſejen durch Cohn und Roſenberg 
die Produzenten ungeheuer geſchädigt worden. Dieſem Spiel 
an der Börſe mit dem nothwendigſten Nahrungsmittel müſſe ein 
Ende bereitet werden. Auf dem genoſſenſchaftlichen Wege 
könne viel gethan werden. Der Staat mache mit den Silos 
der Landwirthſchaft fein Geſchenk. Die Genoſſenſchaften ver⸗ 
zinſen das Geld mit 3½ Proz., und der Staat habe den un 
geheuren Vortheil, daß bei einem Kriege das Heer monatelang 
verſorgt ſei. Dieſe Verproviantirung halte er für wichtiger, 
als die unverzinſt im Juliusthurm liegenden 120 Millionen. 
Deshalb müßte der Staat auch einen großen Theil der 
Silos unentgeltlich herſtellen; die Landwirthe würden 
gewiß aus Patriotismus ihr Getreide zu mittleren 
Preiſen im Kriegsfalle abgeben. Wenn erſt Deutſchland auf 
dieſem Gebiet vorgegangen ſei, würden bald die Nachbarſtaaten 
nachfolgen. Der Nefereut befürwortete folgenden Antrag: „In 
Erwägung, daß der willkürlichen Preisbeſtimmung der Getreide⸗ 
börſen hier erfolgreicher Widerſtand ſeitens der einzelnen Land⸗ 
wirthe entgegengejeht werden kann, erſcheint der Bau ſtaatlicher 
Getreidelagerhäuſer an allen geeigneten Bahnſtationen und deren 
genoſſenſchaftlicher Betrieb durch die Landwirthe als ein geeignetes 
Mittel, die Preisbildung für Getreide im Intereſſe der Erzeuger 
und Verbraucher von dem Börſenſpiel unabhängig zu geſtalten.“ 
(Beifall.) 

2. v. Graß⸗Klanin führte ans, die Frage der Nutzbarkeit 
der Kornhäuſer könne wohl als gelöſt betrachtet werden, da in 
den Parlamenten von keiner Seite ein entſchiedener Widerſpruch 
erhoben ſei. Ju erſter Stelle werde für die Aſſociation des 
Kornangebotes der Grundſatz gelten müſſen, daß in jedem Jahre 
die Kornvorräthe geräumt werden. Man werde das Augenmerk 
auch auf den Fernverkauf richten müſſen. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels meinte, die Regelung des Korn⸗ 
verkaufs halte er für eine Frage, die lediglich durch die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation geregelt werden könne. Wie man 
heute ſchon durch die Einkaufs⸗Genoſſenſchaften Einfluß auf die 
Preisnotirung gewonnen habe, müſſe man auch beſtrebt ſein, 
bei den Verkäufen mitbeſtimmend zu ſein. Die Aufhebung des 
Terminhandels werde zu einer Stärkung des Effektenhandels 
führen. (Sehr richtig!) Die Agrarier ſeien jetzt verpflichtet, 
Sorge zu tragen, daß das normale Verſorgungsgeſchäft aufrecht 
erhalten und gefördert werde. Die Organiſation des Verkaufs 
ſei ſchwieriger, als die der Einkaufsgenoſſenſchaften. 

Rechtsanwalt Eſchenbach⸗Berlin: Die Börſe ſuche heute 
ſchon nach Mitteln zur Umgehung des Terminhandelsverbotes. 
In London habe man keinen Terminhandel, und es beſtehe doch 
ein vollſtändiges Differenzgeſchäft. Danach ſtrebe man auch in 
Berlin. Redner verwies auf die bei der Verwaltung der 
Silos entgegentretenden Schwierigkeiten. Beſonders ſchwierig 
ſei die Frage, wie die Verwaltung, die doch unſtreitig nach 
kaufmänniſchen Grundſätzen geleitet werden müſſe, neue Abſatz⸗ 

ebiete ſchaffen ſolle. der glaube man, daß es leicht ſei, daß 
leine Orte wie Dramburg, Paſewalk ꝛc. Abſatzgebiete in 
Skandinavien, Dänemark ꝛc. finden? 

Oekon.⸗Rath Stoeckel erachtet die Schwierigkeiten für 
viel zu groß, als daß es rathſam wäre, den Verbänden die, 
Errichtung von Silos anzurathen. Frhr. v. Wangenhe iin 
theilt mit, daß der Bund der Landwirthe in Pommern * 
ſchloſſen habe, in eine Organiſation des Getreideverkaufs ein, 


5 


* 


Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Enneccerus (Marburg) 
findet den Antrag des Referenten zu eng gefaßt. Danach müſſe 
man den Eindruck gewinnen, als richte ſich die Einrichtung der 
Kornhäuſer allein gegen die Mißſtände an der Börſe. olche 
Mißſtände mögen beſtehen, der Werth der Kornhäuſer ſei aber 
in ganz anderen Dingen zu ſuchen, die vollkommen unabhängig 
von den Mißbräuchen der Börſe ſeien. 

Der Antrag des Referenten wurde ſodann in folgender von 
Prof. Enneccerus beantragter Abänderung angenommen: 
„Der Bau ſtaatlicher Getreidelagerhäuſer an allen geeigneten 
Bahnſtationen und deren genoſſenſchaftlicher Betrieb durch die 
Landwirthe erſcheint als ein geeignetes Mittel, die Abſatzbedin⸗ 
gungen für Getreide im Intereſſe der Erzeuger und Verkäufer 
zu verbeſſern.“ 

Ferner gelangte noch folgender Antrag von Graf Schwerin⸗ 
Löwitz zur Annahme: „Um ſofort auch ſchon vor Erbauung von 
Kornhänfern ein Ueberangebot von Getreide und einen weiteren 
Preisſturz möglichſt zu verhüten, empfiehlt ſich: a) eine umfang⸗ 
reiche Lombardirung von Getreide unter Benutzung der von 
der Reichsbank angebotenen Beleihung; b) eine von den Bör⸗ 
ſennotizen unabhängige Feſtſtellung der wirk lich 
gezahlten Getreidepreiſe auf genoſſenſchaftlichem Wege.“ 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung war ein Bericht über 
die Geſtaltung und Ablehnung der Margarinevorlage und 
Stellungnahme dazu. Der Referent Siedel⸗Güſtrow faßte 
ſeine Ausführungen in folgende Anträge zuſammen: 1) der Allg. 
Vereinstag ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß ein wirkungs⸗ 
volles Margarinegeſetz noch nicht zu Stande gekommen iſt, und 
spricht die Erwartung aus, daß baldmöglichſt ein den berechtigten 
Wünſchen der Landwirthſchaft Rechnung tragendes Geſetz wieder 
eingebracht werde und zur Annahme gelange. Der Vereinstag 
erkennt darin, daß die Eingaben von landwirthſchaftlichen und 
milchwirthſchaftlichen Körperſchaften an Reichstag und Bundes⸗ 
rath übereinſtimmende Wünſche enthalten, eine Hauptbedingung, 
die Wünſche der Landwirthſchaft zur Geltung zu bringen, und 
erſucht daher den Anwalt des Allg. Verbandes, eine ſolche 
Einigung anzuſtreben. 2) Der Vereinstag ſieht nächſt einem 
wirkungsvollen Margarinegeſetz in der Selbſthilfe der Mol⸗ 
kereigenoſſenſchaften das wichtigſte Förderungsmittel in der 
Margarineangelegenheit für die Intereſſen der Landwirthſchaft, 
erkennt deren Anwendung als eine Pflicht jeder Genoſſenſchaft 
an und erſucht beſonders die Verbände, darauf hinzuwirken, daß 
die ihnen angeſchloſſenen Molkereigenoſſenſchaften ſich verpflichten, 
weder Margarine herzuſtellen, noch bei ihren Mitgliedern den 
Verbrauch von Margarine in der eigenen Wirthſchaft zuzulaſſen. 

Direktor Plehn⸗Gruppe befürwortet eine ſtrengere Hand⸗ 
habung des Nahrungsmittel⸗Geſetzes bei Butter⸗ 
verfälſchungen. Die Anträge fanden einſtimmige An⸗ 


nahme. 
— 


Berlin, den 13. Auguſt. 

— Der Kaiſer hat der Stadt Weſel für ihren Rath⸗ 
hausſaal zum Zeichen des Dankes für den Empfang der 
Kaiſerin und des Prinzen Heinrich und zur Erinnerung an 
die geier der Einweihung der Willibrordikirche ſein Bildniß 
geſchenkt. 

— Die Kaiſerin hat aus Anlaß ihres Beſuches in 
Eſſen an den Geh. Kommerzienrath Krupp ein Telegramm 
geſandt, in dem ſie ihrer Freude über die Eindrücke und den 
Empfang, den ſie in Eſſen gefunden hat, Worte giebt. Geh. 
Kommerzienrath Krupp hat dieſe Kundgebung ſeinen 
Beamten und Arbeitern mitgetheilt und ihnen zugleich ſeinen 
Dank für ihre Thätigkeit und Haltung bei der Anweſenheit 
der Kaiſerin ausgeſprochen. 

— In den letzten Tagen iſt infolge der Kriſen gerüchte 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf das eigenthümliche Verhältniß 
gelenkt, in dem das Kriegs miniſterium und das Militär⸗ 
kabinet zu einander ſtehen. Letzteres, ſo ſchreibt u. a. die 
„Poſt“, habe ſich mehr und mehr zu einer ſelbſtſtändigen 
Behörde entwickelt, die in ihren Entſchlüſſen nicht mehr von der 
Zuſtimmung des Kriegsminiſters abhängig ſei. Der Kriegs⸗ 
miniſter ſei ſelbſt bei außergewöhnlicher Arbeitskraft gar nicht 
mehr im Stande, die vom Militärkabinet zu erledigenden Arbeiten 
zu überwachen. Für das gegenwärtige Verhältniß zwiſchen den 
beiden Behörden biete die ſtaatsrechtliche Stellung des Kriegs⸗ 
miniſters gewiſſe Schwierigkeiten, indem der Kriegsminiſter häufig 
für Anordnungen die Verantwortung mit übernehmen müſſe, die 
gar nicht von ihm, ſondern von dem Militärkabinet getroffen 
worden ſeien. 

— Für das bevorſtehende Kaiſer⸗ Manöver iſt 
folgende eiteintheilung getroffen: Das 12. (ſächſiſche) 
Armeekorps rückt unmittelbar nach der am 3. September 
bei Zeithayn ſtattfindenden Parade nach dem Manövergelände 
ab, das in drei Tagesmärſchen erreicht wird. Am 8. und 
9. September finden Kriegsmärſche ſtatt, denen ſich am 10, 
11. und 12. das eigentliche Manöver anſchließt. Vom 8. Sep⸗ 
tember ab nimmt auch die dem 12. Armeekorps zugetheilte 8. 
Diviſion an den Kriegsmärſchen und Manövern theil. Das 
6. Armeekorps wird nach dem am 5. September in Breslau ſtatt⸗ 
findenden Manöver in zwei Tagen mit der Bahn nach dem 
Manövergelände befördert. Bei ihm beginnen daher die Kriegs⸗ 
märſche erſt am 9. September. Das 5. Armeekorps und die 
Kavalleriediviſion A treten gleich nach der Parade in Görlitz 
(7. September) den Kriegsmarſch an, der, wie beim 12 Armee⸗ 
korps, die beiden Tage 8. und 9. September umfaſſen wird. 

— Herr v. Stetten, der ehemalige Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe in Kamerun, iſt jetzt, wie verlautet, vom Auswärtigen 
Amt aufgefordert worden, ſich zu den Gerüchten, die neuer⸗ 
dings über ſeine Differenzen mit dem Gouverneur v. Puttkamer 
in Umlauf ſind, zu äußern. 

— Während der militäriſchen Herbſtübungen werden 
die zum Gebrauche im Heere beſtimmten Antilopen hör ner 
prattiſch erprobt werden. Das Antilopenhorn ſoll ſich durch 
außergewöhnliche Tonfülle auszeichnen. 

— Eine außerordentliche Reviſion der Alters 
und In validenkarten ſoll in nächſter Zeit im ganzen 
Deutſchen Reich ftattfinden. Anlaß zu dieſer Maßregel hat die 
Wahrnehmung gegeben, daß in den letzten Monaten der Verkauf 
der Verſicherungsmarken erheblich zurückgegangen iſt 
und in keinem Verhältniß zur augenblicklichen wirthſchaftlichen 
Lage, ſowie zu den jetzigen Erwerbsverhältniſſen ſteht. Den 
Verſicherungsanſtalten erwachſen durch das verſpätete Einkleben 
fälliger Beitragsmarken erhebliche Zinsverluſte, weshalb die 
Revlſionsmaßregeln angeordnet ſind. 

— Der Juſtizminiſter hat eine Verfügung erlaſſen, 
worin er allen Amtsgerichten empfiehlt, den Banhandwerkern 
Einſicht in die Grundbücher der Grundſtücke, zu denen fie 
Material oder Arbeiten geliefert haben, zu geſtatten, ohne daß 
ſie die Erlaubniß des Bauunternehmers nachzuſuchen brauchen. 
Um Einſicht in das Grundbuch zu erlangen, iſt es nur erforderlich, 
daß die Bauhandwerker dem Grundbuchrichter gegenüber den 
Nachweis führen, daß ſie zu dem Bau Arbeiten oder Material 
geliefert haben bezw. vertragsmäßig liefern ſollen. 

— Nach einer Meldung des Polizeiberichts der Stadt 
Worms vom letzten Dienftag war dort am Montag ein 
Jabrikant aus Altona angehalten worden, welcher den 
Werkmeiſter eines Wormſer Fabrikanten durch Verſprechungen 

zu beſtimmen ſuchte, 1 und Fabrikations⸗ 
geheimniſſe zum Zwecke des Wettbewerbes ihm mit⸗ 
utheilen, worauf der Werkmeiſter jedoch nicht einging. 
ierzu erfährt die „Frkf. Ztg.“, daß ſich der Altonaer 
abrikant aus demſelben Grunde in die Räume des Wormſer 
Fabrikanten eingeſchlichen habe, um ſeinen Zweck zu er⸗ 


reichen. Der Unbekannte wurde angehalten, als er mit 
dem Abendzuge nach Mainz abdampfen wollte. Er ſpielte 
fich ze a als Reichstagsabgeordneter auf. Dann 
wurde jedoch ſeine Perſon Fehtgeftellt: Es ſoll, jo wird be⸗ 

uptet, der preußiſche e e J. H. Mohr, 
Inhaber der Margarinefabrik A. L. Mohr, aus Altona⸗ 
Bahrenfeld ſein. Der Strafantrag ſoll gegen ihn bereits 
geſtellt ſein. Die Unterſuchung wird ja nun ergeben, was 
an dieſer Angelegenheit Wahres iſt. 

— Zum Bau des El b⸗Oſtſee ka nals hat die 
Wismar 1875000 Mark bewilligt. 

Italien. Bei der für eine Fortſetzung des Feldzuges 
gegen Menelik ſehr ungünftigen Stimmung der italieniſchen 
Bevölkerung hält es die Regierung jetzt für geboten, etwas 
Oel in die Wogen zu gießen. Halbamtlich wird jetzt eine 
Erklärung veröffentlicht, daß die italieniſche Regierung, 
wenn ſie auch thut und thun werde, was ihr obliegt, um 
ſich gegen etwaige Ueberraſchungen ſicher zu ſtellen, bisher 
keine Maßregel ergriffen habe, welche neue kriegeriſche 
Ereigniſſe als wahrſcheinlich oder demnächſt bevorſtehend 
erſcheinen laſſen könnte. Es hätten keine Aushebungen 
ſtattgefunden mit Ausnahme derjenigen für den gewöhn⸗ 
lichen Dienſt. 

Wie groß nicht nur in der Bevölkerung, ſondern auch 
im Heere die Furcht vor einer Fortſetzung des Krieges iſt, 
beweiſt der Umſtand, daß ſeit dem 1. Juli 48 italieniſche 
Soldaten, durchweg Berſaglieri und Jäger, über die Grenze 
nach Frankreich deſertirt find. Dienſtag meldeten ſich in 
Nizza fünf neue Deſerteure. Alle erklärten, ſich durch die 
. der Entſendung nach Erythrea entzogen zu 
haben. 


Stadt 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Auguſt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel ſinkt immer 

weiter, und die Sandbänke kommen dadurch immer 
mehr zum Vorſchein. Die dem Steindamm auf dem jen⸗ 
ſeitigen Ufer vorgelagerte Sandbank erſtreckt ſich ſchon bis 
ur Mitte des Stromes, und bis hierher kann auch der 
Fährdamper „Fortuna“ nur fahren. Bei Thorn hat der 
größere der beiden Fährdampfer ſeine Fahrten ganz einſtellen 
müſſen; ein fiskaliſcher Bagger iſt zur Zeit damit be⸗ 
ſchäftigt, eine Fahrrinne auszubaggern. 

— Von einem hochbetagten Leſer des Geſelligen, der 
ſich ſelbſt einen „wahren Poleufreund⸗ nennt, erhalten 
wir aus einer Stadt Weſtpreußens eine Zuſchrift, in 
welcher der Abſender darlegt, wie die verführten Polen 
durch ihr Widerſtreben, deutſch zu lernen, geradezu materiellen 
Selbſtmord begehen und gleichzeitig den gröbſten Undank 
an den Tag legen. Auf Grund ſeiner Erfahrungen aus 
ſeiner früheren beſcheidenen amtlichen Stellung im Poſtdienſt 
theilt uns der Einſender mit: 

Es wohnen jetzt und dienten früher an meinem iehigen 
Wohnorte ein Poſtillon und zwei Landbriefträger, welche 
jetzt in Ruhe Penſionen von 980 bezw. 360 Mk. bezlehen. Ein 
hier in Dienſt geſtellter Landbriefträger (aus polniſcher 
Familie), der ſpäter in Berlin als Geldbriefträger mit 
großem Dienſteinkommen beſchäftigt wurde, bekannte mir daſelbſt 
vor ca. 15 Jahren, daß er „ſein großes Glück“ lediglich dem 

uten deutſchen Schulunterricht zu verdanken habe. Die 
Zahl derer aus meinem Bekanntenkreiſe, welche gelegentlich ihres 
Militärdienſtes in Berlin noch gründlicher deut ſch gelernt und 
die Segnungen deutſcher Kultur kennen gelernt haben, und da⸗ 
durch zu großem materiellen Wohlſtande gelangt find, iſt jehr 
groß. Sehr viele haben mir das eingeſtanden. Leider laſſen 
viele, die in der gleichen Lage ſich befinden, ſich abhalten, 
öffentlich zu bekennen, was und wieviel fie dem guten deutſchen 
Unterricht zu verdanken haben. 

+ — Zu der Inſpektionsreiſe des Prinzen Albrecht von 
Preußen iſt noch zu bemerken, daß der Prinz zwar eine größere 
Dienerſchaft mit ſich führt, jedoch keine eigenen Pferde. 
Letztere werden von denjenigen Kavallerie-Regimentern geſtellt, 
in deren Bezirk der Prinz Inſpektionen abhält. — Bei dem 
Generalkommando iſt inzwiſchen ein Telegramm aus dem 
Hofmarſchallamt des Prinzen eingelaufen, welches die nähere 
Beſtimmungen über den Empfang, welcher lediglich ein 
militäriſcher iſt, regelt; im Uebrigen finden die Beſichtigungen 
in üblicher Weiſe ſtatt. Für die in Ausſicht genommene 
Begrüßung ſeitens der Kriegervereine werden noch näheren 
Beſtimmungen durch den Herrn Oberpräſidenten v. Goßle r 
erlaſſen werden. 

+ — Auf ihre mit bedeutenden Fabriken gemachten Abſchlüſſe 
in künſtlichen Dünge mitteln für die Herbſtlieferung 
macht die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preufen wiederholt aufmerkſam, indem dadurch eine Ver⸗ 
mittelung zu äuß erſt günftigen Preiſen ermöglicht wird. 
Die Bahn verwaltung gewährt auch ferner eine Fracht ⸗ 
ermäßigung von 20 Prozent; die Landwirthſchaftskammer iſt 
u Auskünften über die Höhe der Fracht, wie zu etwa gewünſchter 
Kreditvermlttelung gern bereit. 

+ — Die Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Weſtpreußen macht bekannt, daß der bisherige Molferei- 
reviſor Amem⸗ Schwetz zum Molkerei⸗Inſtruktor für 
Weſtpreußen ernannt iſt. Er wird vorläufig zu ſeiner 
8 die größeren Molkereien der Provinz beſuchen. 

er Vorſtand der Landwirthſchaftskammer bittet mit Bezug 
darauf, ihm, ſoweit thunlich, Einblick in die Verhältniſſe zu ge⸗ 
ſtatten, wie überhaupt ſeine Bemühungen um die Förderung der 
Milchwirthſchaft unſerer Provinz zu unterſtützen. Auch ſind ſeine 
Beſuche für die Molkereibeſitzer, ſoweit es ſich nicht um Neu⸗ 
anlagen handelt, koſtenlos; jedoch wird dabei auf freie Hin⸗ und 
Rückbeförderung zur nächſten Bahuſtation gerechnet. Den 
Molkereibeſitzern der — wird Herr Amem jederzeit gern 
mit Rath und That zur Seite ſtehen. Wünſche in Bezug auf 
Beſichtigung des Betriebes, Vorträge u. ſ. w. nimmt die Land⸗ 
wirthſchaftskammer entgegen. 

— Die Beſtimmungen zu 12 des Cirkularerlaſſes vom 
6. Januar 1878, betr. die Zulaſſung praktiſcher Land⸗ 
wirthe zur Laufbahn der Oekonomiekommiſſarien, iſt 
wie folgt abgeändert: Zur Laufbahn der Oekonomiekommiſſare 
ſollen der Regel nach nur ſolche Landwirthe zugelaſſen werden, 
die durch Zeugniſſe nachweiſen, daß ſie mindeſtens vier Jahre 
hindurch in der Landwirthſchaft praktiſch thätig geweſen ſind und 
ſich hierbei bewährt, auch tadellos geführt haben, und daß ſie 
an einer landwirthſchaftlichen Hochſchule, einer landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie oder an dem landwirthſchaftlichen Inſtitute einer 
Univerſität innerhalb des Deutſchen Reiches nach Beendigung 
der in den Satzungen dieſer Auſtalten vorgeſchriebenen Studien⸗ 
70 die Abgangsprüfung beſtanden und hierbei insbeſondere auch 
n den Grundlagen der Kulturtechnik und des Landwirthſchafts⸗ 
rechts mit befriedigendem Ergebniſſe geprüft worden find. Land⸗ 
wirthe, die den vorſtehenden Anforderungen nach jeder Richtung 
entſprechen, ſind im Falle ihrer Zulaſſung von der üblichen erſten 
Prüfung als Oekonomiekommiſſions⸗Anwärter befreit. Geſuche 
um Zulaſſung zur Laufbahn eines Oekonomiekommiſſars ſind 
unter Beifügung eines Lebeuslaufes und der Zeugniſſe an den 
Präſidenten derjenigen Generalkommiſſion zu richten, in deren 

r der Geſuchſteller zunächſt beſchäftigt und aus⸗ 
gebildet zu werden wünſcht. Die Annahme ſelbſt bleibt der 
minifteriellen Entſcheidung vorbehalten. 


— Die Arbeiten zur Erhöung und Verſtärk ung des 

lenſeitigen Dei ches bei Michel au unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke werden eifrig gefördert; ein Theil der Arbeit iſt ſchon beendet, 
der noch übrige Theil wird noch in dieſem Sommer beendigt 
werden. Die Erdmaſſen aus dem Kempengelände werden auf 
Feldbahngeleiſen auf die Deiche geſchafft. 
Der Metallgießer Adolf Kunz aus Thorn erſchien geſtern 
in einem hieſigen Hotel und ließ ſich eine Flaſche Wein, ein 
Beefſteak und Zigarren geben. Als er bezahlen ſollte, ſtellte es 
ſich heraus, daß er kein Geld hatte. Der Hotelbeſitzer ließ ihn 
zur Polizeiwache bringen, und da man hier feſtſtellte, daß man 
es mit einem Geiſteskranken zu thun hatte, wurde K. in 
das Krankenhaus gebracht. 

— Dem General Major z. D. Meckel zu Berlin, zuletzt 
Kommandeur der 8. Infanterie⸗Brigade, iſt das Komthurkreuz 
des Ordens der Königlich Wüttembergiſchen Krone, dem Kauſmann 
und Italieniſchen Konſul Metzler zu Stettin das Ritterkrenz 
des Ordens der Italieniſchen Krone und dem Kaufmann und 
gen Konſul Mauaſſe zu Stettin das Ritterkreuz des 

öniglich Griechiſchen Erlöſer⸗Ordens verliehen. 

— Dem Thierarzt Alexander Uhl in Konitz, früher in 
Graudenz, iſt die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗ 
Thierarztſtelle für den Kreis Konitz endgiltig verliehen worden. 

— Wegen Fahnenflucht wird der aus Wenglarken im 
Kreiſe Schwetz ſtammende Kanonier Wilhelm Karl Michaelis 
vom Fußartillerie-Regiment Nr. 5 in Poſen ſteckbrieflich verfolgt. 

A Danzig, 13. Auguſt. Auf dem der Danziger Rhederei 
Schönberg und Domanski gehörigen, vom Kapitän Karwardt ger 
führten Barkſchiffe „Vorwärts“, das ſich auf der Fahrt von 
England nach Kronſtadt befand, gerieth kurz vor Kiel die 
Kohlenladung durch Selbſtentzündung in Brand. Das 
Schiff konnte noch glücklich in den Hafen gebracht werden. 

Herr Landeshauptmann Jaeckel kehrt am 15. September 
von ſeinem Urlaub zurück. Die Vertretung führt bis dahin Herr 
Landesrath Hintze. Pr 

Herr Regierungsrath Mieſit ſchek v. Wijhtau wurde 
heute durch den Herrn Oberpräſidenten eingeführt. 

A. Danzig, 13. Auguft. Der Betrieb auf der geſtern zum 
Theil eröffneten elektriſchen Straßenbahn wurde während 
des ganzen Tages mit faſt unausgeſetzt ſich folgenden Doppel⸗ 
wagen ausgeführt. Die Benutzung der Bahn ſeitens des Publikums 
war bis in die ſpäten Abendſtunden ganz außerordentlich groß, 
wozu wohl beſonders der Umſtand beitrug, daß der Fahrpreis 
auf den beiden eröffneten Linien gegen früher auf die Hälfte 
10 Pfg. pro Perſon — ermäßigt iſt, und dafür noch die Fahrt 
in der Hälfte der früheren Zeit beendet wird. 

Die Königsberger Handels⸗Kompagnie, welche bekannt⸗ 
lich für den Bedarf ihrer hieſigen Filiale großartige Petroleum; 
Tankanlagen bei Legan an der Weichſel beſitzt, beabſichtigt 
noch eiue weitere Ausdehnung dieſer Anlagen. So ſoll jept ein 
drittes Bahngeleiſe zum Anſchluß an die Staats⸗Eiſenbahn 
gelegt werden. 

Herr Bruno Klein, Schriftführer des Radfahrer⸗Klubs 
„Vorwärts“ in Frankfurt a. M, traf am Sonntag zum Beſuche 
hier ein; er hat die ganze Strecke von 966 Kilometer per Rad 
während 7 Tagen in nur 101 Stunden zurückgelegt. Herr 
K. gedenkt auch die Rückfahrt per Rad zu unternehmen. 

Die kommende Saiſon unſeres Stadttheaters, welches 
nach wie vor unter der bewährten Leitung des Herrn Direktors 
Roſé fteht, wird viel des Neuen bringen. Ein ziemlich be⸗ 
deutender Wechſel im Perſonal und eine weſentliche Verbeſſerung 
der bisher etwas mangelhaften Verhältniſſe im Zuſchauerraum 
dürften dem Theater nur zum Vortheil gereichen. Ein neuer 
Hauptvorhang iſt in einem bewährten Bremer Kunſtmalerei⸗ 
Atelier hergeſtellt worden. Ein Gaſtſpielvertrag iſt mit 
dem berühmten Kgl. Hofſchauſpieler Matkowski aus Berlin 
bereits abgeſchloſſen. Unterhandlungen über Gaſtſpiele ſind mit 
der Koloraturſängerin Mary Howe⸗La vin und dem Tenoriſten 
William Lavin, der Hofſchanſpielerin Roſa Poppe vom Kgl. Schau⸗ 
ſpielhaus und Nuſcha Butze vom Leſſing⸗Theater in Berlin einge; 
leitet. Eine ganze Reihe von Novitäten ſind auf den Spielplan geſetzt, 
jo die Oper „Der Evangelimann“ von Dr. Kienzl, das japaniſche 
Märchen „Lili⸗Tſee“, Text von W. Kirchbach, Muſik von F. Curtt, 
ſowie die beiden Operetten „Das Modell“ von Suppe und 
„Waldmeiſter“ von Strauß und die Geſangspoſſe „Das flotte 
Berlin“ von Treptow und Jakobſohn. Unter den Schauſpiel⸗ 
novitäten ſind zu erwähnen die Tragödie „Heinrich und Heinrich's 
Geſchlecht“ von Wildenbruch, „Vaſantaſena“ von E. Pohl, 
„Gräfin Fritzi“ von Blumenthal, „Veritas“ von F. Philippi, 
„Die offizielle Frau“ von Olden, „Lumpengeſindel“ von Wol ; 
zogen, ſowie Luſtſpiele und Schwänke von Schönthan, Kadel⸗ 
burg, Walther und Leo Stein. Das Stadttheater wird ſeine 
Pforten für das Schau⸗ und Luſtſpiel bereits am 12. September 
öffnen; die Oper beginnt erſt am 3. Oktober. 

h Neufahrwaſſer, 13. Auguſt. Der bei der hieſigen 
Hafenbaninjpeftion ſeit einer Reihe von Jahren angeſtellte 
Regierungsbaumeiſter Loewner iſt nach Tönningen verjeßt. 

Thorn, 12. Auguſt. In der Landes verra ths⸗ 
Angelegenheit theilt der Gouverneur mit, daß die 
vom Depeſchen⸗Bureau „Herold“ verbreitete Nachricht über 
die Verhaftung eines Wallmeiſters jeder Begründung 
entbehrt. Es iſt weder ein Wallmeiſter verhaftet, noch 
überhaupt der Betheiligung an dem Verbrechen verdächtigt 
worden. Der in Haft befindliche Unteroffizier erſcheint des 
direkten Landesverraths — 42 Die ganze Affäre ſoll von 
Metz aus eingeleitet worden ſein. 

Die Sektion der Leiche des Hausdieners Karl Schnurpel 
hat ergeben, daß Schnurpel ſeinen Tod thatſächlich durch Ex ⸗ 
ſticken im San de gefunden hat. 


Lautenburg, 12. Anguft. Der hieſige Ortsarme Michael 
Lewandowski if geſtern im Alter von 105 Jahren 
geſtorben. Lewandowski, welcher hier lange Jahre hindurch 
das Amt eines Kuhhirten verſah, erfreute ſich bis zu ſeinem 
Lebensende ſteter Geſundheit, nur ſeine Geiſteskräfte waren in 
den letzten Jahren geſchwächt. 

+ Roſenberg, 12. Auguſt. Ju der letzten Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Herren Hanne und 
Weigel als Magiſtratsmitglieder einſtimmi wiedergewählt. 
Die Nothwendigkeit des Baues eines Eiskellers ir das ſtädtiſche 
Schlachthaus wurde anerkannt und eine Kommiſſion gewählt, die 
in ne mit dem Magiſtrat das Bauprojekt berathen 
ſoll. Als Delegirter für den Weſtpreußiſchen Städtetag wurde 
= Bürgermeiſter Hermsdorf gewählt. Zu Kämmerei⸗ 

aſſen⸗Revſſionsmitgliedern wurden die Herren Rentier Blum 
wieder- und Kaufmann Haucke neugewählt. — Bel der am 
23. d M. Nachmittags 4 Uhr erfolgenden Ankunft des Prinzen 
Albrecht wird der „ auf dem Bahnhofe Auf⸗ 
ſtellung nehmen; die Schulen werden in den Straßen Spalier 
bilden. 

Marienwerder, 12. Auguſt. (N. W. M.) Im Alter von 
59 Jahren iſt geſtern Vormittag der Rentier Herr Roſſack aus 
Marienfelde in dem See zu Niederzehren ertrunken. Er war 
mit einem in ſeinem Hauſe wohnenden Beamten nach Nieder⸗ 
zehren gefahren, wo der Letztere dienſtlich zu thun hatte. Herr 
Roſſack, ein leidenſchaftlicher Angler, wollte ſich die Zeit mil 
Angeln verkürzen und beſtieg zu dieſem Zweck einen ſchmalen 
altersſchwachen Kahn, von deſſen ſchlechter Beſchaffenheit er wohl 
keine Ahnung hatte. Als er eine Strecke auf den See hinaus» 
gefahren war, füllte ſich das lecke Fahrzeug mit Waſſer und 
neigte ſich zur Seite; Herr R. ftürzte in die Fluthen und ver⸗ 
ſank, da er des Schwimmens nicht kundig war, nach kurzem 
Kampfe. Auf die von ihm ausgeſtoßenen Hilferufe verſuchte der 
Kutſcher, der die beiden Herren nach Niederzehren gefahren hatte, 
den Ertrinkenden zu retten. Sein leider erfolgloſes Rettungs- 
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t wäre für den Kutſcher, welcher ſich aus den Waſſerpflangen 
nicht mehr zu befreien vermochte, unzweifelhaft auch verhängniß⸗ 
voll geworden, wäre nicht ein Schiffer vom anderen Ufer herbei⸗ 
geeilt und hätte ihn aus dem Waſſer gezogen. Die Leiche des 


Herrn R. iſt Nachmittags gefunden worden. 


* Stuhm, 12. Auguſt. Einen ſchweren Verluſt erlitt der 
Beſitzer R. in Morainen. N. ließ Getreide einfahren. Da der 
Wagen bei der Hitze zu trocken geworden war, befahl R. den 
Leuten, mit dem Wagen in den Kuxerſee zu fahren. Bei der 
ſchuellen Fahrt von dem abſchüſſigen Ufer kamen die Pferde zu 
tief ius Waſſer. Der Dienftjunge warf ſich ſchnell vom Pferde 
und rettete ſich durch Schwimmen, während die Männer ſchon 
vorher vom Wagen geſprungen waren. Beide Pferde ertranken. 


* Pr. Friedland, 12. Angujt. Dem Seminar » Oberlehrer 
Braune aus Halberſtadt iſt vom 1. September ab die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung der hieſigen Kreisſchulinſpektion übertragen. 

* Dirſchan, 12. Auguſt. In der heute abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden zu Bezirksvorſtehern 
für den Stadtbezirk 1 Herr Kaufmann Büttner, für den 
Bezirk VIII Herr Albert Schulz und zum Stellvertreter deſſelben 
derr Buchhalter Zöllner gewählt. Die Bürgerrolle für 1896 
wurde alsdaun für richtig erklärt, von der Genehmigung des 
deren Miuiſters zur Anlegung einer Fußgängerbrücke 
im Anſchluß an die im Bau begriffene W Kenntniß 
genommen und die Offerte der Firma Brandt und Leuchters 
in Berlin, hier eine Privatmarkthalle zu errichten, ab- 
gelehnt. Da vom Staat für 1896 99 ein weiterer Zuſchuß 
von 14479 Mk. jährlich zum Etat des hieſigen Realprogym⸗ 
naſiums bewilligt worden iſt, jo wurde der Etat der Schule 
für den gedachten Zeitraum angenommen. Der Plan der Be⸗ 
gründung einer ſtädtiſchen katholiſchen Präparanden⸗ 
anſtalt wurde einer 80 zur weiteren Begutachtung 
übergeben. Zu den 3300 Mk. Kosten der Umpflaſterung der 
Marlenburgerſtraße wurden 2200 Mk. bewilligt, 1100 Mk haben 
die Adjazenten beizutragen. Ju Betreff der Errichtung eines 
Fleiſchbeſchauerzimmers am ſtädtiſchen Schlachthofe wurde 
beſchloſſen, vorläufig eine Wand zu verlegen, aber zugleich einen 
Koſtenanſchlag für den Ausbau des zweiten Stockwerkes im Ju⸗ 
ſpektiousgebände anfertigen zu laſſeu. 

w Heiligenbeil, 12. Auguſt. Hente feierte die hieſige 
Landwirthſchaftsſchule ihr Sommerfeſt durch ein Preis⸗ 
turnen; morgen ſoll ein Ausflug nach Ludwigsort folgen. 


* Ragnit, 12. Auguſt. Im abgelaufenen Geſchäftsjahre 
des Erziehungsverelns für hilfloſe und verlaſſene 
Kinder im Kreiſe Ragnit betrugen die Einnahmen 33 215,61 Mk., 
die Ausgaben 32 623,77 Mk. Das Vermögen des Vereins beſteht 
in dem werthvollen 300 Morgen großen Gut Lerchen berg. 
Die Schulden des Vereins, zum Theil veranlaßt durch den Guts⸗ 
kauf, ſowie zwei Feuerſchäden, betragen rund 60 000 Mk. Der 
Verein unterhält das Knabenerziehungshaus mit 50 Zöglingen 
auf dem Gute Lerchenberg und das Mädchenerziehungshaus mit 
8 Böglingen zu Lengwethen. Die Zöglinge des Knabenhauſes 
erhalten Unterricht in allen Zweigen des Volksſchulunterrichts 
und werden auch zu landwirthſchaftlichen ſowie zu Handarbeiten 
angehalten. 

* Johaunisburg, 12. Auguſt. Die freiwillige Feuerwehr 
hat nunmehr beſchloſſen, den 15. Oſtpreußiſchen Feuer ⸗ 
wehrtag am 22., 23. und 24. Auguſt hier aufzunehmen. Das 
Programm in ſeinen Hauptzügen iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: 
Sonnabend, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Empfaug der ein⸗ 
geladenen Wehren am Bahnhof, darauf Begrüßung auf dem 
Marktplatze. Abends Schulübung der Wehr Johannisburg, 
Sitzung des Verbands⸗Vorſtaudes im Deutſchen Haufe. Am 
23. Susuk Vormittag 9 Uhr Delegierten-Verſammlung im „Kur⸗ 
fürſt“. arauf gemeinſames Mittagseſſen im „Königl. Hof“. 
Nachmittag Angriffsübung und Löſch⸗Manöver der Wehr Johannis, 
burg. Abends Konzert, Feuerwerk und Tanz in Johaunishöhe. 
Am 24. Auguſt Dampferfahrt von Rudezanny aus nach Nieder⸗ 
ſee und Spirdingſee. Als Delegirter zum Feuerwehrtag wurde 
Zeugmeiſter Welz gewählt. 

+ Pillau, 12. Auguſt. Das Oeſterreichiſche Torpedo” 
boot „Natter“ lief geitern Mittag in unſern Hafen ein An 
Bord befand ſich bereits die ganze öſterreichiſche Beſatzung in 
Stärke von 24 Mann, darunter 3 Offiziere, 1 Ingenieur und 1 Deck⸗ 
offizier. Das Schiff nimmt hier ſeinen Kohlenvorrath an Bord, 
um dann nach Kuxhafen in See zu gehen; von dort aus wird 
daun die Weiterreiſe nach Oeſterreich erfolgen. — Geſtern Abend 
hielt das 3. Bataillon Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2 von den 
hieſigen Strandbatterien ſcharfe Schieß bungen nach See zu 
ab. Die auf See verankerten Scheiben wurden durch einen 
elektriſchen Scheinwerfer beleuchtet, während von den Batterien 
aus in Zwiſchenräumen Leuchtkugeln abgelaſſen wurden. An 
der Nordmole hatte ſich ein großes Publikum zur Beobachtung 
dieſes Schauſpiels eingefunden, welches in Verbindung mit dem 
geſtern ziemlich ſtarken Sternſchnuppenfall einem großartigen 
Feuerwerk glich. 

* Nordenburg, 12. Auguſt. Zwei Schulknaben vergnügten 
ſich heute Nachmittag mit dem Rauchen von Zigarretten hinter 
einem Strohberge, der in der Nähe einer mit Getreide gefüllten 
Schenne des Herrn Gerbereibeſitzers Roh de ſtand. Der Stroh⸗ 
berg fing Feuer und ſtand im Nu in Flammen; auch die aus Holz 
erbaute, durch die Hitze der letzten Wochen ausgedörrte Scheune 
wurde in wenigen Minuten vom Feuer ergriffen und brannte 
vollſtändig nieder. Der Einſchnitt, aus Roggen und Gerſte be⸗ 
ſtehend, war nicht verſichert. 

, Gumbinnen, 11. Auguſt. Dem Primaner Bruno Schmidt 
hierſelbſt, welcher am 18. Februar d. J. einen achtjährigen 
Schlier unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet hat, iſt auf Befehl des Kaiſers, wie der Regierungs⸗ 
präſident im Amtsblatt bekannt macht, für dieſe That eine Be⸗ 
lobigung zu Theil geworden. 


Go ſtyn, 11. Auguſt. In Sachen der beabſichtigten Gründun 
einer Zuckerfabrik wird demnächſt hier eine neue General- 
Verſammlung ſtattfinden; in dieſer Verſammlung ſoll die Platz⸗ 
frage endgiltig entſchieden werden. Ein Theil der Aktionäre 
beabſichtigt, den Neubau bei Pawlowitz an der Liſſa⸗Krotoſchiner 
Bahn aufzuführen, ein Theil dagegen hat ſich für Goſtyn an 
der Liſſa⸗Jarotſchiner Bahn entſchieden; namentlich ſtimmen dle 
polniſchen Beſitzer für Pawlowitz. 

Meſeritz, 11. Anguſt. Heute Nachmittag ertränkte fi 
in Betſche im See das etwa 18jährige Dienſtmädchen 5422 
Eine bevorſtehende Vernehmung auf dem Polizeibureau in einer 
abs fr hab ſoll eo Mädchen den Entſchluß zum 

mord gereift haben. e Horn hat nach Ablegu 
ihrer Kleider in den See geſtürzt. De en 29 7 

Märk. Friedland, 11. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten erfolgte die Einführung des in der 
Erſatzwahl gewählten Böttchermeiſters Maitre. Sodann wurde 
zur Neuwahl eines Bürger meiſters geſchritten, bei welcher 
der frühere Kandidat der Theologie Wegner von hier ge⸗ 
wählt wurde. 8 Stadtverordnete waren zur Sitzung nicht er⸗ 
ſchienen. Wie verlautet, haben ſie gegen die Einführung des 
Herrn Maitre Einſpruch erhoben und deshalb an der Wahl nicht 
theilgenommen. Die Wahl des Bürgermeiſters wird deshalb 
angefochten werden. 

Auklam, 11. Auguſt. Die Feier des 25 jährigen Be⸗ 
ſtehens der nr: gsſchule ift würdig 1 
Der Bürgermeifter Löwe überbrachte als Geſchenk der 
Stadt zwei prachtvolle Bronze⸗Kandelaber und machte zugleich 
die Mittheilung, daß die Stadtvertretung 3000 Mk. zur Her⸗ 

9 ee 0m 9 bewilligt habe. it 
r ule konnte auch deren Portier Pa 
25 jährige Dienſtzeit zurückblicken. * ue, 
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Verſchiedenes. 


— [Unwetter] In Steiermark herrſcht ſeit einigen 
Tagen andauernder Regen. Bei Graz traten am Mittwoch 
infolgedeſſen der Kroisbach, der Leonhardbach und der Grazbach 
aus den Ufern; mehrere Häuſer in Graz find ſtark beſchädigt. 
Feuerwehr und Pioniere waren den ganzen Tag mit Rettungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Mittags ging abermals ein Gewitter mit 
ſtarkem Regen und Hagelſchlag nieder. Auch in Salzkammer⸗ 
gut ſind ſtarke Regengüſſe und Gewitter niedergegangen. Der 
Marktflecken Werfen iſt theilweiſe überſchwemmt. Die Salzach 
ſteigt infolge des unaufhörlichen Regens ſtark. 

Ein Wolken bruch führte am Montag die Entgleiſung 
eines Perſonenzuges auf der ſchweizeriſchen Zentralbahn bei 
Baſel herbei. Ein Bahnwärter wurde getödtet. 

— In der Regatta bei Ryde an der Nordküſte der Inſel 
Wight gewann die Pacht Kaiſer Wilhelms, „Meteor“, am 
Dienſtag den Preis des Vize Kommodore. Die engliſche 
Yacht „Britannia“ war die zweite. 

— Die Berliner Herbſtmeſſe wurde am Mittwoch 
Vormittag eröffnet. In dem großen Meßvalaſt in der Alexandrinen⸗ 
ſtraße haben etwa 500 Ausſteller ihre kunſtgewerblichen Erzeugniſſe 
aufgebaut. 1500 Muſterläger befinden ſich in den bedeutendſten 
Induſtrieſtraßen Berlins. Vorzugsweise iſt die kunſtgewerbliche 
Metallbranche vertreten, ebenſo die kunſtgewerbliche Eiſeninduſtrie 
(in Anlehnung an die Bronze ⸗Induſtrie). Der Vorſtand der 
Berliner Meſſe (96er Vereinigung) war über den Erfolg des 
erſten Tages der Meſſe ſehr befriedigt. Viele Einkäufer aus 
Spanlen, Italien, Schweden, Rußland, Rumänien, Amerika 
waren bereits anweſend. 

— Bei der Ziehung der Berliner Ausſtellungs⸗ 
Lotterie am Dienſtag wurden folgende größere Gewinne 
gezogen: Im Werthe von 2000 Mark: 207275, 498235. Im 
Werthe von 1000 Mark: 432 143. Im Werthe von 500 Mark: 
40962. Im Werthe von 300 Mark: 20 320, 166 136, 169019, 
423430. Im Werthe von 200 Mark: 53735, 333 297. Im 
Werthe von 100 Mark: 25658, 66 836, 75 340, 109671, 180213, 
237 302, 263338, 269389, 315609, 311391, 347193, 308 699, 
452 308, 455 772, 458981. 

— Der Nordpolfahrer Andree hat eine Depeſche nach 
Stockholm entſandt, in der es heißt: „Der Ballon ſteht ſeit 
mehreren Tagen gefüllt. Alles iſt zur Abfahrt fertig. Alles 
iſt bisher nach den Vorausſetzungen verlaufen, der Wind iſt 
aber andauernd nördlich. Uebrigens iſt alles wohl.“ Das Stock⸗ 
holmer meteorologiſche Zentralinſtitut iſt der Auſicht, daß Andree 
wahrſcheinlich am 4. Auguſt aufgeſtiegen ſei, weil der Wind bei 
Vardoe (Norwegen) anhaltend ſüdlich war, was wahrſcheinlich 
auch auf Spitzbergen der Fall geweſen ſei. Dieſe Anſicht wird 
durch die in der letzten Nummer gebrachten Mittheilungen des 
engliſchen Regierungsagenten Louis beſtätigt. 

— Im Jahre 1846 wurden zur Grenzregulirung zwei 
Durchſtiche der Weichſel an der ſchleſiſch⸗galiziſchen Grenze 
zwiſchen Zabrzeg bei Neuberun preußiſcherſeits und Os⸗ 
wieneim zöſterreichiſcherſeits hergeſtellt, wodurch gegen 69 
Morgen preußiſches Gebiet nach Oeſterreich zu liegen kam, 
welches im Laufe der Jahre an öſterreichiſche Unterthauen ver⸗ 
kauft wurde. Da nun der Lauf der Weichſel geändert war, 
blieb das alte Flußbett, welches beiden Staaten angehört, theils 
auf öſterreichiſchem, theils auf preußiſchem Boden liegen und 
wird ſeit 50 Jahren unentgeltlich von öſterreichiſchen Grenz⸗ 
bewohnern benutzt. Schon einige Male ſind von preußiſchen 
Unterthanen der Regierung Angebote zum Ankauf dieſer Grund⸗ 
ſtücke gemacht worden, es erſchienen Kommiſſionen zur Ber 
ſichtigung bezw. Regulirung der Grenze; die Angebote wurden 
an die öſterreichiſche Behörde nach Lemberg abgejaudt, jedoch 
bisher ohne Erfolg. Die öſterreichiſchen Grenzbewohner benutzen 
ungehindert preußiſchen Grund und Boden, während preußiſche 
Unterthanen das Nachſehen haben. 

— Eine hübſche plattdeutſche Speiſenkarte fanden die 
Theilnehmer an dem Feſteſſen der achten Hauptverſammlung des 
Sollingvereins in Mauringen (Braunſchweig! auf ihren 
Plätzen. Die in echt Sollinger Mundart verfaßte Karte lautet: 

„Zettel för't Eten tau'r 8. Haupttoſamenkunft von'n 
Sollingveren am 2. Auguſt 1896 tau Mauringen up'n Felſen⸗ 
keller. 

Antaumarken: „Langſam eten, langſam eten, ſtell Di nich 
ſo ſtöckrig an; denn man ſoll et gar nich glöwen, wat man, 
wenn man langſam ett, all in't Liw rinjlagen kann.“ (Neder⸗ 
dütſch Sprichwort.) 

Tau'm irſten: En Lepel vull Brän (Brühe) ut Oſſeufläſch — 
gaut und ſmackhaft. — 

Tau'm tweiten: Een Gericht ut gekäkten (gekochten) Oſſen⸗ 
tungen, lüttjen Wöſten (Würſten) un Klüdjens (Klößen) mit nigen 
Tüften (Kartoffeln) — Sall gaut fin. — 

Tau'm dridden: Welſchet Kaulgemäus (Kohlgemüſe) mit 
lütten gebranen Swineribben; 't nigefte von't Johr. — Neier 
(Nachher) kann ok mit 't Sektſupen annefangen wirn, dat 't 
bolle (bald) tau Enn geiht. — 

Tau'm vierten: En ſaft'gen Brän (Braten) ut'n Oſſenrüggen 
fo man up Hochdütſch „Roaſtbeef“ neumt, un vor den, de'n nich 
mag: En leckren Brän von'n fetten Kalberdiehrt. — Gall ok 
nich tau verachten ſin. — 

Tau'm fiften: Säute Spis för del, dei je mögt. 

Tau'm ſeßten: Finſte Bodder ut'r Mauringer Molkerü un 
beſten Käs tau'm Tauſlaten von den Mag. — T'is aber of 
näudig. — 

Tau'm Sluß: Allerhande Slikerien tau'm Na eten und 
Wedderhungerigwiren, ok tau'm Menömen (Mitnehmen) vör ſine 
Fru un Görens. — Papeir tau'm Innewickeln gifft Seibrecht 
(der Gaſtwirth) tau.“ — 

— In der Pichelsdorfer Brauerei bei Spandau 
wurde dieſer Tage das Sängerfeſt des Arbeiter ⸗ 
Sängerbundes von Berlin und Umgegend gefeiert, an dem 
etwa 40 000 Menſchen Theil nahmen. Im Hinblick auf das Zu⸗ 
ſammenſtrömen ſo großer Arbeitermaſſen wurden von der 
Spandauer Garniſon 500 Mann, 20 Mann von jeder 
Kompagnie, in den Kaſernen in Bereitſchaft gehalten, und 
hatten Iharfe Patronen erhalten. Kein Soldat bekam für 
Spandan und Umgegend Urlaub. Die geſammte Polizei von 
Spandau und die Gendarmerie des Kreiſes Oſthavelland war 
este 8 Die Ruhe wurde jedoch in keiner Weiſe 
geſtört. 

— [Ein Opfer des Spielteufels.] Das italieniſche 
Mittelmeergeſchwader, das gegenwärtig im Golfe du Llon 
kreuzt, lag vor einigen Tagen in Porto Maurizio vor Anker. 
Die Seeofſiziere benutzten dieſe Gelegenheit, um einen Abſtecher 
nach der den end i Spielhölle von Monte Carlo zu machen. 
Unter ihnen befand ſich der Marinelieutenant D'Eſtrada, der 
Kommandant des Torpedobootes „Spezia“. Dieſer vergriff 
ſich, von der Spielleidenſchaft hingeriſſen, an der Schiffs kaſſe 
und verlor die 11000 Lire, die ſich in ihr befanden, bis auf den 
letzten Heller. Er telegraphirte an ſeine Familie um Erſatz und 
machte, als dieſer ausblieb, einen Verſuch, zu entfliehen. Aber 
man hatte inzwiſchen Verdacht geſchöpft und verhaftete ihn, als 
er den Zug nach Frankreich beſteigen wollte. 


leine Zwangsbeitreibung auf der Schneekoppe! 
Ein O ppelner Kaufmann N. hatte vor Jahren ein 
Geſchäft in Brieg. Sein Nachfolger M. machte dort Bankrott 
und blieb bei dem früheren Geſchäftsinhaber N. 200 Mk. ſchuldig. 
Vielleicht hatte der Schuldner die Geſchichte ſchon vergeſſen, aber 
der Gläubiger nicht. N. erkundigte ſich bei der Auskunftsſtelle 
in Berlin, wo M. ſtecke und wie es ihm gehe, und erfuhr, M. 
ſei jetzt bei dem Reſtaurateur Pohl eu der Schneekoppe am 
eſtellt und habe vor kurzem 1500 Mk. in der Lotterie gewonnen. 

er ſchlaue Oppelner machte ſofort eine Schneekoppenpartie, 
nahm unterwegs einen Gerichtsvollzieher mit und er diejen 
feinem Schuldner vor. Da eine Lengnung der Schuld nicht leicht 


möglich war, zahlte M. die 200 Mk. zurück. Nicht einmal auf 
cher. Bergen ‘ 
icher. 


ud ſäumige Schuldner vor dem Gerichtsvollzieher 


— Ein ſeltener Fall trug ſich am Dienſtag bei einer 


Doktor⸗Promotion in der mediziniſchen Fakultät zu 
Berlin zu. 
Henneberg aus Magdeburg, hatte die von ihm in der Doktor⸗ 
ſchrift aufgeſtellten Leitſätze gegen ſeine drei älteren 
Brüder zu vertheidigen. Der eine iſt Profeſſor an der aua⸗ 
tomiſchen Anſtalt zu Wießen, der zweite iſt Aſſiſtent an der 
pſychiatriſchen Klinik in Berlin und der dritte Doktor der Philo⸗ 
ſophie. Die vier jungen Gelehrten ſind Söhne eines verſtorbenen 
Magdeburger Arztes. 
Diplom das Präditat „magna cum laude.“ 


Der Bewerber um die Doktorwürde, Hermann 


Herr Hermann H. erhielt im Doktor⸗ 


. —  _ - 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 13. Anguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


meldet: Im Reichskanzlerpalais faud geſtern ein Mir 
niſterrath ſtatt, wozu der hier für kurze Zeit ſich auf: 
haltende Minifterpräfident v. Hohenlohe die hier 
anweſenden Staatsminiſter verſammelte, um die laufenden 
Staatsgeſchäfte zu beſprechen. 


* Reunes, 13. Anguſt. Bei einem Kunſtfenerwerk 


wurde durch einen Mörſerſchußt ein junges Mädchen am 
Kopf ſchwer verletzt, fein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 


Anferdem find noch fünf Berfonen, darunter zwei ſchwer, 


verwundet. 


x Wien, 13. Auguſt. Jufolge des anhaltenden 


Regens fteinen die Flüſſe Traun, Iſchlyund Donan. 
Im Laugbatthale bei Ebeuſee wurden durch einen Wolken ⸗ 
bruch Brücken weggeriſſen und Felder überſchwemmt. 
Bei Langenbrücken zwiſchen St. Johann und Biſchofhofen 


ging eine Lawine nieder. Jufolge eines Wolkenbruchs 
ſtehen einige Vorſtädte von Graz und Umgebung unter 
Waſſer. Mehrere Wohngebände find eingeſtürzt, Straſſen 
und Brücken werden weggeriſſen, Bodeuſenkungen und 


Erdrutſchungen find vorgekommen. 


K Sofia, 13. Auguſt. Der Ackerban- und der Kriegs⸗ 
minifter haben ihre Abſchiedsgeſuche eingereicht. In⸗ 
folge des Austritts dieſer beiden hervorragenden 
Miniſter wird das ganze Mi iſterium den Abſchied 
nehmen. 

O Athen, 13. Auguſt. Das Schiff, welches die 
Offiziere, die ſich heimlich nach Kreta eiuſchifften, ver⸗ 
folgte, erreichte dieſelben bei der Juſel Cerigo. Die 
Offiziere weigerten ſich, dem Befehl zur Rückkehr Folge 
zu leiſten, drohten mit Widerſtand und ſetzten die Fahrt 
nach Kreta fort. 

ONew⸗Nor k, 13. Auguſt. Die Zahl der infolge 
der Hitze in den letzten 24 Stunden hier und in der 
Umgegend Geſtorbenen beträgt 173. Die Temperatur 
iſt jetzt erheblich geſunken. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Freitag, den 14. Auguſt: Warm, ſchwül, vielfach Ge⸗ 
witter und Regen, windig. — Sonnabend, den 15.: Warm, 
wolkig, meiſt trocken, tele Winde, ſtellenweiſe ſtürmiſch. — 
— Sonntag, den 16.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt 
trocken, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Dirſchau 11.—12. Auguſt: — mmj®raudenz 12.— 13. Auguſt: 2,5 mm 


Stradem . Mewe 5 — 
Pr. Stargard 5 — „IMarienburg . — 4 
Konitz . — „ IModer b. Thorn 0,5 „ 
ae eee — „Meufahrwaſſer . — ., 
Gr. Noſainen Neudörſchen — „ Gr. Schönwalde Wpr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 13. Auguſt. 122 
Vaxo⸗ 2 | . „ 
e er Wind 82 Temperatur BE, E 
Stationen Rand e 25 Wetter 8 öl 15 
do un mm — ud 
Meinel 1757, ®. r 
Neufahrwaſſer 759 N. 3 wolkig 16 1 E* 
Swinemünde 761 | WNW. balb bed 16 1285 
hamburg 763 SW. 3 bedeckt 1 42 205 
Faul 764] SW. 2 | Negen 13 [5818 
Berlin 762 W. 4 Regen 16 S 
Breslau 20 NW. | 2 bedeckt 15 [18 
Haparanda 762 Windſtille 0 bedeckt +14 3253 
Stockbolm 761 N. 4 | halb bed. ＋ 13 „sel 
ftopenbagen 762] NNO. 1 heiter +15 335 
Beten 8b 9 ui — — 3125 
Petersburg — — — — — = E 
Paris 7% S een 5 E 
Aberdeen 760 OSO. | 1 wolkig 14 8318 
Harmon 764 WRW. 3 palb bed. +17 [L. 


Danzig, 13. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 

Aufgetrieben waren 20 Bullen. I. Qual.: — II. Qual.! 
27, III. Qual.; 22—23 Mk. — 8 Ochſen. I.: 33, II.: — 

ri : 24 Mk. — 27 Salben und Kühe. I. —, IL:— 
: 25—26, IV.: 21—23, V.: 18 Mk. — 46 Kälder. I.: 35, 
: 25—26, IV.: — Mk. — 304 Schafe. I.: — 
18 Mk. — 431 Schweine. I. 


Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 

Danzig, 13. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
13./8. 12.8. 13.,8. 12/8. 

Weizen: Umſ. To.] 200 | 200 Tranſ. Sept.⸗Okt. 66,50 | 67,00 

inl.bochb. u. weiß) 138 | 8 Negul.-⸗Pr. z. fr. B. 99 | 99 

int. bellbunt . 135 135 ıGerstegr.(#60-700)| 115 115 

Trans. hochb. u. w.] 105 105 fl. (625-660 Gr.) ] 105 105 


Tranſit bellb. ..| 103 103 [Hafer inl...... 120 116 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Sunt-Sull .. . .. Tranſ. 90 90 
Tranj. IJumidnli |. —— |, zZ Rübsen inl..... 182 182 


Septbr.⸗Oktbr.. 132,50 133,00 [Spiritus (loco pr. 
Tran. Sept.⸗Okt.“ 98,00 98,50 | 10000 Eiter 9%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 137 137 fkontingentirter . 53,50 | 53,50 
Roggen: inländ.| 98 98 . 133,50 | 33,50 
run. poln. 3. Truſ. 66,00 | 66,00 Tendenz: eizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli“ ——| ——| Qual.⸗Gew.): unverändert, 

Zranj. Juni: Juli —— | —— Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 100,00 100,50 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 13. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.00 Brief. 
unkonting. Mk. 34,00 Brief, Mk. 33,50 Geld auch bez., Auguſt 
Mk. 33,00 Brief, 


Berlin, 13. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
13/8. 12/8. 13/8. 12.8. 

Weizen .. befeſt. (| matt 3% Reichs⸗Anleihe 299,60; 99,70 

loco. 13652 135-152 4% Pr. Eon.» Anl.] 105,70 105,70 

September 140,25 | 140,25 3⅛0% „ „ 104,70 104,70 

Sttober . 139.50 139,00 3% , 

Deutſche Ban 


Roggen .. beſſer still k. . 186,00 186,10 
loco. 108-115/197-1153½ Wp. ritſch. Bfdb.l| 100,30 100,50 
September 111.50 111,00 3% „, „ „II 100,30) 100,50 
Oktober 112,25 111,75 [3½ „ neul. 00,30 100,50 


| 
Lafer . befeſt. ſchwach 3% Weſtpr. Bidbr. 
loco. . 124-148 124-1483 // Oſtyr. „ 
Auguſt . 118,75 118,75 3½0% Pom. „ 


September 116.50 116,25 3¼ 00 at 5 100,50) 100,60 
Spiritus: feſter ermatt.] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 207,10) 207,70 
loco (70er). . 34,1 54,30 [Lauxahütte . 157,00 156,90 
Auguſt . 37,80] 37,80 5% Ital. Rente . 86,70] 86,75 
September.. 37,90] 37,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25 


Oktober, . . 37,90 37,70 I|Ruffiiche Noten x 
4% Reichs⸗Anl. 105,80 | 105,80 | Privat Diskont | 21/2 %o | 2l/ac/o- 
3½% „ „ 104,70 104,70 [Tendenz der Fondb.] feſt | fe 


6591} Am 11. August, Vormittags, verschied 
auf dem Schiessplatz Gruppe an Lungen- 
entzündung der Königliche Feuerwerks- 
Hauptmann der Schiessplatz - Verwaltung, 
Ritter des Königl. Kronen-Ordens 4. Kl., Herr 


Ernst Stolze 


im Alter von 51 Jahren. 


Sein grosser Diensteifer, seine grosse 
Pflichttreue, sowie sein kameradschaftlicher 
Sinn wird ihm unser Andenken auch über 
das Grab hinaus sichern. 


Granudenz, den 12, August 1896. 
Im Namen der Offiziere 
des Artilleriedepots Graudenz 


, „Wulz, _ 
Major und Artillerie- Otlizier vom Platz. 


Die Besräigung findet Freitag, den 14. 
August. Nachmittags 5 Uhr, vom Leichen- 
hause des Garnisoniazareths Graudenz aus, 
aut dem Garnisbntriedhof statt. 


6560] Montag, den 10. August, Abends, 
entschlief sanft nach langem schweren Leiden 
mein innig geliebter Mann, unser theurer 
Schwager und Onkel, der Glastabrikbesitzer 


Julius Riedel 


im 50. Lebersjahre, was hiermit tief betrübt 
anzeigen 


Louisenthal. den 11. August 1896. 


Alwine Riedel 


im Namen der Hinterbliebenen. 


Nachruf! 
August verstarb nach längerem, 
im Alter von 56 Jahren, unser 


6531] Am 9. 
schweren Leiden, 
lieber Kollege 


Eduard Eisberner 


Christfelde. 

Um den Entschlafenen trauen mit uns die 
schwergeprüfte Wittwe und zehn Kinder, von denen 
neun unversorgt sind. Sein reges Vereinsintercsse, 
sein freundliches Wesen, sowie seine wahre Kolle- 
gZialität sichern ihm ein bleibendes Gedächtnis 
in unserm Verein. 

Grutschno. den 12. August 1896. 


Der Lehrer-Verein. 


Statt jeder beſond. Meldung! 

Die Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Hedwig 
mit dem Rentier Hru. Bruno 
Kade beehre ich mich gan 
ergebenſt anzuzeigen. [651 


Grandenz, 7 
Auguſt 1896. 


6663] Heute morgen 53/4 
Uhr entſchlief ſauft nach 
kturzem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
Vater, Bruder, Onkel u. 
Schwager, der Beſitzer 


Heinrich Rosenf eldt 


im Alter von 50 Jahren, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Neunhuben, 

deu 13. Auguſt 1896. 


den 1 


Julie Smolinski. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Smolinski 


— [ll DD. 


Goldene Medaille 1895. 
Künſtleriſchen Entwurf . gediegene Ausführung 


Park- und Garten- Anlagen 


übernimmt 


Arthur Wiehulla, Garten- Ingenieur, 
‚Katthof dei Fe ge 
Prämür 12 f 0 1500, Gllanant 


2 ührte | Liegnitz 1890, Glückſtadt 
lagen und arditettonijche | nigsberg 1894, Tilſit 1894, 


Gartenan⸗ (1890, Elbing 1893, Ko⸗ 
Dekorationen in den⸗ Königsberg 1893, Dres⸗ 
reiben: den 1896. [2828 


Prima ruf, f 


75 34, 4 — 5 a 6745 8/4, 20/44 und 12/4", 
geben wegen Wechſel unſeres Lagerplatzes preiswerth ab. 
Aronsohn & Pink, Bromberg, 
Babhnhofſtraße 54. 


Mug A. P. . Dirschan 


Maschinenfabrik ‚und antes 
empfiehlt zu . 


wesentl. ermässigten „ 
Preisen 8 


gras. abe. 
Maschinen. 

CT ill. Ib 
4 Maschinen. 


Garde- Binde- 
Maschinen. 
Pferderechen: 


„Tiger“, „Hollings worth“. 


Senf 


zur einfant in die Stoppel als jhnell wachſendes 

Grünfutter und als Gründüngung (pro Morgen 

genügen 10 Pfd.) vfferirt pro Zentner 10 Mart 
inkl. Sack frauko Station Kruſchwitz 


Dom. Lachmirowitz bei Lostau 


Kreis Strelno. 16281 


Stets am Lager vorräthig: a 
Ventile, Hähne, Injecteure, 


if,  Schnittunteril 


[611 


werden 907 einer am 


in Sehwetz — 


eingeladen, 


Ta 
Erledigung der im 
neführten Punkte. 


K. 

Feinsten, mild- 
schmeckenden Weser- 
Räucherlachs, 
er geräucherten 


6772 Fıundern _ 
offeriren P. A. Gaebel Söhne. 


6497] Große friſche 


Maränen 


zu billigſten Tagespreiſen, ver. 
genen Nachnahme 


Borchert, 


Nikolaiken Opr. 


lugel-Geräthe 
ee 


n Augel⸗ 
eräthe⸗Preisliſte 20 Pfg. 
reisliſte Auszug umſonſt. 
Burckhardt & Diener, 
Hohenſtein, Sachſen. 
Handharmoninm fach Gert er 
nium in ernſter Muſit, übertrifft 
es in heiterer und weitaus alle 
Concertinen und Bandonions. Ge⸗ 
naue Proſp grat. u. franko. [2098 
F. M. Gerl, Handharmonjum-Ver⸗ 
ſand in Hindelang (Bayern). 


6087] Ich litt an einem alten 
RM meideh mir 
viel Beſchwerden und Schmerzen 
verurſachte, ſchließlich würde die 
Sache fo arg, daß ich en. Tübingen 
in die lin mußte, dort wurde 
ich allerdings beſſer, aber dieſe 
Beſſer. währte nicht lange, ſond. 
bald ſtellt. ſich wieder die alt. Be⸗ 
ſchwerd. nur noch verm. ein. In 
mein. Angſt wandte ich m. ſchließ! 
noch an Herrn Dr. med. Hartman 
B rakt. u. homöopath Arzt, jetzt 

nchen. Bavaria Ring 20, pez. 
Arzt f. Frauenkrankh., Haut- u 
Harnleiden, u. ſiehe da, dieſ. gel 
es auch durch ſ. vorz. Behandle, in 
sinig. Mon. mich ſo herzuſtellen, 

ich ſchon ſ. / Jahr n. m. ſpüre 

und glücklich meiner Arbeit nach⸗ 
gehen kann. 

blingen bei Ulm. 

3. Donau, Maurer. 


16 


1 as NN 
a0 2. Mk. 2,50 Mk.3, - M43, 90 
pr. Flasche käuflich. in: X 


Rehden bei Hotelier Paul 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 16.d. M., 
Nachm. 3 Uhr, v. Trauer⸗ 
hauſe aus auf d. Kirchhof 
zu Gr. Weſtphalen ſtatt. 


6662J Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Heim⸗ 
ange unſerer guten Mutter 
prechen wir allen Betheiligten, 
ſowie dem Herrn Pfarrer Erd- 
mann für die ſchönen troſtreichen 
Worte am Sarge im Namen 
der Hinterbliebenen unſeren tief 
elt zen Dank aus. 
Rondſen, 
den 13. Auguſt 1896. 


Heinrich Konkart 


und Frau. 
22% „„ „„ 
6613] Durch die Geburt 
eines kräftigen Knaben 
2 wurden hocherfreut 2 
3 Budſin, 12. Aug. 1896. 
Dr. Demmler ı Frau 3 
Magdalene geb. Finck. 


42 eee 
S HET HH .r790 
3 6550] Die heute glücklich 2 
2 erfolgte Geburt einer kräf⸗ 


tigen Tochter zeigen er⸗ 
gebenſt an 


Allenſtein 
den 8 Auguſt 1896. 


Hermann Vollerthun 
u. Fran Anna, geb. Heyke. 
2902 222rOHErRAHSS 


Zurückgekehrt. 


* 


6525) Miele Theaterbeſucher. 


9 
— 95 


Bruno Kade 
Graudenz. Berlin. 


6559] Am Sonntag iſt mein 
Mann in der Weichſel ertrunken. 
Bekleidet war derſelbe mit einem 
weißen Leineuhemde, gezeichnet 
„K. T.“, grau und weiß ge⸗ 
wirnten Hoſen, blau gewärfelter 
Weſte und kurzen Stiefeln. Bei 
ſich hatte er eine Ubr mit Stahl⸗ 
kette und 2 Kahunſchlüſſel. 

Ich bitte ſehr, mir ofort auf 
auf meine Koſten Nachricht zu⸗ 
kommen zu laſſen, falls die Leiche 
gefunden wird. 2 

Florentine Tollkühn 
in Kanitzken per Gr. Nebrau. 


Verreiſe. 
Schondorf 


Vertreter: [6595 


Dr. er u. Dr. Meltzer. 


Für 
Zahn⸗ 
leidende — 


- werde beſtimmt 
in Neumark 


meu den 17. u. 2 Ang. 


nüt e 


Donnerſtag 9 20. u. 21. Aug. 
| Goldstandt's Hötel, zu sprech. fein. 


„Rautenberg 
aus Grandenz. 


6658] Für N 
Zahnleidende! 
Bom 19. d. Mis. verreiſe 


ich auf ca. 10 Tage. 


Wilhelmi. 


Marienwerber, Poſtſtraße. 


„Alexandra“ 


wünſchen' viele Were 
zu ſehen. 


Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Lehmann, in Ossiek bei 
B. Rittlewsky Wittwe, 
bei Te 


1: .. Heirathen. 


Für eine bildſchöne junge Dame, 


moſ., Halbwaiſe, mit 18000 Mk. 
Vermögen, wird eine paſſende 
Partie geſucht. Meldung. erbeten 
Bu Nr. 6651 an die Expedition 
des Geſelligen. 
6585} Ein j. Beamter, 28 3., ſich. 
Lebensſtellung, ſucht auf d. Weine 
Lebensgefährtin. Ig. Damen heit. 
Gemüths, m.3—4000 Thlr. Verm., 
die eine glückl. Ehe eingeh. w ellen, 
werd. gebeten, ihre Adr mit Phot. 
vertrauensv. 899 poſtl. Schwetz W. 
niederzulegen. Strengſte Verſchw. 
6644] Ein Maun von 30 Jahr. 
wünſcht eine Dame kennen zu 
lernen i. Alter zw. 25—35 Jahr. 
behufs ſpäterer Verheirath. 
Nur unter ſtrengſter Diskretion 
belieben Damen Meld. poſtlag. 
Grandenz unt. A. 0,7 einzuſ. 


Verloren, Gefunden. 


Verloren! 
6659] Die Quittung über meine 
unter Nr. 28914 auf der Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu Graudenz einge⸗ 
tragene Spareinlage iſt ver⸗ 
loren ge jenoen, welche ich hiermit 
für ungültig erkläre 

Melno, am 13. Kup. 1896. 

Auguste Reibka. 
6507 Es hat ſich hier ein zahm. 
Reh mit verziertem Riemen um 
den Hals eingefunden, ſelbiges 


85 
® 
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® 
Dampfkessel-Armaturen — 
Schäffer & Budenberg 


4 ae 4 
Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw, Prov. Poſen, 
empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 


Toliomobilen und Excenter⸗ 
Dampfdöreſchmaſchinen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


zu billigſten Preiſen und koulanten Zahlungs⸗Bedingungen. 
? Proſpekte und Preiſe auf gefällige Anfrage. 


Wü 


. für Damen, Herren und Kinder, 
Ankerhemden 
Beinkleider 
Strümpfe 


662% 20] Pianinos neueſt. Baus 

art, beſt.Eiſenkonſtr. eleg. Ausſt., 
vorz. T.i. gr. Ausw. ‚empf. v. Autor z 
ſehr bill, Preiſen. Danzig, Gr 
Mühlengaſſe 9 1 Treppe. 


Unſer. een, Saanen 


3 1 der Futter⸗ 
in allen Größen und Weiten, it gegen . en 
empfiehlt 12655 Im Suter = i — 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. * — r Lie e, 
ohne . lu. Geſt. k. M. 48. Yy Czwiklinski Gr. Sanskau. 
Gebr. önigsberg i. Pr. 5 Eine Gans eingefangen 
Allſt. — fr. u. gratis. 8 Markt Nr. 9. Abs. Hafenſtr. 2, Grandenz [6656 


V. 


feinste Heubuder 


Herzlicher bank! 


. 
Re Feen ET Ba nn a Face A Tag A ra — —— —— —— — 


61977 Die Aktionäre der Zuckerfabrik Sehwetz 
Montag, den 31. Auguſt 1896 


Mittags 12 Uhr 
Wildt’s Hotel — stattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt 


ages⸗Ordun! 
$ 36 des 


Geſeuſchaftsſtatuts am 


Schwetz, den 10. Auguſt 1896. 


Der Porſitzende des 
der Zuckerfabrik Schwetz. 


Aufſichtsraths 


nn Ber: 


— Fleiſcher⸗ Aae 
ſofort zu verpachten 
Getreidemarkt 20. 


Ein Laden 
für Fleiſchereibetrieb, mit ans 


an 
[6516 


1 Wohnung und be⸗ 
onderer großen Werkſtatt, iſt 
von Pine zu vermiethen und 
vom 3 er. zu beziehen. 
5 Arnold Jahn, 
6643] Getredemartt 20. 


r. NEITHET u Ti 
Bischofswerder. 
653; 3] Ein Laden n. Wohnun 
am Markt, zu Ich Seihätt 
vaſſend, ſofort ze. Oktober 
zu vermiethen. Fi ikau. 


Dt. rise: 


6045] Vom 1. Oktober d. J. iſt 
ein kleiner Laden zur Errichtung 

e. Materialwaaren-Geſchäfts 
(mit Schankgerechtigkeit) u. einer 
kleinen Wohnung z. vermiethen. 
Große e Uu. ſ. w. vor⸗ 
handen. Näheres bei 

E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Inowrazlaw. 


6615] In meinem neuerbauten 
Hauſe iſt ein 


großer Laden 


mit Wohnung, paſſend für el. 
Herren⸗Garderoben⸗ oder Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Geſchäft, zum 1. Okt. 
J. zu vermiethen. 
Philipp Roſenberg, 
Inowrazlaw, Markt 1 


Schneidemühl, 


Ein Laden 


n. Wohn., i. d. Hauptſtr. Schneide» 
mühls, wor. ſtets gut. Geſchäfts⸗ 
gang geweſen, iſt wegen anderer 

Internebmungen vom 1. Oktober 
zu vermieth. Meld. unt. Nr. 6278 

den Geſelligen. 


iiner Gew. ⸗Ausſtellung. 


1 a a 
rrivatlogis 
Centrum — Berlin. 
Gute 3 „3. Min. v. a. Stadt⸗ 
Pferdeb.⸗ ampferlinien. Pre 
Bett u. Tag 3 Mk. Beſtell. zeitig 
an Frau Apotheker 28 
Berlin, Jüdenſr 18/19, il 
6645] Damen finden F ale 
Aufnahme unt. ſtrengſt Diskr. 
ein Hebeam. i. Graudenz. Briese 
u. Nr. 50 Graudenz poſtl. erd, 

finden unt. ſtreugſter 
men Diskret. tiebev Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 


Bromberg, — 50. 


Peuſi ion 
für 1 Mädchen von 11 Jahren, 
am liebſten auf dem Lande bei 
einem Lehrer, beuge 

63211 T. Flindt, Rieſenburg. 


Wünſche ein Kind diskr. Geb. 
in Penſion, auch als ei san 
Etw Mtg. eriw., gute 87 teh. 
zur Seite. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrſft Nr. 6498 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vergnügungen.“ 


Sartowitz. 
Pomplun's Etahlissement 
„zur ſchönen Ausſicht.“ 


Sountag, den 16. Auguſt er, 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments „Graf Schwerin“ 
unter Leitung ihres Dirigenten 


S. Nolte. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
Nach dem Konzert Tanz. 


Um n Beſuch bitten 
omplun. 16661] Nolte. 


Waldfeſt. 
Fb Sonntag, d. 16. d. M., 
Uhr Nachmittag, findet in 
Jronan er Walde 
(Baracke) ein 16621 


Konzert 


mit nachfolgendem Tanz 


ftatt, wozu ergebenſt einladet 
ronau, den 12. Aug. 
r. Simson, Gattivirt. 


Kaiser Wilh.-Sonmertheater, 


8 Fiddige u. Sohn. 
Große Poſſe mit Geſang. Neu! 


Heute 3 Blätter. 


e 


Sonde 
Berlin 
der beio 
aus Aulo 
Dieſe B 
Ausſtellt 
daß den 
vom 16. 
tage the 
auf den 
als 75 $ 
fahrkart 
Preiſe v 
Rückreiſe 
werden 
Fahrkart 
— 

für Po 
Verm 
eltliche 
ftlick 
unter K 
lichen K 
weis ge 
als Po 
Mengen 
frei ein 
vom 7 
Ueber d 
käufer! 
landwir 


Inn un 

e wer 
Ruf der 
1896/97, 
der Reif 
Delegirt 
Wahl 
Innung; 


Heil⸗2 
Zahl de 
ließen i 
pflegung 
Landwiı 
aſſiſtent 
Invalid 
Pfleglin 
dalts de 
alts de 
wei we 

uſtalt. 
den 8 0 
Menſche 
in dieſt 
Alkohol 
im Frei 
um dieſ 
in der 
Pfleglir 
ſchluß d 
von 655 
verſi 
rente 
Elb in 
ſchuld 
gebra 
Urtheil: 
der Re 
ſchriften 
verſiche 
der Bei 
währen 
begrünt 
mehr it 
Pflichtn 
den Ve 
und Al 
nachthe 


Mari 
ſich au 
Geogra 
Chemie 
wird z 
gegeben 
zum R. 
Beſchäf 


Strelnt 

Fr 
reichen 
Abbau 
arbeite 
griff b 
Erutew 
mitver! 
Stück 
gelang 
bedeute 


ſtelle a 
Erricht 
a 
bran 
Mein 
korps 
Gemeit 


Stad 
ſtädtiſ 
bewilli 
gebäut 


weitz 


ung 


rgebenſt 


etz. 


ER 
[6516 
t 20. 


nit an⸗ 
nd bes 
att, ift 
en und 
eziehen. 
un, 

t 20. 

2 
ler. 
run 
eichäft 
Oktober 
kau. 


J. iſt 
ichtung 
ſchäfta 
t, einer 
iethen. 
v. vor⸗ 


ylan. 


V. 
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lung. 


is 


ügſter 

Aufn. 

Daus, 
50. 


ihren, 
e bei 


Graudenz, Freitag 


. Der Geſellige. 


No. 190. 


— 


14. Anguſt 1896. 


— 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 13. Auguſt. 

— In der Zeit vom 1. bis 15. September werden 
Sonderrückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen nach 
Berlin zum Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung wegen 
der beſonders ſtarken Inanſpruchnahme des Perſonen⸗Wagenparks 
aus Anlaß der Kaiſermanöver nicht zur Ausgabe gelangen. 
Dieſe Beſchränkung erſtreckt ſich auch auf die Ausgabe von 
Ausſtellungskarten an gewerbliche Arbeiter mit der Ausnahme, 
daß den Angehörigen des Fiſchereigewerbes, welche an dem 
vom 16. bis 18. September in Berlin ſtattfindenden Fiſcherei⸗ 
tage theilnehmen und die Gewerbeausſtellung beſuchen wollen, 
auf den Preußiſchen Staatsbahnen bei Entfernungen von mehr 
als 75 Kilometer für ihre Perſon vom 14. September ab Rück⸗ 
fahrkarten III. Klaſſe nach Berlin mit 7 tägiger Giltigkeit zum 
Preiſe von einen Pfennig für das Kilometer je für die Hin⸗ und 
Rückreiſe verabfolgt werden. In der Zeit vom 1. bis 13. Septbr. 
werden auch an die Angehörigen des Fiſchereigewerbes ermäßigte 
Fahrkarten nicht ausgegeben. 

— Der Vorſtand der Land wirthſchaftskammer 
für Pommern hat, wie ſchon mitgetheilt, beſchloſſen, eine 
Vermittelungsſtelle für den für Landwirthe unent⸗ 

eltlichen Nachweis von Käufern und Verkäufern landwirth⸗ 

fllicher Erzeugniſſe (ausgeſchloſſen Vieh) zu errichten und 
unter Kontrolle der Kammer der pommerſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Hauptgenoſſenſchaft zu Stettin zu übertragen. Der Nach⸗ 
weis geſchieht unentgeltlich. Die Verkäufer haben Stückproben 
als Poſtmuſter von 5 Kilo unter Angabe der verkäuflichen 
Mengen, der Lieferzeit, der Abladeſtation und des Preiſes porto- 
frei einzuſenden. Die Angebote haben ſo lange Gültigkeit, bis 
vom Verkäufer eine gegentheilige Benachrichtigung einläuft. 
Ueber die zum Abſchluß gekommenen Geſchäfte iſt vom Ver⸗ 
käufer Mittheilung zu machen. Die Formulare werden an die 
landwirthſchaftlichen Vereine verſandt. 

— Der 6. Bezirkstag (20. Bau gewerkstag) des 
Innungs⸗ Bezirksverbandes der Poſenſchen Bau» 
ewerksmeiſter findet am 15. Auguſt in Gneſen ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Feſtſetzung des Etats für 
1896/97, Wahl der Rechnungsreviſionskommiſſion, Feſtſetzung 
der Reiſeentſchädigungen für das Direktionsmitglied und für die 
Delegirten zum Innungsverbandstag Deutſcher Baugewerksmeiſter, 
Wahl eines Direktionsmitgliedesund der Delegirten für den 
Innungsverband Deutſcher Baugewerksmeiſter. 

— Dem Jahresbericht der Weſtpreußiſchen Trinker⸗ 
Heil⸗Anſtalt zu Sagorſch für 1895 zufolge belief ſich die 
Zahl der dort behandelten Trinker auf 14. Von dieſen ver⸗ 
ließen im Laufe des Jahres 8 die Anſtalt. Die Zahl der Ver⸗ 
pflegungstage betrug 2265. Der Lebensſtellung nach waren 2 
Landwirthe, 2 Kaufleute, 2 Gaſtwirthe, 2 Fleiſcher, 2 Poſt⸗ 
aſſiſtenten a. D. und je 1 Techniker, Apothekergehilfe, Militär⸗ 
Invalide und Gymnaſial-Oberlehrer a. D. Das Lebensalter der 
Pfleglinge ſchwankte zwiſchen 25 und 56 Jahren; die Mehrzahl 

atte das 30. Lebensjahr überſchritten. Die Dauer des Aufent- 
alts der Geheilten bewegte ſich zwiſchen 345 und 102 Tagen; 
* waren über 300 Tage, die anderen 5—6 Monate in der 
uſtalt. Mit Genugthuung kann feſtgeſtellt werden, daß von 
den 8 aus der Anſtalt ausgeſchiedenen 5 wieder brauchbare 
Menſchen geworden ſind. Die Behandlung beſchränkte ſich auch 
in dieſem Jahre ausſchließlich auf ſofortige Entziehung des 
Alkohols in jeder Form und eine angemeſſene Beſchäftigung 
im Freien. Leider fehlt es dieſem Inſtitut noch an Mitteln, 
um dieſen unglücklichen Menſchen einen koſtenfreien Aufenthalt 
in der Anſtalt zu gewähren; das Koſtgeld beläuft ſich für jeden 
Pflegling auf 400 Mark jährlich. Die Anſtalt hatte mit Ein⸗ 
ſchluß des vorjährigen Beſtandes von 3892,17 Mk. eine Einnahme 
von 6558,71 Mk.; die Ausgabe betrug 2185,84 Mk. 

— Einen ſehr wichtigen Grundſatz hat das Reichs⸗ 
verſicherungsamt am 19. Juni in der Invaliden⸗ 
renten ſache der Arbeiterin Katharina Koslowski zu 
Elbing aufgeſtellt. Es hat ausgeſprochen, daß die ge⸗ 
ſchuldeten Verſicherungsmarken jederzeit nach⸗ 
* bracht werden können. In der Begründung des 

rtheils heißt es: Wie das Reichsverſicherungsamt bereits in 
der Reviſionsentſcheidung ausgeſprochen hat, finden die Vor⸗ 
ſchriften der 88 32 und 104 des Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes dann nicht Anwendung, wenn feſtſteht, daß 
der Verſicherte in vier aufeinander folgenden Kalenderjahren 
während mindeſtens 47 Wochen in einem die Verſicherungspflicht 
begründenden Arbeitsverhältniß geſtanden hat. Es können viel- 
mehr in ſolchen Fällen die für geleiſtete Lohnarbeit geſchuldeten 
Pflichtmarken jederzeit nachgebracht werden, ohne daß daraus 
den Verſicherten in Bezug auf die ihm nach dem Juvaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetz zuſtehenden Anſprüche ein Rechts⸗ 
nachtheil erwächſt. 

— Die landwirthſchaftliche Winterſchule zu 
Marienburg beginnt Mitte Oktober ihren Winterkurſus, der 
ſich auf Deutſch, Rechnen, Feldmeſſen und Nivelliren, Geſchichte, 
Geographie, Geſetzeskunde, Landwirthſchaftslehre, Thierheilkunſt, 
Chemie, Phyſik, Botanik und Zoologie erſtreckt. Der Unterricht 
wird zum größten Theile von Lehrern der Landwirthſchaftsſchule 
gegeben. 

— Der Rechtskandidat Walter Kuhbier aus Zeigland ift 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Brieſen zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— Dem Gutsverwalter Domanski in Piaski, Kreis 
Strelno, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Freyſtadt, 11. Auguſt. Heute Nachmittag brach in der mit 
reichen Erntevorräthen gefüllten Scheune des Beſitzers Hoßbach⸗ 
Abbau Freyſtadt Feuer aus, während ſich gerade die Ernte- 
arbeiter und die Herrſchaft beim Vesper befanden. Das Feuer 
griff bei der Trockenheit ſo ſchnell um ſich, daß zwei an einem 
Erntewagen geſpannte Pferde mit einem Fohlen auf der Tenne 
mitverbrannten. In den Flammen kamen außerdem mehrere 
Stück Jungvieh und eine Anzahl Schweine um. Der Feuerwehr 
gelang es, das Wohnhaus zu retten. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend, da nur wenig verſichert war. 

i Culm, 12. Auguſt. Die Errichtung von Ladeſtellen in 
Grenz und Kokotzks iſt bekanntlich von der Strombauverwaltung 
in Ausſicht genommen. Unſere Stadt aber, die, wie es Anfangs 
ſchien, begründete Hoffnung hatte, gleichfalls eine Ladeſtelle zu 
erhalten, iſt nicht berückſichtigt worden. Der hieſige kauf⸗ 
männiſche Verein hat deshalb in einer Petition an die 
Strombauverwaltung zu Danzig die Nothwendigkeit einer Lade⸗ 
ſtelle auch an der hieſigen Fähre hervorgehoben und iſt um 
Errichtung einer ſolchen vorſtellig geworden. 

a Culm, 12. Auguſt. Gegen den Gerichtsvollzieher Hilde⸗ 
brand in Rieſenburg, früher hier, ſoll das Verfahren wegen 
Meineides eingeleitet worden ſein. — Das Offizier ⸗ 
korps des piefigen Jäger- Bataillons hat die Jagd ber 
Gemeinde Kl. Czyſte für jährlich 250 Mk. weiter verpachtet. 

O Thorn, 12. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden 300 Mk. zur Ausſchmückung der 

üädtiſchen Gebäude bei Anweſenheit des Prinzen Albrecht 
ewilligt. Die Bürgerſchaft wird erſucht werden, die Privat⸗ 
gebäude ebenfalls zu ſchmücken; das erforderliche Laub fol aus 


den ſtädtiſchen Forſten beſchafft werden. Der Krieger- und Land⸗ 
wehrverein wird bei der Ankunft des Prinzen auf dem Bahn- 
hofe Spalier bilden. Zur Einrichtung von Feuermeldeſtel len 
auf den Vorſtädten, ſechs auf der Bromberger-, zwei auf der 
Jakobs⸗ und eine auf der Culmer Vorſtadt, wurden 220 Mk. 
bewilligt, dagegen die Beſchlußfaſſung über die Erbauung von 
vier Vedürfniganftalten jo lange vertagt, bis die Stelle des 
Stadtbauraths beſetzt ift ; die Koſten find auf 2800 Mk. veranſchlagt, 
die jährlichen Unterhaltungskoſten auf 330 Mk. Vor einigen Jahren 
hat die Stadt von den Leibitſcher Mühlen auf dem Klagewege 
erſtritten, daß die hieſigen Bäcker berechtigt ſind, zwei Mahlgänge 
derſelben zu benutzen. Für dieſes Recht hat der frühere Beſitzer 
der Leibitſcher Mühlen eine jährliche Entſchädigung von 525 Mk. 
gezahlt, welche Summe in die ſtädtiſche Gewerbekaſſe floß. Die 
jetzigen Beſitzer der Leibitſcher Mühlen lehnen die Zahlung einer 
ſolchen Entſchädigung ab und haben dem Magiſtrat für Ablöſung 
jenes Rechtes eine einmalige Entſchädigung von 6000 ME. geboten. 
Darauf wollen die ſtädtiſchen Behörden nicht eingehen, wenngleich 
es zur Zeit nicht möglich iſt, das Mahlrecht anderweitig zu ver⸗ 
werthen, wodurch für die Gewerbekaſſe ein erheblicher Einnahme⸗ 
ausfall entſteht. Für das alte Schulgrundſtück auf der Jakobs⸗ 
Vorſtadt ſind in dem Verkaufstermine nur 6000 Mk. geboten 
worden, während es auf 11000 Mk. geſchätzt iſt. Es ſoll nun 
nochmals ausgeboten werden. Herrn Stadtrath Richter iſt bei 
ſeinem Scheiden aus dem Magiſtrats⸗Kollegium, dem er 9 Jahre 
angehört hat, das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen 
worden. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 12. Auguſt. In dem Dorfe Dub zig 
wird ein evangeliſches Bethaus errichtet. Hiermit iſt ein 
lange gehegter Wunſch der Bevölkerung der Umgegend erfüllt. 
Die Kirche, zu der die Evangeliſchen gehören, liegt 10 der Stadt 
Schwetz, und die Beſucher muͤſſen bis 3 Meilen weit fahren, um 
ſie zu erreichen. Die ſandigen Landſtraßen erſchweren den 
Beſuch dermaßen, daß den Leuten die Luſt zum Kirchenbeſuch 
verſchwindet. — Die Rebhühnerj a gd verſpricht ſehr ergiebig 
zu werden. Die Brut iſt ſehr gut ausgekommen, und man trifft 
viele ausnahmsweiſe ſtarke Völker an. 

B Tuchel, 12. Auguſt. Herrn Kreisphyſikus Dr. Prieſter 
hierſelbſt iſt der Titel „Sanitätsrath“ verliehen worden. — 
Die Ruhrerkrankungen in unſerer Stadt nehmen jetzt bei 
der kälteren Witterung ab; Todesfälle ſind in Folge dieſer 
Krankheit bisher nur drei vorgekommen. 

(Konitz, 12. Auguſt. Obgleich die Bauluſt hier in den 
letzten Jahren recht rege geweſen iſt, macht ſich doch ein Mangel 
an beſſeren Wohnungen fühlbar. Infolgedeſſen haben die 
Vorſtände der Eiſenbahnbetriebsinſpektionen I und II an den 
Magiſtrat das Erſuchen geſtellt, zu beſcheinigen, daß hier paſſende 
Oberbeamtenwohnungen weder jetzt, noch in abſehbarer Zeit vor⸗ 
handen ſind. 


Pr. Stargard, 12. Auguſt. Der Apotheker L. in Skurz 
wurde dieſer Tage plötzlich wahnſinnig. Einen Tag darauf 
wurde er von ſeinen Leiden durch den Tod erlöſt. Die Apotheke 
iſt auf Anordnung der Behörde geſchloſſen worden. — In dem 
Wohnhauſe des Beſitzers Lan gowski in Bitonia, das ſchon 
längere Zeit unbewohnt war und als Lagerraum für Getreide 
benutzt wurde, brach vor einigen Tagen Feuer aus, welches das 
Gebäude beinahe vollſtändig einäſcherte. Es liegt jedenfalls 
Brandſtiftung vor, da mit Petroleum getränktes Getreide noch 
vorgefunden wurde. Der Brandſtifter iſt noch nicht ermittelt. 

„Zoppot, 12. Auguſt. Mit Bezug auf die Feier des 
25jährigen Gedächtnißtages der Einweihung unſerer 
Friedenskapelle iſt beſchloſſen worden, den Tag der Ein- 
weihung feſtzuhalten, alſo den 18. Auguſt durch Abhaltung eines 
Feſtgottesdienſtes zu feiern. — Der Vorſtand des hieſigen 
Kriegervereins hat beſchloſſen, aus Anlaß des Geburtstages 
des Prinzen Heinrich am Sonnabend im Victoria⸗Hotel ein 
Sommervergnügen zu veranſtalten. Der Reinertrag ſoll 
den Hinterbliebenen der auf dem „Iltis“ Unter⸗ 
bees ngenen zu gute kommen. Die anderen Vereine des 

rtes, wie auch die benachbarten Krieger-Vereine, werden zu 
dieſem Feſte eingeladen werden. 


+ Neuſtadt, 11. Auguſt. Der Verkehr auf dem Abnahme⸗ 
platz des Fettviehverwerthungsvereins hat ſich weſentlich 
gehoben und iſt jetzt ausgedehnter, als an den hier ſtattfindenden 
Wochenmärkten. Bei der letzten Abnahme waren auch aus⸗ 
wärtige Händler anweſend, das Geſchäft war recht lebhaft und 
es wurden allein über 300 Schweine verladen. 

Elbing, 12. Auguſt. Der Verein der Fiſcher hat eine 
wichtige Statutenänderung beſchloſſen. Während früher für 
jeden einzelnen Sterbefall von den Mitgliedern 5 Pf. eingezogen 
wurden und die Angehörigen des Verſtorbenen 60 Mk. erhielten, 
ſoll fortan von den Mitgliedern ein jährlicher Beitrag von 
3 Mk. geleiſtet und das Sterbegeld von 60 auf 100 Mark 
erhöht werden. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 12. Auguſt. Heute fuhr 
ber Käthner Sägon aus Ittowken Heu in den Schober. Als 
er bereits das vierte Fuder angefahren hatte, wollte er ſich 
eine Pfeife Tabak anzünden, wobei das Heu Feuer faßte und 
das ganze Heu ſowie der Wagen verbrannten. — Am 10. d. M. 
feierte das Jakob Wiltop'ſche Ehepaar aus Ittowken die 
goldene Hochzeit. 


N Goldap, 12. Auguſt. Geſtern Abend traf der Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck hier ein. Heute Vormittag fand 
im Rathhauſe die Vorſtellung des Magiſtrats und der Stadt- 
verordneten und im Kreishauſe die der Kreistags⸗ und Kreis⸗ 
ausſchußmitglieder, ſowie die der Spitzen der Behörden ſtatt. 
Der Herr Oberpräſident ſtattete auch der höheren Knabenſchule 
einen Beſuch ab und wohnte dem Unterrichte in einigen Klaſſen 
bei. Den ſtädtiſchen Korporationen gegenüber ſoll er geäußert 
haben, daß er ſein regſtes Intereſſe dem hieſigen Schulweſen zu⸗ 
wenden und für die Errichtung eines Grenzüberganges 
innerhalb des Kreiſes eintreten werde. Am Nachmittage ſetzte 
der Herr Oberpräſident ſeine Reiſe in Begleitung des hieſigen 
Landraths Jachmann durch den Kreis fort und begab ſich dann 
nach dem Angerburger Kreiſe. 

Aus dem Ermlande, 12. Auguſt. Die Beſitzer des 
Gronauer Wieſenterrains beabſichtigen, zum Zweck der 
Eutwäſſerung ihrer Wieſen zu einer Mello rationsgenoſſen⸗ 
ſchaft zuſammen zu treten. Gegenwärtig werden auf An⸗ 
ordnung der Regierung die Vorarbeiten vorgenommen. Die 
Regierung hat zur Beſtreitung der Koſten diejer Vorarbeiten 
1000 Mk. bewilligt. 

© Gerdauen, 12. Auguſt. Der Entwäſſerungsge⸗ 
noſſenſchaft zur Regulirung der Wangappe iſt ein Darlehen 
von 30 000 Mk. aus der Prorinzial⸗Hilfskaſſe bewilligt worden. 


Stallupönen, 12. Auguft. Die Hoffnung, daß die von 
unſerer Stadt unternommenen Schritte, der Stadt mehr Militär 
zuzuführen, von Erfolg gekrönt ſein würden, iſt leider zu nichte 

eworden. Das Miniſterium hat die Stadt abſchlägig be⸗ 
ſchieden. 

© Schippenbeil, 12. Auguſt. Erhängt hat ſich geſtern 
Nachmittag der Hutmacher Henjeleit von hier. Sein Geſchäft 
war in letzter Zeit zum vollſtändigen Stillſtand gelangt. H., 
ein fleißiger Reid, verſuchte nun als Arbeitsmann ſich und 
die Seinen zu ernähren, was dem ſchwächlichen Manne wohl zu 
ſchwer geworden ſein mag. Der vollſtändige Ruin ſeines Er⸗ 


werbszweiges, ſowie die Unmöglichkeit, ſich ehrlich durch's Lebe! 
zu ſchlagen, hat den Mann zum Selbſtmord getrieben. 

Bromberg, 11. Auguſt. Die Zahl der ſtimmfähigen 
Bürger der Stadt Bromberg beträgt 4672, die Geſammt⸗ 
ſumme der aufgebrachten Steuern 676 717,75 Mk. Der Höchſt⸗ 
bejtenerte zahlt 10 975,84 Mk. 

Bromberg, 12. Auguſt. Zur Bildung eines Veteranen⸗ 
Vereins fand geſtern auf Einladung des Generalbevollmäch⸗ 
tigten des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen in Leipzig, Herrn 
Schmidt aus Mocker bei Thorn, eine Verſammlung ſtatt, zu 
welcher gegen 300 Perſonen, zum größten Theil Mitglieder des 
hieſigen Landwehrvereins und des Kriegervereins von Schleuſenau, 
erſchienen waren. In längerer Ausführung wies der Vortragende 
auf die Vortheile eines engeren Zuſammenſchluſſes derjenigen 
Mitglieder der Landwehr⸗ und Kriegerverbände hin, die die 
Kriege als Kombattanten mitgemacht hätten, und empfahl die 
Bildung eines Veteranenvereins. Der Vorſitzende des hieſigen 
Landwehrvereins, Herr Oberlehrer Liman, gab zu bedenken, 
daß die Bildung eines Veteranenvereins eine Zerſplitterung des 
Landwehr und Kriegervereins herbeiführen könne. Herr Korth 
äußerte ſich in ähnlichem Sinne. Schließlich erklärten etwa 
60 Perſonen ihren Beitritt zu einem Veteranenverein. 

Ans dem Kreiſe Bromberg, 12. Auguſt. Geſtern Nach⸗ 
mittag verunglückte in Lindenwerder beim Einfahren von Ge⸗ 
treide der Eigenthümer Sagert. Er fiel ſo unglücklich von 
der vollen Fuhre auf die Scheunentenne, daß er ſich ſchwere 
1 Verletzungen zuzog und nach wenigen Minuten 

arb. 

Krone a. Br., 11. Auguſt. Dem Kunſtgärtner Schützler 
in Kronthal wurde heute die Rettungsmedaille am Bande durch 
den Landrath feierlichſt überreicht. Herr Schützler hatte vor 
etwa Jahresfriſt einen vierjährigen Knaben mit eigener Lebeus⸗ 
gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Poſen, 12. Auguſt. Zu der Verurtheilung der beiden 
hieſigen Wallmeiſter, deren Ueberführung nach dem Feſtungs⸗ 
gefängniß Neiſſe geſtern erfolgte, wird noch Folgendes mitge⸗ 
theilt: Die Vergehen beſtanden hauptſächlich darin, daß die 
Wallmeiſter ſowohl dem Militärfiskus gehörige Bäume fällen, 
als auch Wieſengras abmähen ließen, beides ſodann verkauften 
und den Erlös dafür im eigenen Nutzen verwandten. Der eine 
der Verurtheilten, Wallmeiſter D., der bereits im Dienſte er⸗ 
graut und Vater von 7 Kindern iſt, wurde zu ſechs Monaten 
Feſtungsgefängniß, der Andere, Wallmeiſter S., zu ſechs Wochen 
und einem Tage Feſtungshaft ohne Nebenſtrafen verurtheilt. 
Beamte der Fortifikation ſind weder in die Unterſuchung ver⸗ 
wickelt geweſen, noch auch ſtrafverſetzt worden. 


+ Oſtrowo, 12. Auguſt. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde zur Erledigung der Vorbedingungen 
für den Abſchluß eines Vertrages mit der Militärbehörde wegen 
des Baues einer zweiten Infanterie⸗Kaſerne wurde eine 
gemiſchte Kommiſſion gewählt. Die Koſten der Stadt für den 
Grunderwerb ſollen auf 25 Jahre mit 4 Prozent, die Baukoſten 
mit 6 Prozent verzinſt werden. 

Wreſchen, 12. Auguſt. Die Arbeiterfrau Marianna 
Ku biak aus Oſtrowo bezog eine monatliche Armenunterſtützung 
von 10 Mark. Mit dieſer jedoch nicht zufrieden, ſtellte ſie ſich 
mit ihrem drei Jahre alten Kinde im Büreau des hieſigen 
Landrathsamtes ein und verlangte die ſofortige Erhöhung 
des Betrages auf 20 Mark und Nachzahlung des Reſtbetrages 
mit 10 Mark, widrigenfalls ſie ihr Kind im Büreau zurück⸗ 
laſſen werde. Als ſie abgewieſen wurde, führte ſie ihre Drohung 
thatſächlich aus, entfernte ſich und ließ das Kind zurück. Da die 
Frau auf der Straße durch ihr ungehöriges Betragen Anſtoß 
erregte, wurde ſie von einem Polizeibeamten feſtgenommen und 
ſammt dem Kinde nach dem Polizeigewahrſam abgeführt. 
Während des Transportes gelang es ihr jedoch zu entlaufen. 
Das Kind ließ ſie wiederum zurück. 


Wongrowitz, 12. Auguſt. Die Ernte in unſerer 
Gegend iſt im allgemeinen recht reichlich ausgefallen. Auch 
die Sommerung hat auf beſſerem Boden zumeiſt einen vollen 
Ertrag ergeben. Der Erdruſch wird als lohnend bezeichnet. 
Nächſt dem Getreidebau zeigt ſich dies Jahr hier der Weinbau 
außerordentlich ergiebig. Große Weinanlagen ſind ja nicht 
vorhanden, aber in vielen Gärten, an ſo manchem Gebäude 
ſieht man derartige Anlagen in ſonniger Lage. Ueberall zeigt 
ſich eine faſt nie dageweſene Traubenfülle, ohne Unterſchied, ob 
die Anlage gepflegt wurde, oder nicht. Bei Johannisbeeren, 
Stachelbeeren ꝛc. fehlte es an ſoicher Fülle. Beim Kernobſt 
geben nur die Aepfel einen ziemlichen Ertrag; Birnen faſt 
garnicht. Vom Steinobſt lieferten dien Kirſchen, beſonders 
Sauerkirſchen, einen mäßigen Ertrag. Bei den Pflaumen iſt 
wenig Anſatz zu ſehen. — Dem Gaſtwirth Rybak in Langendorf 
iſt der Kindtaufſchmauns, welchen er dieſer Tage ausgerichtet 
hatte, recht theuer zu ſtehen gekommen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde Abends eine brennende Lampe ſo unbedacht auf das 
Fenſterbrett geſtellt, daß der Feuſtervorhang in Brand gerieth. 
Mit Blitzesſchnelle ergriff die Flamme auch das niedrige Stroh⸗ 
dach und alsbald ſtand das ganze Haus in Flammen. Wegen 
des ſchnellen Umſichgreifens des Feuers konnte nur ein Bett 
gerettet werden, alles andere Mobiliar verbrannte. Das 
Mobiliar war nicht verſichert. 
Bentſchen, 11. Auguſt. Hier wurde vorgeſtern der Arbeiter 
Rad uy von einem anderen Arbeiter im Streit erſchlagen. 


Schönlanke, 11. Auguſt. Der Verkauf des hieſigen 
alten katholiſchen Schulgrundſtücks an die Jaroszſche 
Hoſpitalſtiftung iſt vom Miniſter genehmigt worden. Das 
alte Schulhaus ſoll zu einem Hoſpital eingerichtet werden. 

2 Liſſa i. P., 12. Auguſt. Den Pferdeknechten Thomas 
Machowiak und Valentin Mus zynsky in Pawlowitz iſt für 
die von ihnen am 15. Juni mit Entſchloſſenheit und Selbſt⸗ 
aufopferung bewirkte Rettung eines Kutſchers vom Tode des 
Ertrinkens von dem Herrn Regierungspräſidenten in Poſen 
eine Geldbelohnung von je 15 Mk. gewährt worden. 


Kruſchwitz, 11. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittag brannte 
in dem Dorfe Bacharcie das Gehäft des Wirths Soltiſiak 
nebſt allen Getreide- und Futtervorräthen nieder. Auch auf 
einem zweiten Gehöft brach Feuer aus. Es konnte aber noch 
gelöſcht werden, fo daß nur ein Wohnhaus abbrannte, 


8 Stolp, 12. Auguſt. Das Wettrennen des Stolper 
Reitervereins iſt ſehr gut verlaufen. In dem Chargen 
pferd⸗Jagdrennen, Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern, 
Herrenreiten, 2200 Meter, wurde Erſter Lt. v. Bieberſtein, 
Huf.⸗Regt. 5, br. W. „Greif“, zweiter Portepee⸗Fähnrich v. Bech⸗ 
meier, Huſ.⸗Reg. 5, br. St. „Camilla“, dritter Lt. v. Zitzewitz, 
Huſ.⸗Reg. 5, ſchw. br. W. „Iwan“. — Im Reitzer Jagdrennen, 
Ehrenpreiſe den drei erſten Reitern, Herrenreiten, 3000 Meter, 
ſiegten „Alone“ des Lt d. Reſ. Glagau, Reiter Lt. v. Koppy, 
Huf. Reg. 5, „Fritz“, F.⸗W. des Frhr. v. Heiwald, Reiter 
v. Riedel, und „Vandale“, br. W., Beſitzer und Reiter Lt, 
Sametzki, Huſ.⸗Regt. 5. — Im Trabfahren, Ehrenpreiſe 
dem erſten und zweiten Geſpann, 2000 Meter, für zweiſpännige 
vierrädige Fuhrwerke von Herren gefahren, errangen die Ritter⸗ 
gutsbeſizer Holtz⸗Gumbin und Kellermann ⸗Vilgelow 
die Preiſe. — Im Stolper Jagdrennen, Ehrenpreiſe den 


drei erſten Reitern, Herrenreiten, für Pferde, die ſeit dem 
1. Januar 1895 über Hinderniſſe noch kein Nennen im Werthe 
von 600 Mk. und darüber gewonnen haben, ſiegte Lt. v. Koppy, 
Huf. Reg. 5, br. W. „Windfall“, Lt. v. Below, Huſ.⸗Reg. 8, 
br. W. „Sillnbob“ und Lt. v. Michaelis, Hu. Reg. 5, 
„Germaine“. Es folgte eine Jagd mit Aus lauf, 3000 Meter, 
9 Herren, 5 Koppeln Hunde, die Fährte vorher durch einen 
Schlepper mit einem Schwamm von Fuchsloſung gekennzeichnet, 
nach letztem Hinderniß das Feld für Rennen auf 1000 Meter 
freigegeben; es ſiegten Rittm. v. Manteuffel, Huſ⸗Reg. 5, 
F St. „Morchella“, Rittm. Pieper br. St. „Gabriele“ und 
Lt. v. Below, Huſ.⸗Reg. 8, br. W. „Beelzebub“. Dieſer wurde 
aber diſtanziert, weil er eine Flagge umgeritten hatte und der 
dritte Preis wurde deshalb dem Lt. v. Zitzewitz, Huſf.⸗Regt. 5, 
auf jeinem br. W. „Dedo“ zuerkannt. — Im Bauernrennen, 
Geldpreiſe, ſiegten Bauerhofbeſitzer Deutel⸗Strellin, Fuhrwerks⸗ 
beſitzer Kohlhaſe-Stolp und Hofbeſitzer Töppner⸗Schmaatz. 


Gollnow, 12, Auguſt. Der im vergangenen Monat unter 
Zurücklaſſung bedeutender Schulden von hier flüchtig gewordene 
Kaufmann Ernſt Hermann Schröder, über deſſen Vermögen 
der Konkurs angemeldet wurde, iſt in Hamburg verhaftet 
worden und zwar wegen Verdachts des betrügeriſchen 
Bankerotts. Schröder, der als verbiſſener antiſemitiſcher 
Agitator bekannt war, hat das ihm von ſeinen Geſinnungs⸗ 
genoſſen entgegengebrachte Vertrauen arg mißbraucht. 

Köslin, 12. Auguſt. Das hieſige königliche Gymna⸗ 
ſium kaun zum Herbſte auf ein 75jähriges Beſtehen 


zurückblicken. 


Aus dieſem Anlaß iſt eine Jubiläums⸗Feierlichkeit 


| 


angeregt, und eine zu dieſem Behufe eng Kommiſſion (an 
re 


der Spitze der Regierungspräſident herr v. d. Reck und als 
ehemaliger Schüler Bürgermeiſter Sachſſe) hat als Feſttage 
den 28, 29. und 30. September beſtimmt. 

Köslin, 12. Auguſt. Der in Stettin verſtorbene Kaufmann 
Karkntſch hatte in ſeinem Teſtament 400000 Mk. ausgeſetzt, 
wofür hier — wo er geboren iſt — ein Stift erbaut werden ſoll, 
in welchem einige 40 Freiſtellen, theils für Familien ohne Kinder, 
theils für alleinſtehende Perſonen errichtet werden ſollen 
Damals reichte das Kapital dazu noch nicht aus. Inzwiſchen 
iſt aber durch jahrelange Zinsanſammlung ſoviel Kapital beſchafft, 
daß die Gebäude hergeſtellt werden können. Deshalb iſt von 
den ſtädtiſchen Behörden eine gemiſchte Kommiſſion gewählt worden, 
und dieſe hat paſſende Bauplätze ausgeſucht. Es kommen etwa 
180000 Mk. Baugelder zur Verwendung. 

Kolberg, 12. Auguſt. Allgemein klagt man in Hinter⸗ 
pommern über die außerordentliche trage wer der Kreuz⸗ 
ottern im letzten Sommer. Auch unſer Kreis iſt von dem 
giftigen Gezücht mehr als jemals heimgeſucht, und es ſind eine 
große Anzahl dieſer Thiere getödtet worden, da auf den Kopf 
eine Prämie von 25 Pfennigen geſetzt worden iſt. So ſind auf 
dem hieſigen Landrathsamte an Kreuzotternköpfen abgeliefert 
worden aus dem Amtsbezirk Wartekow 33, Droſedow 37, Peters⸗ 
hagen 95, Altwerder 219, Rogzow 236, in Summa 620 Köpfe. 
Beſonders auffallend iſt die hohe Zahl für Altwerder, wo das 
Reptil früher nur ganz vereinzelt vorkam. Dieſes Jahr fand 
es ſich ſogar in den Kornfeldern und zwar ſo häufig, daß die 
Thiere beim Verladen des Korns aus den Garben zur Erde 


fielen. 


—— 2 —᷑2 


Berihiedenesd, 

— Nach kurzer Krankheit ift in Berlin Frau Kammer 
gerichtsrath Schmieden, geb. Kobert, unter ihrem Schriftſteller⸗ 
namen E. Junker weiteren Kreiſen bekannt, im 55. Lebeus⸗ 
jahre geſtorben. 5 

— Die Hofſchauſpielerin Frau Marie Kahle⸗ 
Keßler, Mitglied des Kgl. Schauſpielhauſes in Berlin, iſt, 
wie aus Berchtesgaden berichtet wird, dort im Alter von noch 
nicht 52 Jahren einem Leberleiden erlegen. 


— (Erd rutſch.] Von einer Erdlawine wurde am 
Mittwoch Nacht ſüdlich von Salzburg bei Sulzau ein Güterzug 
verſchüttet. Die Lokomotive und zwei Wagen entgleiſten. 
* rh Perſonen ſind ſchwer verletzt. Der Materialſchaden 
iſt groß. 

Sr Ein Betrug gegen die land- und forſtwirthſchaft⸗ 
liche Berufsgenoſſenſchaft für Oberfranken hat dieſer 
Tage ſeine gerichtliche Sühne gefunden. Ein Bauer, der wegen 
einer an ſich nicht ſchweren Armverletzung ſeit November 1832 
eine Unfallrente von 80 Mark bezog, aber trotzdem die meiſten 
Feldarbeiten verrichtete, wurde überführt, daß er durch heim⸗ 
liches Abbinden des Armes immer aufs Neue eine Ge⸗ 
ſchwulſt künſtlich erzeugt hatte; die Anklage behauptet auch, daß 
er den Arm mit ätzenden Flüſſigkeiten eingerieben habe. Er 
wurde von der Bamberger Strafkammer mit vier Monaten 
Gefängniß beſtraft. 

— [Kaſernenhofblüthe.] „ „ Kerls, Helden müßt Ihr 
ſein wie Napoleon — aber was verſteht Ihr denn von der 


Mythologie!“ 


(Fl Bl.) 


Arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inserenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des bauptichlichften Inhalts des Injerat3 als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Hauslehrer 
ſeminariſt. geb., muſikaliſcher, 
prakt. erf. u. i. Unterr. bewährter 
ev, Lehrer, ſucht p. 1. Oktbr. od. 
früh. Stelle. Gefl. Meld. unter 
Nr. 6502 an d. Geſelligen erbet. 

Ein erfahr., älterer Geſchäfts⸗ 
mann ſucht Stellung als 

Reiſender 
f. landwirthſch. Maſch., Cigarren, 
Wein ꝛc. oder Beſchäft. i. Komtoir 
oder Vertrauensſtellung. Meld. 
unt Nr 6594 an die Exped. d. Gef. 

6589] Ein jung. Mann, prakt. 
Kaufm, tücht. Korreſp. d. ruſſiſch, 
polniſchen ebenſo d. deutſch. Spr. 
u, mit d. Buchführ. bew., ſucht v. 
1. Sept. cr. ab Stell. in einem 
größer. Geſchäfte, Exveditions⸗ 
Hauſe od. Nähmaſchinenfabr. als 
Reiſender, Verwalter oder 
Korreſpondent, in denz. Por 
wo die bolu. u. ruf. Sp. verl. .. Gfl. 
Mld. u. Adr. RudolfEiſenberg 
in Plock(Ruſſ. Pol.) Breite Straße, 
Haus Adelberg m. Ang. d. Bed. erb. 

Papier⸗Brauche! 

6648] Junger Mann, 23 Jahre 
alt, in Ann. u. Calcul. v Contob. 
u. Druckſ. firm, auch f. Reiſe ge⸗ 
eign., ſucht unter beſcheid. Anſpr. 
Stellung. Meld. an 

C. Wiegbold, 
Langfuhr b. Danzig, 
Brunshoferweg 21. 

6008] Suche v. ſof. od. ſpäter 
Stellg. unt Leitg. d. Prinzip. od. 
a. alleinig. Wirthſchaftsinſpekt. 
B. 30 J. alt, Soldat gew. u. in 
letzt. Stelle. 1 Jahr u. 11 Mon. 
ſeweſ. Meldungen unter L. B. 

poſtlagernd Soldau. 

* 30 . ev., militär., d. 
poln. Spr. — * 

mächt. as * ſp E kt o 1 
m. 0 Zan, ſucht ſofort Strip 
Meld. m. Gehaltsang. w. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6504 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ö 


RNitterguts⸗ en 

nB ſiter X 
3440] Unterzeichn. empf. ſich den 
Herren Nitter- u. Gutsbeſ. z. 
koſtenl. Beſorg.v.Adminiſt. Inſp, 
Nechnungsführ., Amtsſekretär. 2c. 
G. Katzke. Danzig, Tobiasg. Nr 3. II. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 

Abth. f. Landwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 
9500] Ein anft. junger Mann, 
25 Jahre alt, Einl. Freiw. ged., 
mit ſämmtl. fhriftl. Arb. vertr., 
ſucht von ſof. Stellg. als Rech⸗ 
uungsf. bezw. Amtsſekretär. 
Meld. a. A. Müller, Monkowarsk. 

Für einen jungen Mann aus 
achtbarer Familie, der bereits 
ſeiner Militärpflicht genügt hat 
u. in biefig. größeren Brennerei⸗ 
wirthſchaft 2 Jahre mit Erfolg 
thätig geweſen iſt, wird 


Beamten⸗Stellung 
auf kleinerem Gute, unter direkt. 
Leitung des Prinzipals, mit einem 
n d von 300 Mark 
um 1. Oktober 1896 geſucht. 

teld. unter Nr. 6128 an den 
Geſelligen erbet. 


Ein unverh. Landw., Ende der 
40er, durchaus erfahren und 
anden ſucht möglichſt 
unabhängige Thätigkeit auf größ. 
oder kleinerem Gut. Gehalt ers 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Meldung. briefl. mit Aufſchrift 
6584 an den Gejell. erbeten. 
6530] Suche zum 1. Oktober 
dauernde Stellung als Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor. Bin evang., 
unverh., 29 J. alt, m. allen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Zweig. vertraut. Meld. an 

Morgenſtern, Banſen 
bei Bergertbal Opr. 


Ein junger, unverheirgtheter 
Müller⸗Geſelle 
ſucht von ſogleich Stellung auf 
einer Waſſermühle. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 6494 an den Geſell. 
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6303] Jung. Landwirth, der 
ſ. Militärz. genügt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, zum 1. Ok⸗ 
tober Stellung. Meldung. unter 
33 poſtlagernd Trunz erbeten. 
6639] Zum 1. Okt. cr. ſuche St. a. 


Jnſpekt. od. Adminiſt. 
bin 30 J. a, 15 J. b Fach unperh, 
Schleſier. In letzter Stell. 7½ 
Jahre; vor dieſer Zeit bereits in 
Weſtpreußen thätig geweſen, wo 
mir noch heute Empfehlungen z. 
Seite ſteh. Gfl. Anfr. erb. u. R. L. 
poſtl. Liebethal b. Croſſen a. O. 
Molkerei Verwalter 
kautlonsfähig, theoret, prakt. und 
kaufm. gebild,, firm in d. Fabrikat. 
von ff. Butter, tüchtig i. d. Tilſiter 
Fett-, Halbfett⸗ u. Magerkäſerei u. 
viel, and. Sort,, erf. in Schweine⸗ 
maſtung u. Schweinezucht, vertr. 
m. ſämmtl.Maſch.,ſ. z. 1. Okt. o. ſp. St. 
Derſ. w. a. e.Molker pacht. Meld. m. 
Gehaltsang. u. Nr.616 la. d. Geſ.erb. 
6521] Ein Bädergefelle (Ofen⸗ 
arbeiter), d. läng. Zeit auf einer 
Stelle war, w. z. 15. Aug. oder 
1 Stellung. Off. unt. A. B. 
50 poſtlagernd Pinſchin, Kreis 
Pr. Stargard. 
1 Hechter at tücht. Rechn. 
und Zeichner, ſucht per bald 
Stellung. Gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6206 an den 
„Geſelligen“ erbeten, 
6590] Ein junger ſtrebſamer 
Müller, mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei vertr., f geſt. a. 
S Ja v. ſogl. od. ſpät. dauer. 
t. Zackor, Biſchofswerder Wpr. 


6373] Akad. ausgebildeter 


Zuſchneider 


wünſcht unter beſcheid. Anſprüch 
Stellung. L. Pincus, Berlin, 
Linienſtr. 73, 3 Treppen. 

6501) Unv. Gärtner, 27 J. alt, 
d. in allen Zweig. d. Gärtnerei gut 
bewandert iſt, gute Zeugn, ſteh. zu 
Dienſten, ſucht p. ſof. od. ſp. Stell. 
Meld. erbeten an R. Lindner, 
Gaſth. z. blauen Schürze, Thorn. 

65881 Ein 2 1 f Ei ger 
9 zo 33a. v. jung b Fach, 
Meier + Butt., Käſer., Viehz. 
u. Schweinez., Maſtvert., ſ.a.g. Zeug. 
St Mld.e.u. Meier 10 RaudnitzwWp. 

Ein Brennerei⸗Gehilſe 
der in einer Aktien⸗Brennerei bei 
dreifach. Betriebe mit d. continuir⸗ 
lichen Apparate ausgebildet u. mit 
allen Brennerei-Arbeit. vertr. iſt, 
ſucht Stell. Anfr. bitte z. richt. an 
C. Frank, Brennerei⸗Gehilfe, 
Schönhauſen, Kr. Wirſitz. 6506 

6536] Suche vom 1. Oktbr. als 
erfahrener 


Kutſcher 
Stellung, verheirath., gut. Zeugn., 
Sprache deutſch und polniſch. 
J. Sochodolski, Glembokie 
bei Kruſchwitz. 


Fit einen kräft. Menſchen 


20 Jahre alt, gew. Zimmer⸗ 
lehrling, aus anſtändiger Familie, 
welcher durch Unfall die Finger 
der linken Hand verloren hat, 
ſuche ich paſſende Anſtellung u. 
bin zur weiteren Auskunft gern 
bereit. Ernſt Hildebrandt, 
Dampfſägew. Maldeuten. [6282 
6477] Seit der Eröffnung mein. 
Schweizer⸗Bureaus bin ich im 
Stande, zu jeder Zeit Ober⸗ u 
Unterſchweiz. . plazieren u. bitte 
d. geehrt. Herrſchaft., Oberſchw. u. 
Stell. Such. an mich wend. z. woll. 
Marienburg, i. Auguſt 1896. 
G. Stalder, Schweiz.⸗Bur., 
6555] Für ein. anſehnl. Knaben 
aus gutem Hauſe wird eine 
Lehrlingsſtelle 

in beſſerem Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft pr. 1. Septbr. cr. geſucht. 
Meld. unter J. 15 an die Exped. 
ber Cösliner Zeitung. 
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Stellung als 
Beamter. 
ellgoſch Wpr. 


6571] Einen 


Hilfsvorbeter 


zu den hoben Fade wünſcht 
e Gemeinde Schwetz a. W. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. Derſelbe 
polniſchen Sprache 
Eintritt kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Bei Meldungen 
bitte gleichzeitig Zeugnißkopie 
wie Gehaltsanſprüche N 
u wollen. 16366 
Oſterode 


muß der 
mächtig ſein. 


3. Friedlgender, 
Oſtpreußen. 


Ein junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet! in meinem Materials, 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
per ſofort oder 1. Sept. St. (Mof.) 
J. M. Ehrlich, Bruß Bor. 


Ich ſuche für mein Spi⸗ 
ritus⸗ und Getreide » Ger 
ſchäft per 1. September er. 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 
Nur olche werden berück⸗ 
ſichtigt, die mit der Buch⸗ 
führung voll vertraut ſind 
u. ſelbſt den Einkauf leiten 
können. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. eldungen mit 
Ge altsanſpriichen werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 6373 
durch d. Geſelligen erbeten. 


6159] Für mein Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okt. er. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen und 
gut empfoh enen 

jungen Mann. 
Jenguſße Sprache erwünſcht. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
balts-Anjvrüch, bitte einzuſenden. 
J. Bachinski, Bromberg, 
Wilhelmſtraße. 

Für ein größeres Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
15. Septbr. oder 1. Oktbr. a. o. 
ein älterer, tüchtiger 

junger Mann 
1155 Polniſche Sprachkenntn. 
Bedingung. Briefm. verbeten. 
Meld. briefl. unter Nr. 5557 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Geſuch. 

Eine größere Kolonialwaaren- 
Handlung ſucht einen ſoliden, mit 
der Branche durchaus vertrauten 


älteren jungen Mann 


deutſch und polniſch ſprechend. 
Antritt 1. Septbr. reſp. 1. Oktbr. 
Meldungen nebſt eugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 5822 an 
den Geſelligen eeb. 

Für ein größeres Kolontalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft wird 
ein durchaus ſolider, älterer 
junger Mann 
deutſch und polniſch ſprechend, 
geſucht. Antritt 15. September 
reſp. 1. Oktober er. Meld. brfl. 
nebſt Zeugnißabſchriften mit — 1 
ſchrift Nr. 6561 an den Geſell. 


6203] Für mein neu zu etabli⸗ 
rendes Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren Geſchäft am hieſig. 
Platze wünſche ich zum 1. Oktbr. 
cr. einen älteren 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, welcher 
mit der polniſchen Sprache vollſt. 
vertraut ſein muß, der e u 
engagiren. Meldungen nebſt Ab⸗ 
chrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüchen ſofort. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ch melden. S. Wohlgemuth, 
ikolaiken Oſtpr. 


Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen, der polniſchen Spr. 
vollkommen mächtig, findet von 
ſofort Stellung. Kaution ca. 
300 Mark zur Verwaltung eines 
Reſtaurants erforderlich. Kellner 
nd von der Bewerbung ausge⸗ 
loſſen. J. v. Pawlowski 
& Co., Strasburg Wp. (6350 
6640] Bald vd. 1. Sept. Gehilfe 
und Lehrling für Kolonialw. 
geſ. Briefe reſp. Zeugn.⸗Abſchr. 
poſtl. P. 5. Neuſtettin. 


6124] Suche p. 1. Okt. anderw. J 6463] Sch ſuche für mein Mann⸗ 


fakturw.⸗ und Konfektionsgeſchäft 
per 1. reſp. 15. September bei 
hohem Gehalt 2 tüchtige poln. 
ſprechende Verkäufer 
u. zwar einen älteren und einen 
üngeren Herrn. Bewerbungen 
ind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Zum gleichen Termine reſp. 
1. Oktober finden 
2 Lehrlinge od. Volontaire 
Placement. 

Brieſen, im Auguſt 1896. 

Sim. Aſcher Nachf. 

6522] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſch. ſuche z. 1. Sept. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der größ. Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll zu dekoriren verſteht. Meld. 
ſind e e u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 5 
Robert Simſon, Stolp i. P. 


65461 Ein flotter 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, im Dekoriren 
roßer Schaufenſter geübt, 
Audei von ſofort bei uns 
Stellung. 


9 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufaktur, Konfektion u. 
Modewaareu. 


Herrenkonfektion! 
6574] 2 durchaus tüchtige, ganz 
flotte Verkäufer 
welche auch gut dekoriren können 
und d. polniſchen Sprache mächtig 
find, p. ſofort geſucht. Zeugniß⸗ 
kopien, Referenzen, Photographie 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Hartog, Herne i. W. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion, ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember ev. 1. Oktbr. ein. älteren, 


gewandt. Verkäufer 
welcher auch geſchickter Schau⸗ 
fenſter⸗Dekorateur ſein muß. Gefl. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6567 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6532] Für unſer Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

Waaren⸗Geſchäft ſuchen wir 

per 1. reſp. 15. September 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


von angenehmem Aeußern, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
— acht Photo- 
raphie erwünſcht. 
5 Vech er & Jakoby, 
Lyck Opr. 


6541]. In unjerem Waarenhauſe 
finden zwei tüchtige, 
ältere Verkäufer 
er 1. Septbr. er. Engagement. 
"Euftav Elfenſtaebt & Co., 
Etabliſſement für Kurz⸗, Woll“, 
Weißwaaren und Wäſche, Poſen. 
66251 Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
um 1. Oktober einen tüchtigen 


gert 
erkäufer (mos.). 
Derſelbe muß die polniſche Spr. 


verſtehen. a Oelsner, 
urnik. 
6552] Für mein Tuch⸗ und 


Manufakturwagrengeſchäft ſuche 
er 30. Auguſt einen tüchtigen 
otten Re 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

erbittet H. J. Meyer's Wwe., 

Neuenburg Weſtpr. 
6624] Für mein Manufaktur⸗ 

u. gg ſuche ich 

zum ſofort. Eintritt einen tücht. 


Verkäufer 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Jab id , Hohenſtein ae 


0000000000000 

2 6388] Für unſer Tuch⸗„Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ 

Geſchäft ſuchen wir per 1. 

2 reſp. 15. September einen 

2 

+ 


tüptiaen Verkäufer ; 
der polniſch ſpricht. 4 
Photographie erwünſcht. 
Becker & Jacoby, 
Lyck Oſtpr. 
—— 


6354] Für mein Mannfaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort reſp. 1. 
September d. 38. 

8 FR * 
2 gew. tücht. Verkäuf. 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. Dekorateure. Den Meldungen 
bitte Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche und, wenn möglich, 
Photographie beizufügen. 

A. Arens, Pr. Stargard. 


Mehrere tüchtige Verkäufer 


finden dauernde Stellung in m. 
Manufakturwaax.⸗Geſchäft. Voll⸗ 
ſtändige Kenntniß der polniſchen 
Sprache erforderlich. Bewerber, 
die größere Schaufenſter dekoriren 
können, erhalten den Vorzug. 
Den MB ungen ſind Original⸗ 
Zeugniſſe und Mittheilung der 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
63671 Neumark Wpr. 
Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
einer Propinzialſtadt Oſtpreuß. 
wird eine jüngere 


Arbeitskraft 
geſucht. Poln. Sprache unbedingt 
erforderlich. Meld. unt. Nr. 6623 
an die Exved. des Geſ. erbeten. 
59771 Ein jüngerer, 
Kommis 

kath., poln. ſprech. f. m. Kolonial⸗ 
waarenh. u. Deſtill. geſ. per 1. 
September er. Meldungen ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Daſelbſt können ein 


bis zwei P 
Lehrlinge 


eintreten, auch solche, welche 
ſchon gelernt haben, gegen Ver⸗ 
gütung. A. Ulanows ki, 
Culm a. W. 
6436] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Kommis 
jüdiſcher Konſeſſion, zum ſofort. 
Eintritt. M. Meyer in Konitz. 
6556] Für mein Kolonialwaar.- 
und Delikateſſengeſchäft ſuche ich 
einen gewandten, ſehr tüchtigen 
Kommis. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
werden bald erbeten. 
Leopold Hildebrandt, 
Marienwerder Wp. 
6276| Für mein Manufakturw.⸗ 
und Materialgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


1 jünger. Kommis 
und 1 Lehrling. 


Offert. mit Photographie erbittet 
Max Glaſer, 
Bahn i. Pommern. 


6032] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September einen 8 
tüchtigen Kommis 
der gut polniſch ſpricht. Bei den 
Meldungen ſind Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 


Ein Volontär 


det auch Stellung. 
1 L. Boh, Löban Weſtpr. 


Für einSpebitionsneichäft einer 
größeren Stadt Bojen’s wird ein 


tüchtiger Komptoirif 


um ſofortigen Antritt geſucht. 
Meld. unt. Nr. 6156 an * Geſ. 


Ein gewandter, flotter, 


Materialiſt 

der polniſchen Sprache ſowie 

1 4 . 
ich oder 1. Septbr. dauern 

un Meld. unt. Nr. 6136 

a. d. Geſ. erbeten. 


6527) Für unſer Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuchen 
zum 1. Oktober er. einen flotten, 
umſichtigen 

xpedienten 

mit guter Handſchrift. Retour⸗ 
marke verbeten. 

Lindner & Comp. Nachfolger., 
Graudenz. 
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c Material 


flotter u. ficherer Verkäufer, der 
auch mit der Delikateſſenbranche 
vertraut und nur beſte Empfehl. 
aufweiſen kann, wird per ſofort 
evtl. 1. September zu engagiren 
geſucht. (Retourmarke verbeten.) 
R. Siegmuntowski, 
6603] Elbing. 
6392] Für meine Filiale (Kolo⸗ 
nialwgarengeſchäft) ſuche per 20 
Auguſt einen älteren, tſichtigen 


Expedienten 
welcher Kaution ſtellen muß, ſo⸗ 
wie per 10. September ev. früher 
für meine Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſenhandlung einen tüch⸗ 
tigen und umſichtigen 


Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meld. ſind Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Emil Bahlau, 

Oſterode Op. 


6423] Die Stelle eines 


zweiten Expedienten 
in unſerer Fabrik für Eiſenguß⸗ 
Handelsartitel iſt zu beſetzen. 
Bewerber muß mit der Branche 
vertraut ſein, eine gute Schul⸗ 
bildung heſitzen und gut ſchreiben. 
Meld. mit Angabe des Lebens» 
laufs und der Gehaltsanſprüche 
unter Ne von Zeugn. erb. 
Herzfeld & Viktor ſus, 
Graudenz. 


5507] Suche von ſogleich oder 
auch ſpäter für mein Drogen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jüngeren Gehilſen. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. F. Goralski, 
Apotheker, Anger burg. 


5970] Für eine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb wird zum 1. Sep⸗ 
tember er, ein unverh., nüchterner 


Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, in 


Goldenau, Kreis Lyck, geſucht. 
6520] Auf dem Kgl. Landraths⸗ 
Amt hierſelbſt it bie Stelle des 
Kreisſchreibers 
ſofort pn beſetzen. Gehalt 70 Mk. 
monatlich. Bewerber, vorzugs⸗ 
weiſe ſolche, welche bereits länger 
in Militärſachen gearbeitet haben, 
wollen ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen einreichen. 
Marienwerder, 12. Aug. 1896. 
Der Laudrath. 
Brückner. 
6539] Tüchtiger, der polniſchen 
Sprache mächtiger 
Bureauvorſteher 
in Notariats⸗ und Auwaltsge⸗ 
ſchäften erfahren, wird bei hohem 
Gehalt von ſofort oder ſobald 
wie mögl. geſucht von Siebert, 
Rechtsanwalt und Notar in 
Lyck Opr. Meld. nur erſter 
Kraft nach Bad Liebenſtein 
in Thüringen. 


Einen Bürennvoricher 


ſucht Rechtsanwalt Nawrocki, 
64661 


Culm a. W. 
6630] Ein ordentlicher, tüchtiger 
und zuverläſſiger 


Zuſchueider 


findet vom 1. 5 er. dauernde 
80 Den Bewerbung. ſind 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche⸗ 
ow. Photogr. beizufügen. 16630 
Julius Lewin, Allenſtein. 


6238] Ein junger, tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


kann ſofort bei gutem Gehalt 
eintreten. J. Neufeld, Zuin. 
66111 Einen jüngeren 
Barbiergehilfen 
ſucht per ſofort Karl Bels, 
nin, Barbier und Friſeur. 
Keriöntiche Vorſtell. erwünſcht 


Malergehilſen 
und Auſtreicher können ſofort 
eintreten bei 
B. Grochalski, Maler, 
65921 Graudenz. 
6608] Ein tücht., ſelbſtſtänd. 
Wagenlackirer 
der zugl. Sattlerarb. mach. kann 
i. 55 . hoh. L. d. Wagenfabr. v 
Wittwe A. Gründer, 
Thorn. 


58 Tic 
Mal 


können ſoft 
23 
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in dauern 
ſofort gef 
meiiter, B 
Mol 
tann ſofor 
monatlich. 
Rynsk We 
64741 2 
Gla 
auf Bleiax 
dauernde? 
Auch ein 
H. Gun 
0 


E. tüch 
findet da 
E, Hoff! 

1606] . 
bei C. Gr. 
2 Sch 

find. daue 
G. Molk 
66531 2 
Klen 


verlangt 
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Ju 
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6355] 27 
ſucht zu 
verhe 
der ſiche 
die Dan 
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unverh., 
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ver Reb 
6610] C 
welch. e 
könnte, 
mit Zeu 
Dom. A 
6616] 


mit eige 
Dampfd 
verſteht 


Ein: 


mit Da 
berwalt 


und gu 

Ein 
nachwe 
vertrau 


ein ! 


üichti 
„Maler⸗Gehilſen 


ofort eintreten bei 
3 Jo h. Oſins ki. 


2—3 Anlera&ilfen 
find. Beſchäft. b. Reinh. 805305 
Maier, Culmſee. [62 
Ein Malergehilfe 
in dauernde Beſchäftigung für 
ſofort geſucht. Jäger, Maler⸗ 
meiſter, Pr. Friedland. [6481 


6375] Ein evangeliſcher 


Moltereigehilſe 
tann ſofort eintreten bei 18 Mk. 
monatlich. Gr. Orſichau bei 
Rynsk Weſtpr. 

64741 2 tüchtige 

Glaſer⸗Geſellen 
auf Bleiarbeit können ſufort auf 
dauernde Beſchäftigung ei treten. 


Auch ein Lehrling. 
H. Gundlach, Natel Netze 
Glaſermeiſter. 


E. tücht. Glaſergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
E. Hoffmann, Marienwerder. 


1606] C. Bäckergeſ k ſof eintr. 
bei C. Grandt in Marienwerder. 


2 Schneidergeſellen 
find. dauer. Beſchäft. bei 6605 
G. Molkentin, Marienwerder. 


66531 Tüchtige 


Klempnergeſellen 

verlangt Wilh. Demaut, 
Graudenz. 
6433] Ein. Klempnergeſellen 
und ein, Lehrling jucht per ſof. 
Jacob Pirſchfeld, 

Klempnernmſtr. „ Dt. Krone. 

6464] Suche tüchtigen 


nüchternen Tiſchter 


der auf Bandſäge⸗, Hobel⸗ und 
Spundmaſchine ſauber und fix 
arbeitet. Meldung. mit Zeugniſſ. 
nebſt Lohnforderung erbittet 
C. Piper, Schivelbein. 
66571 ae? 
Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig backen kann, von 
ſof. geſucht. Perſönl. Rückſprache 
Freitag Mittags 12 Uhr bei 
Deuſer, Marieuwerderſtraße. 
Wilh. Kaſuſchke, Rehden. 
6435] Ein nücht. ſelbſtſt. 


Wagenlackirer 
aber nur ſolcher, welcher gute 
Arbeit liefert, wird bei gutem 
2 geſucht. Meld. unt. Nr. 6435 

d. Geſ. erb. 


Sattlergeſellen 
auf Winterarbeit ſofort geſucht. 
Kaminski, Dirſchau. 
6355] Dom. Kulitz b. Pelplin 
ſucht zu Martini d. Is. einen 


verheirath. Schmied 
der ſicher im Hufbeſchlag iſt und 
die Damufdreſchmaſchin 3. führ. 
hat; desgl. einen ordentlichen 
Kuiſcher m. . Meld. 
nimmt entgegen R. bulk. 


Schmied 
unverh., kath, kann jofort ein⸗ 
treten. Dom. Rabenhor ſt, 
per Rehden Wpr. 16569 
6610] E. nücht., zuverl. Schmied, 
welch. ev die Lokomobele bedien. 
könnte, k. ſ. z. jofortig. Antritt 
mit Zeugniſſen melden. 

Dom. Auguſtenhof, Kr. Wirſitz. 
6616] Ein verheirath. evangel. 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
Dampfdreſchapparat zu führen 

verſteht, zu Martini geſucht. 
Rittergut Weidenhof 
bei Kamlarken. 


Ein unverh. Schmied 


mit Damyfdreſchmaſchine u. Hof⸗ 
verwaltung vertraut, findet bei 
Einſendung der Zeugniſſe von 
ſogleich Stellung. 

Brommund, Wonneberg 
6381 bei Danzig. 


5485] Dom. Neudorf per Dt. 
Eulau ſucht zu Martini einen 


Schmied m. Burſchen 


der erfahren im Hufbeſchlag und 
kleine Maſchinen⸗Reparaluren 
verſteht. Perſönl. Vorſtellung 
und gute Zeugniſſe Bedingung. 


Ein lüchtiger Schmied 


nachweislich mit Lufee 
vertraut, ſowie 16476 


ein tüchtiger Stellmacher 


uden von ſogleich Beſchäftigung 
ei E. Hahn, Dzimianen Wyr. 
3—4 Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
uadbed, Graudenz, 
65951 Unterthornerſtr. 13. 
5312] Tüchtige 3 
Schloſſergeſellen 
auf Bau- u. Gitterarbeit können 
ſich melden bei 
Schloſſermeiſter Gerlach, 
Soldau Dftpr. 


6624] Bei mir können ſofort 
eintreten 


1 Schloſſergeſelle 


und 3 Knaben 


die Luſt haben, das Schloſſer⸗ 
Handwerk zu erlernen. 
A. Wimmer, Bau⸗, Kunſt⸗ u. 
Wache eder 
Biſcho n Opr. 


6575] Mehrere tüchtige 
chloſſer ſowie 


Schmiedegeſellen 
* ſofort geſucht. Reiſegeld 
wird Wecchdet monatlicher Thätig- 

t vergütet. 
enfab. Jarmen (Vorpomm.) 


Tüchti ige me 
werden ge) 
Eberhardt, Bromber 
iſengießerei, Wafhinenbauank. 
u. Dampfkeſſelfabrik. [6250 


Rupierihmiedegejell, 
u ya vergüt.) — 
annenberg, Lyck 

6255 Es werden per aer 


2 Kupferſchmiede⸗ 
Geſellen 


auf Brennereiarbeit 
Reiſegeld wird vergütet. 
Karl Kannenberg, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter in Schloppe Wp. 
6326] 2 tüchtige Maſchiniſten 
für L Lobndruſch ſucht von fofort | 9 
J. Stubldreer, Maſchinenf abr. 
und Eiſengießerei, Stuhm Wpr. 
6582] Ein junger 


Müllergeſelle 


kaun von gleich eintr. in Mühle 
Maſſanken bei Rehden Wpr. 


Ein junger Müller 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
findet zum 25. d. Mts. leichte, 
dauernde Stelle als Zweiter auf 
Kundenmühle. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 6503 an den Geſelligen. 
Mehrere nur tichtige, ver⸗ 
heirathete 


Müller 


mit beſten Zeugniſſen verſehen, 
finden ſogleich od. jpät. dauernde 
und lohnende Stellung. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Altersangabe 
unt. Nr. 6600 an d. Geſell. erb. 
65971 Ein tüchtiger, junger 


Schneidemüller 
in Holzarbeit erfahren, kann ſo⸗ 
fort eintreten r 
bei Prechlau. Michalke, 
es, Wiener 
6647] Zwei ordentl., brauchbare 
Müllerg eſellen finden k 
in Milo ke Müblenthal 
Kunden⸗ und Handelsmühle, 
bei Sensburg Oſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
als Erſter, nüchtern u. zuverläſſ., 
kann ſich ſofort melden bei 
Riſtow, Blankwitter Mühle 
[6249] bei Flatow Weſtpr. 

65761. 3 tüchtige R 

Zimmergeſellen 
können ſofort eintreten bei 

A. Wicknig, Neumark Wpr. 


6140] Tüchtiger 
Guts⸗Stell macher 


findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


Für ein großes Rittergut in 
Pommern wird bei hohem Lohn 
und Deputat ein 


verh. Stellmacher 


geſucht. Derſelbe ua ſich einen 
Geſellen u. einen Lehrling halten 
und mit der ſelbſtſtändig. Führ. 
eines Dreſchapparates vertraut 
ſein. Nur ſolche mit L meld. 
beſten Zeugniſſen woll. ſich meld. 
Antr. a. 1. Oktober od. Martini. 
Meld. unt. Nr. 6379 a. d. Geſ. 


6641] Tüchtiger 
Stell machergeſelle 


geſ. Stellm.⸗Mſtr. Studzinski, 
Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


Stellmacher 
verh. mit Scharwerker u. eigenem 
Handwerkzeug geſucht zu Martini, 
ev. Bewerber bevorzugt. 6558 
Dom. Buddin b. Heinrichsdorf. 
6577] Sogleich ſuche ich einen 


Stellmacher⸗Geſellen 
Joh. Trawezynski, 
Brattian b. Neumark Wpr. 
6547 Ein tüchtiger 


Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 
H. Anhuth, Stellmachermſtr., 

Mehlſack Opr. 
Als Aufſeher 
für die diesjährige Kartoffelernte 
ſuche ich vom 15. September er. 
einen älteren, ev. Wirthſchafts⸗ 
heamten. Gehalt pro Monat 30 
Mark bei freier Station. 


Gehrauchte Zentrifuge 


ſtelle billig zum Verkauf, [6434 
Schoenfeld, Buchenhagen 
bei Brieſen. 


Tücht. Brettſchneider 
finden ſofort dauernde Besen 
gung. 

G. Schilli 1 ae 

Culm. 

6561] Dom. Feſtüitz b. Kenſau 
ſucht zum 1. Oktober oder auch 
früher einen nilchternen, brauch⸗ 
baren, evangl. 


Beamten 
Gehalt 300 Mk. zel. Wäſche. 
Zeugniſſe u. Lebenslauf erbeten. 


Die Guts verwaltung. 
Regelien. 


6247] Ein evangeliſcher 


Wirthſchafter 
findet Anfangs Septbr. Stellung 
in Kl. Roſainen b. Neudörſchen. 
Perſünlich. Vorſtellung erforderl., 
Gehalt 240 Mk. bei guten Zeug⸗ 
niſſen. 

65371 Geſucht von ſogleichevang, 
unverh., brauchbar. u. anſtändiger 
Wirthſchafter. 
Przydatken b. Strasburg Wpr. 
6559] Suche zum 1. September 

einen jungen 
Beamten 


der ſeine Lehrzeit b 

Gebel 240 Mart. 3 

Rehfeld, Wilbelmsort, 
Bez. Bromberg. 


geſucht. 


6607] Ein jüngerer einfacher 


Landwirth 
der die A aftl. Arbeiten 
un verſteht bei 200 Mk. 


Gehalt Stellung auf einer mittl. 
Niederungs⸗Wirthſchaft. Meld. 
unter Nr. 200 an die Exped. der 
„Neuen Weſtpr. Mittheilungen“ 
in Marienwerder au richten. 


Ein fleißiger 


junger Landwirth 
wird als Inſpektor unt. Leitung 
des Prinzipals — = Gut von 
700 Morgen zum 1 September 
geſucht. Anfangsgehalt 240 Mk. 
und freie Station exkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zengnigabicheift, 
werben brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 6377 d. d. Geſelligen erbet. 


Für ein kleineres Gut in Weſt⸗ 
reußen wird vom 1. September 
Is. ein evangeliſcher, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger, mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
trauter, energiſcher 


Wirthſchafts beamter 
eſucht. r 240 Mk. 
Neldun mit Abſchrift der 
Zeugniſſe brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 6459 an den Geſelligen erb. 
6371] Ich ſuche einen evangel., 

verde oi 


Hofinſpektor 
mit deutlicher Handſchrift. 
Mejer zu Bexten, _ 
Griewe, Poſt Unislaw Weſtvr. 
66601] Dom. Klötzen bei Neu⸗ 
dörfchen ſucht zum 15. September 
oder ſpäter einen zuverläſſigen 


Wirthſchafter 


Zeugniſſe werden abſchriftlich 
erbeten, aber nicht . 
Gehalt pro anno 


Wirthſchafter 


findet Stellung von ſofort [5575 
Sindowski, 
Pniewitten b. Kornatowo. 


Ein Hofverwalter 
mit guter Handſchrift findet zum 
1. Oktober Stellung in (6374 
Stangenberg b. Nikolaiken Wp. 

6557] Geſucht p. 15. Sept. od. 
1. Okt. ein geb, jung. Mann, 
der ſich in der Wirthſch. vervollk. 
will, ohne gegenſ. Vergüt. auf 
Gut Villiſaß p. Gottersfeld. 
6544] Unter Leitung des Be⸗ 
ſitzers wird ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 


deli polniſche Sprache erfor⸗ 
erlich; keine Penſionszahlung. 
Sperling, Ludwigs ru 
p. Argenau. 
6169) In Glaucha ub. Culm⸗ 
fee wird zu Martini d. 38, ein 
einfacher, nüchterner 


Vorwerkswirth 


mit Scharwerker, ferner 1 ordl. 
Kuhfütterer mit 2 männlichen, 
ſtarken Scharwerkern und ein 
Ochſenfütterer mit 1 ſtarken 
Scharwerker b. hoh. Lohn verl. 
Die Guts verwaltung. 
6188] Einen tüchtigen 


Lente⸗Wirth 


mit langjährigen, guten Zeugn., 
der einen Scharwerker halten 
muß, ſucht zu Martini d. J. bei 
hohem Lohn und ge 

Domaine Papau b. Wrotzlawken. 


Einen verheir. Schweizer 
zu 30—35 Kühen, ſucht zu Bud 
oder 1. September 159 
Brauns, Gr. Schönb kuck 
6372] Ein ehrlicher, eisiger 
Burſche, 15—16 Jahr, a 


Kleinknecht 


Oktober geſucht. Lohn 
Oberförſterei Pfeil 
bei Laukiſchken. 


Ein ordentl. Schäfer 


zur Aushilfe ſofort geſucht. 25 
bis 30 Mk. monatlich und freie 
Station. [6171 
Powiatek b. Jablonowo. 
6528] In d. Molkerei Branden⸗ 
burg Oſtpr. kann von gleich ein 
nüchterner, ordentlicher, lediger 


Mann 
z. Wartung v. 150 —200 Schweinen 
und 2 Pferden eintreten. Lohn 
jährlich 80 Thlr. und bei guter 
Führ. garant. 40 Thlr. Tantieme. 
Meldungen umgehend. 


Diener⸗Geſuch! 
Von gleich od. 1. September ein 
gem, anſt. Diener f. e. vorn. Haus 
„e. Stadt Weſtypr. gef. Nur beſte 
lang]. ; eugn. i. Original oder be⸗ 
laub. Abſchr. werd. berückſichtigt. 
Off. unt. Nr. 6211 a. d. Geſelligen. 


Einen Lehrling 
olniſch ſprechend, 8 [5329 
obert Olivier, Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft, Pr. Stargard. 
6578] Für mein Kolonial-, 

Material, Wein⸗ u. Cigarren 
geſchäft ſuche 3. ſof. Antritt ein. 
Lehrling m. gut. Schulbild., 
Sobn achtbarer Eltern. 

E. Felchner, Schwetz a. W. 
515 Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und 5 Geſchäft 
ſuche per bald Lehrlinge, der 
poluiſchen Sprache mächtig, und 
einen Volontär. 

Louis Hirſchleld, Bütow i. Pom. 


6540 Sohn 2 Elt., 
der Luſt hat, die Uhrm erel 
gründlich zu erlernen, kaun 
von 92 eintreten bei 
C. Fritſch, Uhrmacher, 
Tremeſſen. 


Lehrling 
fürs Kolonial- und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft von gleich oder 

ker Comer Königsberh 
er ame n E 7 
Kaltböſſche Str. 1. 


zum 1. 
75 Mk. 


2 ee per jofor! 


Frauen, Mädchen. 


6327 Ein ſehr anſt. u. beſcheid. 
Mädchen a. achtb. Fam. wünſcht 
v. 1. Dftbr. od ſpät. e. Stelle in 
einem beſſ. Reſtaurant ir Bers 
fänferin; will a. in d. Wirthſch. 
2 ſein. Meld. werd. brfl. 
unt. Nr. 250 poſtl. Bromberg 
erb. Familienanſchl. erwünſcht. 


Ein junges Mädchen 
von außerhalb, aus anſt. Familie. 
ſucht Stellung in einer Bäckerei 
od. ine. Hauſe als Stütze d Hausfr. 
Meld. u. Nr. 6511 au den Geſ. erb. 
6609] 5 5 Mädch v. Land. 
w. Stellg. in Bäckerei od. Mehl⸗ 
82 geſucht. Meld. u. A. 10 an 
ſtdeutſche Zig. Thorn erb. 
Aeltere, erfahrene E 
Erzieherin 
mit guten Empfehlungen, ſucht 
zum 1. Oktober ex. Stell. Meld. 
br. mit Aufſchr. 5978 a. d. Geſ. 
6089| Ein r a. acht b. 
Fam., ſucht v. 1. od. 15. Septbr. 
auf ein. gr. Gate Stell. a. Wirth⸗ 
ſchaftsfräul. b.frei. Stat. u. Fam. 
Auſch. Meld. brfl. a. Beſ. H. A Janke, 
Gurske bei Roßgarten, Kr. Thorn. 
— 
Für eine höhere Mädch. in der 
Prov. Poſen wird eine ev., gepr., 
im Klaſſenunterricht erfahrene 
Lehrerin 
geſucht, welche einige Fertigkeit 
in der franz. Konverſation beſitzt. 
Bewerb. unter Nr. 6612 an die 
Exped. des Geſell. unter ids 
der Zeugniſſe u. des Lebenslaufs 
zu richten. 


6369] Für meine Töchter von 

10 und 8 Jahr. ſuche z. 15. Okt. 

eine geprüfte evang. 

Erzieherin 

die auch Muſikunterricht ertheilen 

kann. Gefl. 

Zeugn u. Gebaltsanfpr. beizuf. 

Prof. Knoch, 

Jeukau b. Danzig. 


6083] Zum 1. Cktober d. 


Is. ſuche ich für meine 
9 Jahre alte Tochter eine 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin. 


Fran Sieg - Raczyniewo 
bei Unislaw. 


6637] Eine anſpruchsl., evgl., 
muſik., geprüfte u. erfahrene 
Erzieherin 

wird für vier Mädchen im Alter 
von 8—12 Jahren z. 1. Oktober 
geſucht. Meldungen mit Zeugn. 
nebſt Gehaltsanſpr. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 6637 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kaſſirerin 

mit ſchöner Handſchrift per ſofort 
evtl. jpäter geſucht. Diejelbe m. 
mit Uebertragung der Bücher 
Den wiſſen. Meld. u. Pho⸗ 
tographie⸗Beifüg. unt. Nr. 6617 
a. d. Gef. erbeten. 

Von ſogleich oder 1, Septhr. 
wird für ein Bierverlags⸗Geſchäft 
eine anſtänd. anſpruchsl. evgl. 


Buchhalterin 
und für eine Reſtauration eine 
tüchtige, ordnungs!. evgl. 

Hotel⸗Wirthin 
welche ſelbſtſtändig kochen kann, 
gefudt. Meld. mit Gehaltsanſpr. 

8437 5.0 brieflich unter 

Nr. 6313 a. d. Geſ. erb. Marken 
verbeten. 


6393] Suche per ſof. eine perf. 


Buchhalterin 
welche ſchon mehrere Stellen 
inne hatte. Meld. mit Zeugniß⸗⸗ 
abſchr., Gehaltsanſpr., Photogr. 
und Altersangabe erbittet 
Emil Bahlau, Oſterode Op., 
Kolonialwaaren-, Delikateſſen⸗ u⸗ 

Südfruchthandel. 


Eine Buchhalterin 
für Führung der Kaſſe und Kor⸗ 
reſpondenz, ſucht unter Angabe a 
der Gehaltsanſprüche bei freler 
Station und Wohnung [6562 
F. Woiwodt, Maurermeiſter, 

Ortelsburg Oſtpr. 

6601] Junges Mädchen in ge 

ſetzten Jahren wird als 


Verkauferin 
in einem Mehlgeſchäft agehucht. 
Meld. bitte an Paul Dickert 
Nachf., Jägerhof b. Schleuſenau, 
Bromberg zu richten. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 


auch ein 
Volontär 


welcher ſich vervollkommnen will, 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft per ſofort geſucht. 0549 
M. Aſcher, Neumark Wpr. 


6579] Für mein Sortiments⸗ 
Geſchäft in Putz⸗, Tapiſſerie⸗, 
Galanterie⸗, Poſamentir⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren ſuche ich eine 
gewandte 4 2 
Verkäuferin 
welche ſchon in größeren Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen ſein muß. 
Samuel 8 
Schwetz 
6580] 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Putz⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗ u 
. erſte 
gi te, bei hohem Gehalt 1 


errmann, Schwetz a. 


= 


Bewerbungen bitte 


65451 Suche eine 


Derkäuferin 


von gleich oder vom 1. September. Dieſelbe muß ſich auch in 


der Wirthſchaft und Küche nützlich machen. 


nur guter Familie, 
werden bevorzugt. 


Junge Mädchen aus 


welche jchon in ähnlicher Stellung waren, 
Gehalt 180 Mk. pro Jahr 0 


Selbſtgeſchriebene 


Meldungen nebſt Beugnipabiaritten erbittet 
Buchholz, Bahnhofswirth, Konitz. 


6542] Eine tüchtige, an 
Verkäuferin 


nur erſte Kraft, auch polniſch 
Bm zur Leitung eines 
einen Schuhwaaren.⸗Geſch. 
bei hohem Gehalt per Oktober 
geſucht. Rob. Wrzeſinski, 
Inowrazlaw. 


6548] Vom 1. Oktbr. findet eine 


Meierin 


mit Laval⸗ Separator, Dampf⸗ 
maſchine u. ſ. w. vertraut, die 
ſchon auf Gütern thätig geweſen 
iſt, auskömmliche Stellung. 
Laskawy, Klein⸗ -„Koslau, 
Groß⸗Koslau Oſtpr. 


6618] 
u. F 
1. September oder 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


nur ſolche wollen ſich melden bei 
H. Streblow, Landsberg a. W. 


6449] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaaxen⸗Geſchäft zum 
Sept. e. tücht., gew. Ver⸗ 
käuferin. E. Joſt, Danzig, 
Heiligegeiſtg. 46a, Reitb. Nr. 1. 
6346] Per ſofort ſuche für mein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine 1 k 
perfekte Direftrice 
der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 
6515 Für mein SITE Geichätt 
ſuche v. 1. September eine tüch 
tige, ſelbſtſtändige e 
Direftrice 
im Verkauf bewandert. Meld. 
mit Gehaltsanſpr., Photographie 
und Zeugniſſen erbeten. 
Franz Roeſtel, 
Braunsberg Opr. 


t ſuche p 
Oktoder 


Für mein Wan Woll⸗ 


6627] Für unſere Wäſche⸗ 
abtheilung ſuchen wir eine 
tüchtige, umſichtige ö 


Direktriee 


au ſofortigen Eintritt 


Meld. m. Zeugnißabſchr. erb. 
Gebr. Voguniewsti, Tau! ig. 


Zu ſof. o. jpät. geſ. Hausdame, 
gebild. ev., geſund, kinderlieb, z 
ſelbſt. Fuhr. ein. Haush. auf dem 
Lande u. z. Pflege u. Beaufſicht. 
zweier, 4 u. 6j., miutterloſ. Kinder. 
Meld. m. Gehaltsanſpr., Zeugu.⸗ 
Abſchr. u. mögl. a. Phot. m. frk. 
Briefumſchl. f. d. Rückſend. briefl. 
u. Nr 6519 an den Geſell. erb. 


Zum 1 Oktober findet in mein. 
Materialw.⸗Geſchäft ein evgl. einf. 


älteres Mädchen 


oder Wittwe, welche bereits in 
ſolchem Geſchäft thätig war, poln. 
ſpricht u. der Schneiderei kundig 
iſt, dauernd angenehme Stellung. 
Meld. briefl. unt. Nr. 6394 a. d. 
Geſ. erbeten. 
6386] Ein anſtändiges, 
einfaches Mädchen 
evgl., das ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſuche ich für meine Land⸗ 
wirthſchaft als Stütze. 
Frau E. Preuß, 
Kleinfelde per Schadewinkel. 


Geſucht auf ſogleich od. ſpäter 


Mädchen oder Fran 


zu eee u. Melken bis zum 
1. Januar. Lohn monatlich 12 
Mark, freie Beköſtigung u Reiſe⸗ 
geld. Frau Forſtmeiſter Hübner, 
Forſthaus Balſter, Poſt Denzi 
Pommern, Station Balſter. [6439 


6138) Für eine kinderr. Beamt.⸗ 
Familie in einer Kreisſtadt Oſt⸗ 
preußens wird ein nicht zu jung., 
gebildetes 


Mädchen als Stütze 


der oft kränkelnden „Hausfrau 
um 1. Oktober d. J. geſucht. 
aſſelbe muß ſeloſtſtändig kochen 
und Kinder bis zu 11 Jahren 
bei den Schularbeiten beauffſicht. 
können. Gute Behandlung und 
Familienanſchl. wird n 
Meld. a Gehaltsanſpr. Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugniſſe, wenn * 
5 Photographie, unt. Nr. 6138 

. d. Geſ. erbeten. 


Ein Ladeuftünlein 


gleichzeitig als Stütze, verlangt 
Rother Adler, Dragaß. [6323 


Möglichſt bald ein nicht zu 


junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, od. Wittwe 
ohne Anhang, zur Hilfeleiſtung 
beim Frauenarzt nach ausw. ge). 
Bei. Kenntniſſe nicht erforderl. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
6329 an den Geſell. erbeten. 
6517] Ein Wittwer mit einem 
Kinde von 2 3. ſucht zum 1. 10. 
ein älteres Mädchen od. rüſt. 
Frau zur ſelbſtſt. Führung 
des Haushalts. Zu erfragen 
Graudenz, Oberbergſtr. 21, 1 r., 

Suche per ſofort eine erfahrene 
jüdiſche 


Frau oder Mädchen 
zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
einfachen Haushalts. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6551 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine Offizierfamilie in Thorn 
ſucht für ſofort ein tüchtiges 


Mädchen 


welches waſchen, kochen u. plätten 
kann. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6570 durch den 
Geſelligen erbeten. 


u. Ein junges Mädchen 


welch. das Buffet⸗Fach gründli 
erl., als Buffet⸗Mamſ. geſ. [660 
Geſellſchaftshaus Bromberg. 


— —— —— 


Geſ. vr. 1. Sept. od. 1. Oktbr. 
durchaus tücht., zuverläſſige, 
mit Alfaſeparator u. allerfeinſt. 
Butterbereitg. genau vertraute 
Meierin evtl. Meier 
für Gutsmolkerei. Tägl. Milch 
2400 Ltr. Meldug. nebit Gehalts⸗ 
anſprüch., Zeugn. u. Photograph. 
werden brleflich mit Aufſchrift 
Nr. 6310 d. d. Geſelligen erbet. 
6596 Vorzügliche, ſelbſtthätige 


Meierin 


erfahren in Kälberaufzucht und 


Bereitung feinſter Tafelbutter, 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche an 

C. Faberland, Schwochow i. Pm. 
5670| Zum 1. Okt. ſuche ich eine 
in allen Zweigen der Land und 
Hauswirthſchaft erfahrene 


Mamſell 


ev. Konf. b. 200240 M. Geh. p. a. 
Angebote m. Zeugnſßabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erb. 
Frau E. Spedit, 
Arnsfelde i. Wor, 
6568] Suche per 1. Oktbr. event. 
1. Januar eine 


Mamſell 


welche zu kochen, backen, d. Ein⸗ 
ſchlachten u. Plälten verſteht, in 
Federvieh- u. Schweinezucht Be⸗ 
ſcheid weiß. Polniſch ſprechen 
erwünſcht. Die Milch get zur 
| Molkerei. Gehalt 210 Mk 

8 Meiſel, Dom. Dombrowken 

bei Gr. Neudorf. 


5077 Ne Aelt. Mamſell f. 1 Gut, 
d. gut kocht, f 3 Perſ. u. näht, w. geſ. 
3. . Oktb. Abſchr. d. Zeugn., Phot., 
Gehaltsanſprüche Veding. Frau 


3. | N oth, Kobylnik bei Sady. 


Evang. Hotelwirthin 
i. Beſitz g. Zeugniſſe, firm i. Küche 
1 Wirthſch., . z. 1. Sept. geb 
Meld. m Ang. d. Geh. brief 

Nr. 6652 an den Geſelligen erb. 


Wirthin. 


Wegen Verheirathung meiner 
Wirthin, welche 4 Jahre bei mir 
in Stellung iſt, ſuche ich zum 
Oktober eine ſolche bei 3—4 
Mk. p. a. zu engag., welche ener- 
giſch und e die Küche 
bei gro ßem Tiſch leiten kann 
und im äußern nur mit der Ge⸗ 
in vollſtändig vertraut 
ein muß. Meldung. briefl. nehſt 
Zeugnißabſchr. mit Aufſchr. Nr. 
5903 an den Geſell. erbeten. 


6192] Zum 1. Oktober wird 


eine tüchtige Wir thin die 
auch die Meierei verſteht, geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind zu ſenden an 
Frau Oberamtmann Kramer, 
Voigtshof bei Seeburg. 


Suche von ſofort ein anſtänd. 
jüdiſches Mädchen, das ein Ver⸗ 
mögen von 1800 bis 2000 Mk. 


beſitzt, als Wirthin. Spät. 
Verheirathung nicht ausgeſchl. 
Nur eruſt gemeinte Meld. werd. 
berückſichtigt. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 6212 an den Geſell. 


6566] Geſucht z. 1. Okt. er. 
Wirthin 
evang, welche die feine Küche, 
das Backen und die Federvieh⸗ 
un gründlich verſteht und ihre 
üchtigkeit durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, bei Mk. 240 
Geh. von F. Rahm, Sullnowo 
b. Schwetz (Weichſel). 
6512] E. Wirtin von 1. Sept, 
für Grabowitz ſucht 
Grünenberg, 
Kgl. Dombrowken. 


Eine Köchin 


die gut melken kann, jenber und 
ordentlich ift, kann sofort eins 
treten bei Carl G. Müller, 
6654 Maſchinenfabrik. 


ß Am me 
bei 30—36 Mk. monatlich, ſucht 
ſofort Berkhan, 87 
Friedrichſtraße 49. 1628 


8 Zu 4 event. 1. === 
ich z einem Kinde von 
Im Fallen eine gut empfohlene, 
zuverläſſige 


Kinderfrau 
und erbitte Meldungen nit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen. 
Frau Sophie Meumann, 
Inowrazlaw. 
Geſucht zum 1. Septbr. oder 
1. Oktbr. ein zuverläſſ., älteres 


befieres Kindermädchen 
für 2 Kinder von 2 u. 3 Jahren. 
Dieſelbe muß beim 3 der 
Wäſche helfen u. 1—2 Zimmer 
reinigen. Meld. briefl. m. Lohn⸗ 
auſprüchen, Zeugnißab ſchritten u. 
Altersangabe an die Exped. des 
Geſell. unter Nr. 6395 erbeten. 
6330] Ein tüchtiges, ſauberes 


Kindermädchen 
oder junge Frau 
mit guten Zeu quillen um 1. 0% 


tober geſucht. Bberſo rſterei 
feil bei Laukiſchken, 


1 
1 


— 


r ———— . —— 


Ausconeentrirt. Malz- 53561 In Dit o⸗ 
metzko (Bahnſtat.) 


| A f : wärze aueh zu 9 
sr vergährungmittelst bei Bromberg ſtel 
2977 * * aungewälllter Wein- 8 
S . befeu besonder. Arten > 


zum Verkauf: 
nach Dr. P. SaUER's 


nach 5 0 4 angeriitene Pferde 
und 2 Wagenpferde 


* war: 
appſtute, 5jährig, 1,62 
groß, Vater Vollbluthengſt 
Bergmann. 

2. Braun. Wallach mit Bläſſe, 
Jjährig, 1,68 groß, Vater 
Vollbluthengſt Cewrett II. 

3. Schwarzbraune Stute, 
4 jährig, 1,62 groß. 

4. Braune Stute, 4jährig, 


Befanntmadhung 
65381 In Gilgenburg 


Deutsche Weine aus 
findet der Bieh⸗ und “Malton-Sherty 
ee über M 0 alton- Dein 


9 — — 2 
er., der vereinigen in sich die nähren den E igensc Fa m der 5 tręeichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 
Krammarkt am 3. Traubenweine. Per F las sche 3/; Liter Mk. orräthig g in allen Apotl deken u. besseren ne [5721 


September er. ſtatt. 


a E Gi srohr ma 
Gilgenburg, zur eee . Ernte eile 
e en un 
den 11 Mnguß 1896, fg fe Aa In er H, 


1; 70 grob, R 
agenpferde: 
Der Magiſtrat. Waggonladungen. eopold Kohn, Gleiwitz, 1. Brauner Wallach, 4 jähr., 
Ed d Dehn, Dachp b 1.67 
e Altstadt Stolpen | in 5 — See ee 2. Braiine elne, 4läbri 
Bekanntmachung. 5473] Die zur Schneidemühle] renommirteste Spezialfabrik für Dampfdreschma schinen 6260] „Zu verkauſen! 1,66 gro 


= Eine faſt neue feine 
Gegr. 1854. Ladeneinrichtung 
empfehlt für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar⸗⸗ 


Branche und Blitzlampe ſehr bill. 
iu 60 E. Cholevius, Thorn, Mellieuſt. Sl. 
NN Vet ın 6529] Wegen Umzug verkaufe ich 

2 Ab) ſämmtliche Bienenſtöcke, 


ev. am 1. Septbr. oder 1. Okt. 5 Die Mühlenverwaltung. Patent- Einriemensystem. 35 volkreich, in Körben nebſt 
zu beſetzen. v Pag Gymnaſium 6575] Anſiedelungsgut Gr. behör. Brüß, Hauptlehrer, 


zahlte bisher für den Religions⸗ Tillitz bei Neumark Weſtpr. hat Beste deutscheDampfäreschmaschine |’ Neudorf p. Graudenz. 


unterricht außerdem noch 150 M. eine zum Göpel⸗ wie auch Dampf⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 
Gräft. von Alvensleben'ſches 
Reut⸗Amt Oſtrometzko. 
4734] Oſtfrieſiſche Drignal 
importirte, ſprungfähiige, 
ſchwarzd unte 


Bullen 


6629] Die Neinlich bebt de gehörigen 

eines ſeminari gebildeten 
‚ Helipienslebrers, welcher zugl. Wirthſchaftsgebände 
Schächter und Kantor (Inländer) als Wohnhaus, groß. Pferde⸗ 
ſein muß, auch einen deutſchen ſtall, Bretterſchuppen ꝛc. ſtehen 
Vortrag halten kann, iſt mit ſofort auf Abbruch zum Verkauf. 


einem Jahresgehalt von 2000 u 
und Neheneinkünften von ſofo Luttkenwalde 0. Reichenau Ostpr, 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
jährlich. betrieb geeignete, noch gut er⸗ in r 3 mittlere 18755 Preiſen, bei vermanentem Ber 
Qualificirte Bewerber haben haltene, mit Steinen mablende re Aa zielle Pran 55 ſtand ſtets verkäuflich. 
e Mel en mit kurzem Le⸗ La : ; . 33 2 
nn) Schrotmühle Leistungsfähigste und leichtgehendste Öreschmaschine. „65341. Bon unferen als 1 M. Marcus, 
niſſen an den Vorſtand zu richten. billig zu verkaufen. Prüfungsbericht sowie Katalog gern zu Diensten iderſtandsfähig u beſonders Marienwerder. 


Reiſekoſten werden nur dem Die Gutsverwaltung. — — _ _ __  —_ ertragreich befaunten 


Gewählte ended Wintergetreide 


Marienburg Wpr., Sehr günſtig. 
den 12. 100 1255 ; Ich verkaufe im u u, gut Stolper Bat ie jur 0e nad abyugeb 


5 62591 28 ſehr 
ante, magere, ds 

bis A 
Stiere 
Der Vorſtaud 1 Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 9 Gewicht: 9¼ 1270 Jer. ſchwer 
der a or firt. Eiſenw.⸗L Lager 'B panp Schlauſtedter Roggen feiter Preis 28½ Mark, von der 
Weide gewogen, ſtehen zum Ver⸗ 
— z kauf bei Bludau inMebliad; 

auf Wunſch die Hälfte. 

Sprungfähige und 
jüngere 6629 


ber 


der gr. perth Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offen 
zu zeitgemäßen Preiſen 
D o — Kraftshagen 
Bartenſtein 


u weiße 


Norkſhite⸗Vollblut⸗Raſſe! 


Im Alter von 2 Monaten 
Zuchteber 45 Mk., 
Zuchtſäne 35 Mk, 

Im Alter von 3 Monaten 
Zuchteber 63 Mk., 
Zuchtſäne 53 Mk., 

Im Alter von 4 Monaten 
nn: 85 ME, 

uchtſäne 75 ME 

Alles ab Bahnhof Hammerſtein 

inkl. Stallgeld und Käfig 16535 
Nachnahme. 
Die Heerde erhielt . 


Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik a Str. 7,50 Mk. 


Seefeldt & Ottow, Stolp Brobit. Mogg. W Ztr. 7,75 Mt, 


Wien de Roggen 
50601 in Pommern. 


a Ztr. 7,80 Mk., 
Probſt. Weizen à tr. 8,50 ME, 
— Gegründet 1874. Nordſtraud Weizen 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdüchern. 


à Ztr. 8,75 Mk. 
Alles trieurt inkhijiv Sad ab 
Sanmeritein gegen Nachnahme. 
Ausführung von Holzeemeutdüchern. 
Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdächer 


Dom. Domslaff Weſtpr 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


bedeutend billiger als ab Fabrik, 
bitte das nicht zu überſehen. 
H. Schoeneberg, 


zaum. 6583] Allenſtein. 
Lefuntad ng Snk- Und Plau- Fabrik 


l. Oberförſterei Stronnau. 
Agen 21. 2 18565 von een. E. Angerer, Inſterburg. 


10 Uhr ab, ſollen in Wudſchin]Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 


bei Klahrheim Eichen⸗Kloben N 
140 rm, -Snüpvel 10 rm, -Stubben | Säcke alle ale ee 


100 rm, Birken⸗Kloben 100 rm, PR 9 KH Di 
„Knüppel 20 xm, Erlen Kloben Pläne, e * ſerichte. | 
Heben re @lefern armen sferdededen,woll.u.waiierdicht, 
5000 rm, Knüppel 1500 rm, ö Sutegarn u. L. 
„Stubben 900 rm, Reiſig I Kl HU ütet die Schweine 
1000 rm öffentlich meiſtbietend 8 
zum Verkauf ausgeboten werden. vor Rothlauf, 
Cronthal, den 11. Aug. 1396. wenn die Krankheit erſt da iſt, 
— Der Oberförſter Wallis. iſt es oft zu ſpät, etwas zu thun. 


Als das ſicherſte Schutzmittel 
Pekauntmach Ang. empfiehlt Ni ch die Verw. des allein 
805 lee 88 Nicbenjehm, 
66191 Die Administration meines uſee Weſtpr. fabrizirten 
Gutes Saffronten bei Reiden⸗ „ ungax. Schutzmittels | 
burg, die bisher Herr Hey n 7 3 Mah pr. Ztr. Gewicht 


at, geht mit dem 1, Sep⸗ | 10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
5 bin die Hände des lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 


Vieia Villosa 


mit Johanni-Nioggen 
pro Zentner 7,50 Mark, giebt 
ab Dom. Gr. Roſainen bei 
Neudörſchen. 16599 


[| Geldverkehr. 


10000 Mark 


zu 5% auf ſichere Hypothek, erſte 
Stelle, zum Oktober zu vergeben. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6565 an den Geſelligen erb. 


Mk. 40000 


Hypothekengelder z. ſicher. Stelle 


Posen 1855. 


SIIIFPOTMI STLISATIS 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdächern. 


eee 2 


Eindeckung von Ziegeldüchern mit Pappstreifen. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 


‚Goldene 


"GERBT -I— "T . 


2. > g eſucht. Näheres 0 51 2 
Herrn Adminiſtrators krankten. Zahlreiche Dank⸗ und haltung ganzer Pappdiicher-Komplexe übernommen. 4901 de a RA es re 
Anerkennungsſchreiben. Zu haben Danzig, Holzmarkt 11 1 
Emil Liedtke geg dad, in F n 1M,3 M. Teiggeschäfle inter vleicher Arnd. Bla ana: 6363] Gebe 100 
aus Graudenz über. u. m. Be Beträg. v. 8ER. Trfo. 6000 Mk. auge Amer. er. Jährlings⸗ 
E. Minzloff, entweder direkt oder in Allen⸗ Dt. E | W Kö h 0 Di h nach 20000 M. a. e. grüß eh ) f = 
au: 1 i. Br. Bein: A et ap | Mau pr. nigs erg pr. Tschau. Geschäfts grund (Tage 60000 b. Hamm 1 
9 V. 5 Mfatnaann hlanstr. © 5 
er Wachter göntgs berg Oſtpr. Ogsteroderstr. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3. Meld. bril. u. Nr. 6217 a. d. Gef. ne 5 
ane 8:52 Aummme | 7˙·¾» 
Oſtpr.: Apotheke. Neukirch Figuren, ſehr preiswerth ab. 


a 
Behn & Co. Ditpr: Apotheke. Graudenz: 6028) Für einen Alteren 


240 „Scenes Briefen: eng 8 K jungen Mann 
ge S Je e She e been ODrenstein & Koppel g 


M. Marcus, Marienwerder. 


6389] Cölmſee bei 

Sommerau Weſtpr. 
. © 

100 engl. Lämmer. 


5 Mat rialiſt, wird Gelegenheit 
trieb geſetzt und haben mehrere | Apoth. Poſen: Löwenapotheke, ( D 


* 3 geboten, ſich mit einem Kapital 
Perſonen die Entrichtung des Markt 75. Pollnow i; P.: Feldbahnfabrik von 1000 Mt. zu etabl. Miethe 
Fahrgeldes zu hintergehen ver⸗ Apoth. Zahan i. P.: Apoth : 600 Mk. Einrichtung vorhanden. 
ſucht, dadurch, daß dieſelben ſich Marienburg: Apoth. Lachwitz Danzig, fleischergasse 4 Geſchäft befindet ſich in einem 65981 Ca. 100 Stud fette 
erſt auf beſondere Aufforderung! Ritſcheuwalde: Apotbete, offeriren 128 Vororte Thorns. Boln. Sprache | 8] Ti: 2 esse 
zur Entrichtung des Fahrgeldes] Bentheim: Apotheke. _ [7396 käuflich u. miethsweiſe z Bedingung. Auskunft ertheilt Merzichafe 
verſtanden. 4 an) un ; Hugo Liedelt, und großen Poſten 3 Mon. alter 
„ae e n ven ze Zwei Dampf⸗ feste & transportable Gleise rombern. Ferkel 
izei⸗Ve m 2 Pape . 1 FK 8 8 
trieb dieſer Bahn aufmerkſam Dreſchſätze Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries ]] Feines Drogengeiwäft, 10 Jahre verkauft Don ur. Ruſainen 
und laſſen den Wortlaut folgen eine N r ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager.] beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht — 
815. Wer die Straßenbahn einen größeren und einen kleiner., In Schwen⸗ 
benutzt iſt verpflichtet, 1 gut erhalten men u 5 genden — Kompaguon ten bei Gott⸗ 
beim Einſteigen, ohne daß es will Ic Langels nügende 8 2 U t 
dazu einer beſonderen Auf | Lubndruichs zu ſelten billigen — re mit 10000 Mark. Bareinlage. ſchalk ſtehen 
forderung bedarf, das tarif- | Preſſen verkaufen. Beide Sütze N NI Gefl. Meldungen unter Nr. 3086 7 Böcke 
mäßige Fahrgeld in den dazu im Betriebe und arbeiten tadel⸗ Sto kl⸗ 5 NE Ii el an den Geſell. erbeten. zur Zucht 
beſtimmten Kaften zu werfen. los. E. Scharein, Waſchteegz — eignet, inte 
Dasfelbe it von dem Fahrgait | den Ale Soldat Du. [6482 


bereit zu Halten. Gelbſeuf, Ri | a Jugres tze. 3 

uf, Rieſenſpörgel, Buchweizen, Silberbuchweizen 
Das fahrende Publikum wird Ii | * 0 Gelbſenf, 8 
ergebenſt erſucht, durch ſchnelle 1e erg ni en Saudwicken, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 


tung des Fahrgeldes Ver⸗ (auch guten N 25 rdienſt) be⸗ 8 
ume in dein Betriebe zu | reiten 5 unſere taufendfach als Gustav Scherwilz, Saalgeſchäft, 
vermeiden. vorzüglich anerkannten pho⸗ Königsberg i, Pr., Bahnhofſtr. Nr. 2. [1567 


als Adjutantenpfer egangen, 
— Der Birelior. Fate e 8 10 beſonders für Kompagnie Chefs 


Ju mei meinem Neubau ie noch) | Hand- Apparat, Triumph‘ Mark DBEBHH9EE ;00000006008 geeignet, 19210 su vertaufen. Sdamwar b Spie 
Tiſchler⸗Arbeiten 


mit Lehrbuch, Platten, Einricht. y 9 120 
u. Momentaufnahmen e. @ 322323 259 edelſter Zucht, ES ver⸗ 
2 Jeder kann ohne Vorkeuntziſſe II 68 omas lackeume 18 eren kauft Paul Lieke, Bromberg, 
zu l t ki. N Reit e agli Bilder fert. ee br. | Luiſenſtraße 34. 16505 
„Joh. Osinski, Maler Kein Spielzeng!! Prospekt m. O aarantirt reine gemahlene Thomas ſchlace 3 2 jührip, von gut 
Gutachten und Probebild umſ. mit hoher Citratlöslichteit 14931 Audſeben, er. Mikosch 
Steintorf Nigra ich * nn ee 80 ; & b. d. Truppe gegangen brauchb. 
photographiſche Apparate, en⸗ N 1 . 
A Klafter 6,00 u. 6,50, giebt ab ilien ꝛc. 20 Pfg. Burck- ® Deutsches Superphosphat ® 


für einen vertan preis- deutſch, kurzh. dunkelbr. Bors 
Dom. Rundewieſe, ardt & Diener, bohen⸗ gChi 


1 2 60 bis 50 Mf. 
N 1 o Stück. 16543 


6587] 2 15 deutsch, kurzhaarige 


Hühnerhunde 


billig zum Verkauf. 
Prengel, Gr. Bartelſee. 


Viehverkäufe. 
Brauner rg 


6jährig, 5“, gut geritten und ab⸗ 
ſolut linden erz 1½,ʒ Jahre 


@ vor zu verkaufen ſtehhund erhielt Dee 95 
63581 = per edlinen.  |ein 46. Sagen, lisalpeter, Kainit® 


II. Pr., Graudenz 96 J. Pr. 
ee SD. Nolan. 8896 offene Klaſſe, I. Pr. Sieger⸗ 
klaſſe und 4 Ehrenpreiſe; 


li 8 3 verkauf faghl. vorzügl. Gebrauchs bund, 
® Berliner Gewerbe Ausstellung Gruppe IV. 3 Sul 5 A. P. Muscate Liridan® e BE Bed gene 1008 
F erd. Zieg ler & Co. Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. iner, 


1 brauner, preuß. Wallach, Georgenhütte b. Hammerſtein. 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 6183] Wegen längerer Krankheit 


Bromberg, Bahnhofstr. 9, Berlin 0, 27. ı AHBLOHEIE:IPIHHOHRSS 0 belt elfe, Eine braune Hühnerbündin 
Leder - Maschinen - Treibriemen- 8 


langhaarige dentſche Raſſe, im 
e. Neha BeSieut., Ofterode , bel ten 5e de, verkauft, 16173 


65721 Reit pferd Mebltugen Ir Malſau 


bei Rukoſchin. 
Rappſtute mit 10 Bläfie, 4, 6 
jäbrig „ mit vorzüglichen Gängen, 6174] Suche ein Naar flotte 


für deu, von, 160 ib. ung Ponnys 
ie Gräfliche Gutsverwaltung e e 
Fähr yı Kreis Pr. Holland. gu Dear) a 0 au pr. 


Hlähr. yrh. Nappſtute Hochtragende 


Kühe oder 
a u Te, Fr 1000 Wr. Fürſen 


bie 1 re . werden 
werden zu kaufen geſucht in Vie⸗ 


mit Aufſchrift Nr. 6518 
bar den Geſelligen erbeten. torowo bei Rehden. 16360 


robiren Sie den ächten 
Hausen's Kasseler Hafer - Kakao, 


derselbe leist. all. Magenleidenden, Nervösen, Kranken 
und Gesunden die besten Dienste. Hausen’s Kasseler 
! Hafer-Kakao ist i. all. 8 Delikatess-, Drogen- 
und besseren rr Mk. 1.— pro Carton 
27 Würfel in Staniol 
Werthlose Nacha — werden lose verkauft, man 
Bi sich vor solchen. 


Gummi - Waaren - Fahrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Dele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette, 


Wagenfett, Lowry - el, Lederfett, Huffett, 
Carholineum. 


Waaren zuverlässig guter Qualität. 
Bar” Civile Preise. au 1557 


Dit 


Gra 


era 
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ferde Graudenz, Freitag! 14. Auguſt 1896. 


„ ies Bla. Der Geſellig „„ 


ig, 1,62 


uthengit Id und t. u ſeinen Gunſten unterſchlagen! Ach, in welchen Abgrund ri 

— F um Ge n blicke Traugott! Und alles das um das elende Geld — zu Brieflaften, BEN 

t Bläſſe 23. Fortf.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. d P. P. Sie wiſſen, daß Sie den Prozeß verloren haben, nach 

„Vater „Von meiner Thatkraft, meiner Arbeit, ja von meiner BG; Deshalb daß In niemals. von dieſem Vorfall etwas Nate adden Sahne ach Eintritt der Nechttraft fällig. Da 
f 8 75 „ u nitema on dieſem Vor eichen Zahlungen ſind na intri er Rechtskraft fällig. 8 

Einer, Perſon wollen wir jetzt nicht ſprechen“, wehrte Traugott 5 onnten Sie ſich Tagen, auch wenn der Anwalt es nicht igrieh 


gejagt ?“ fragte er bie verſchüchtert daſtehende Schweſter 
in rar ca Tone. „Weißt Du nicht, daß Du Eberhards 
Mitſchuldige biſt? Jetzt iſt es zu ſpät — jetzt iſt das 
Unglück eingetroffen — und Du trägſt die Schuld.“ 


Einen Anſpruch, die Gebühren des Gerichtsvollziehers vom Ans 
walt einzufordern, haben Sie ganz Ne und wenn 
Sie nicht prompt zahlen, wird der Gerichtsvollzieher wohl noch 
einmal kommen. 5 h 

77. Die Weſtpreußiſche Landſchaftliche Darlehnskaſſe hängt 
mit dem Iuftitute der Weſtpreußiſchen Landſchaft zuſammen und 


8 die Schweſter ab. „Aber geholfen muß Euch werden, 
jährig, Dir und der Mutter. Ihr müßt aus dieſen Euch er⸗ 

drückenden Verhältniſſen heraus, und ich habe in dieſer 
4 jähr., Hinſicht ſchon einen Plan gefaßt. Wie wäre es, wenn Ihr 


. 5 . f Chriſtels Augen füllten ſich mit Thräuen. 

mit mir nach Lantow kämet? Ich habe Euch freilich kein & E u ; E f n N 

4jähri ; : j ; i Ich habe Eberhard gefragt“, entgegnete fie ſtockend, it deshalb anerkannt ſicher. Wir geben dieſe Erklärung ab, wie⸗ 

Aria Leben des Reichthums zu bieten, aber ein ruhiges, ſicheres „ob“ er jenes Schriftſtück nicht unter dem Nachlaß des wohl Jonſt 1 Brieſtasten Empfehlungen nicht aus geſprochen 

ilt Daſein, das Euch äußeren Frieden und innere Befriedigung | Vaters efunden hätte. Er lachte mich aus. Er habe es werden. | 

% 0 gewähren würde. Ich ſchrieb Dir ſchon von den gemein⸗ wohl gefunden, aber mit anderen werthloſen Papieren ver⸗ ab De 8, Be 3 r de — — u ben bee f 1 
5 \ - .* ; t h g 

Ero. nützigen Anſtalten, die Freiherr von Waltersdorf einrichtet; | brannt. Ich erſchrak und meinte, er hätte das letzte dem Forenſen aus den Forenſalgrundſtücke zufließen en Ein⸗ 


ianat ich ſchrieb Dir auch ſchon von der Gräfin Irmgard, welche Schreiben des Vaters doch der Familie mittheilen müſſen.] kommens. Die Wohnſitzgemeinde des Forenſen iſt gehalten, das 


hiige, einer dieſer gemeinnützigen Anſtalten vorſteht. Ich habe ; ; Mi i i 0 i 
u 5 1 ) . hab M 1 d irgend] von der Forenſalgemeinde zur Beſteuerung beanſpruchte Ein⸗ 
%%% Die) in | weihe, reelide Ghttipteit haben?" enwierte ⁵ ²f,, Ü 
e Lautow begrüßen zu dürfen, und will Dich gern an der | höhniſch. „Der Vater hat in einem Anfall von Wahnſinn Borktande der Sorenfalgemeinde Aung gegen deſſen "abiweifenden 
I Arbeit bei dieſen Anſtalten mitbetheiligen. Wie denkſt Du Hand an ſich gelegt, wie der Arzt, wie das Gericht feſt⸗ Beſcheid die Klage im Berwaltungsitreitverfabren frei. 


F. 1) Wer außer Stande iſt, ohne Beeinträchtigung des 


über dieſen Plan?“ 3 
ſen F für ihn und ſeine Familie nothwendigen Unterhalts die Koften 


geſtellt hat; willſt Du etwa dieſen Gerichtsbeſchluß au⸗ 


äßigen „Mit tauſend Freuden gehe ich darauf ein“ rief Chriſtel zweifeln? Willſt Du unjere Familienverhältniſſe vor die] eines Prozeſſes zu beitreiten und eine Beſcheint i 
0 5 rt I cr ; gung darüber vom 
2 lebhaft. „Aber“, ſetzte fie traurig hinzu, „ich fürchte, Mama [Oeffentlichkeit zerren? Willſt Du gegen mich als Eegementg⸗ Amtsvorſteher beibringt, bat bei dem Prozeß eriht auf Ber 
wird fich von Lembach nicht trennen wollen. Sie hängt an fälſcher anklagend auftreten? Thu es immerhin. Es wird | ne a eolllin oder iechksverſeloung 
8 r JCCC%%%%V%%C//%/% - 
Br „Sie braucht ſich ja nicht dauernd von Lembach zu | ein ſechzehnſährt es Rind, mit unterzeichnet haſt, hat nicht bellen vermag, ind don uns nicht zu ee 
„ehr trennen. Ich verſtehe überhaupt Manches in den hieſigen] die geringſte rechtliche Gültigkeit. Wenn ich Dir rathen 1. 100. Cie haben bei der ug taatsgumgeiſchakt angufragen, 
re, 3. Verhältniſſen nicht. Aus dem Teſtament des Vaters ging darf ſchweige von ihm, willſt Du nicht neuen Unfrieden ob Anklage bevorſteht. Iſt die Antwort bejahend, ſo bleibt das 
doch hervor, daß Mama ſtets ein gewiſſes Anrecht auf 3 Unglück er „ Rejultat abzuwarten, iſt ſie verneinend, jo mögen Sie gegen den 
e f : fe neues Unglück hervorrufen. Prinzipal auf Herausgabe der Zeugniſſe und Entſchädigung klagen, 
h 4 Lembach behalten ſollte. . Eberhard ijt gewiß auch in der „Das, lieber Traugott, waren die Gründe, welche mir] weil Sie ohne die Zeugniſſe eine neue Stelle nicht haben erhalten 
der Lage, wenigſtens das Pflichttheil Mamas herauszuzahlen.“ Eberhard für die Ungültigkeit des letzten Willens Papas können. Was Sie ſonſt zu ber Ihres Prinzipals geltend 
m Ver⸗ „Ach, dieſes unglückſelige Teſtament! Traugott, willſt anführte. Ich hatte Niemanden, dem ich mich anvertrauen madıen. wollen, it re bei der Verfolgung Ihrer Rechts⸗ 
lad; Du mich nicht verrathen, jo möchte ich Dir ein Geheimmiß | konnte; Mama warf eine lange Krankhei e Hörbertiuh. S i 
2 rg 5 ge Krankheit auf das Lager; Seminariſtin in K. Die Stellung von Bonnen oder Gou⸗ 
Bess anvertrauen, welches mich ſchon jeit langen Jahren quält.“ .. | mit Freden und Martha konnte ich nicht ſprechen; ſie vernanten in Spanien iſt im Allgemeinen jo wenig empfehlens⸗ 
e und „Ein Geheimniß?“ ſöhnten ſich ſehr bald mit Eberhard wieder aus; Du nahmſt werth, daß es unter allen Umſtänden für junge Mädchen ein 
16629 Chriſtel blickte ſich vorſichtig um. Dann näherte ſie ſich . x - g 5 NM | Wagniß bleibt, derartige Engagements nach Spanien anzu⸗ 
+ t d Hi a 123 d iſt Deinen Abſchied und gingſt nach Amerika, Eberhard wurde] nehmen. In Spanien gilt nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
K ihrem Bruder und flüſterte ihm zu: „ berhard iſt nad) | mein Vormund — was jollte ich beginnen? Ich ſchwieg, die Bonne oder Gonvernante als gewöhnlicher Dienſtbote und 
ſowie meiner Anficht gar nicht der rechtmäßige Beſitzer von theils weil ich die Gründe Eberhards anerkennen mußte, 8 vorhergegangene Kündigung eorloNen werben. 
5 g * 5 > : ift daher dringend zu rathen, ſich, wenn überhaupt, nur unter 
* Lembach. theils weil ich Eberhards Zorn fürchtete. Aber jetzt vermag der ausdrücklichen Bedingung einer angemeſſenen Kündigungs- 


„Chriſtel, was ſagſt Du? — Wie wäre es möglich 
Das Teſtament des Vaters war in dieſer Beziehung ganz 
— klar; wir haben uns damit einverſtanden erklärt wie 
| ) kommſt Du jetzt zu einer ſolchen Anſicht?“ 
ale) 

N 


ich nicht länger zu ſchweigen! Eberhard will mich zu einem 
Bunde zwingen, den ich verabſchene; ich will nicht zum 
zweiten Mal das Opfer ſeiner Habſucht werden. Deshalb 
rief ich Dich hierher, deshalb theilte ich Dir Alles mit; an 
Dir iſt es nun, zu handeln.“ 

„Ich werde handeln“, entgegnete Traugott tief auf⸗ 
athmend, „ſo ſchwer es mir auch wird, gegen Lug und 
Trug, gegen Liſt und Verſtellung anzukämpfen. An den 


friſt als Bonne oder Gouvernante nach Spanien zu ber 


pflichten. 

S. S. G. 1. Mangelnde Fähigkeit iſt zweifellos ein wichtiger 
Grund zur ſofortigen Eutlaſſung eines neu eingeſtellten Handlungs” 
9 kacht der Prinzipal dies geltend und liegt die Sache 
n der That ungünſtig, ſo mögen Sie es als Vormund bei dem 
F laſſen, welches für die 14tägige Dienſtdauer zu 
zahlen iſt. 

H. N. Wenn Ihr Miether während der letzten Wochen ſeiner 


gen 


„Weil — weil noch ein ſpäteres Teſtament vorhanden 
war, welches das erſte Teſtament für ungültig erklärte. 
Eberhard hat dieſes Teſtament unterſchlagen . . .“ 

„Chriſtel! Du weißt nicht, weſſen Du Eberhard be⸗ 


N ſchuldigſt!“ 7 Mann 0 Fazit mie und ausaleht, 17 Man he 1 5 
; : ER : atfachen iſt nichts, mehr zu ändern. Vom rechtlichen] erdnungsmäßig bezahlt, müſſen Sie ſich dies ruhig gelallen Fallen 
1 „Ich kannte allerdings lange Zeit nicht die Bedeutung Staubpuntt N 11 Eberhard e ich will na 6 n RM Nüdgabe der 
jener That Eberhards; ich war ja noch jo jung, als Papa einmal ſehen, ob er auch moraliſch unverwundbar iſt. Geh' E. B. Done Genehmigung des Verpächters Dürfen Sie am 
ſtarb. Außerdem verſtand es Eberhard, mich einzuſchüchtern: jetzt zur Ruh', Chriſtel, wenn Du dieſe Nacht Ruhe finden Legere zum Garten Aenderungen nicht vornehmen. Liegen zur 
rſtein deshalb ſchwieg ich. Aber jetzt weiß ich, daß Eberhard kannſt. Ich muß mit mir allein zu Mathe gehen, was ich Verweigerung dieſer Genehmigung nennenswerthe Gründe nicht 
gegen falſch an uns Allen gehandelt hat, daß er den letzten Willen | thun k d l hren Recht der] dorzſo wird es ſich fragen, in wie weit durch die Erſchwerung 
6535 1 9 22 ; 0 mer hun kann, um dem ſchwer verletzten wahren Recht, um Der | der Nutzung ein Recht entitebt, den Pachtvertrag wegen des Gartens 
edene unſeres Vaters nicht geachtet hat, daß er unrechtmäßiger Wahrheit zum Siege zu verhelfen.“ aufzukündigen. ; 
iſe. Beſitzer von Lembach iſt, deſſen eigentliche Beſitzerin die Was willſt Du thun, Traugott?“ A. B. 1) Der Nachbar hat zur Rettung ſeines Hafers gegen 
eſtpr. Mama ſein ſollte.“ „Noch weiß ich es nicht Morgen aber werde ich es das Federvieh der anwohnenden Beſitzer auf ſeinem Lande e ift 
8 „A 250 was Du weißt?“ . ter Nutritt wiſſen. Bring mir morgen Dein Tagebuch, in dem Du ail end deko. Da mögen . 
18: „Am Todestage Papas fand ein furchtbarer Auftritt | den letzten Willen unſeres Vaters aufgezeichnet haft. Ich] Beiiger ſich vor Schaden hüten, inden fie ihre Hühner von dem 
zwiſchen ihm und Eberhard ſtatt“, fuhr Chriſtel haſtig fort. | will ſehen, ob der Sohn die Stirn bejitt, die letzten Worte Nachbargrundſtücke abſperren. Einen Anſpruch auf Entſchädigung 
el „Sie ſchieden im Zorn von einander; Eberhard warf dem ſeines durch ihn in den Tod etriebenen Waters zu ver⸗ für die Hübner, welche das Gift ‚frejien gehen, haben ſie nicht. 
. Vater ſinnloſe Verſchwendung vor, und ich hörte noch ſeine leugnen. Geh, mein Kind, geh, und fürchte Dich nicht o ee ei 
b. letzten Worte: „Es wäre beſſer für uns Alle, wenn Du Ich werde von heute an über Dich und die Mutter wachen.“ — = — 
eder. aus der Welt gingeſt!“ ſo rief er in heftiger Erregung und ; i ; ; : i 
eb verließ das Zimmer Papas, die Thür krachend hinter ſich Chriſtel warf ſich an ſeine Bruſt und weinte ao Eingeſandt. 
eſtpr. zuſchlagend. Papa brach unter der Wucht dieſer grauſamen Dar ubigend an zürich küßte Trangott bie Faſſungsloſe Die Ausſteller und das Preisgericht. 
Mor 5 ich eil ine Seite: ich auf die Stirn und führte ſie dann zu ihrem Zimmer. In (Erwiderung auf das Eingeſandt in Nr. 188.) 
Borte zuſammen; ich eilte an feine Seite; er nahm mich ſein Zimmer zurückgekehrt, warf er fich in einen Seſſel, wo 3 8 a 
ler. zärtlich in ſeine Arme und weinte wie ein Kind. Ich ſuchte er, in düſteres Sinnen verſunken, bor ſich niederſtarrend Das Preis richteramt iſt ein Ehrenamt und eben jo 
* ihn, jo gut ich es vermochte, zu tröſten; da raffte er fich | ſitzen blieb, bis der erſte graue Schimmer des Morgeus ſchwierig als undankbar; denn es hat mit unfichtbaren, verdeckten 
empor, ging einige Male heftig erregt im Zimmer auf und durch das Fenſter fiel gr (& 15 und verſtegten Peer a 1 ea 75800 N 22 u 
ab, blieb dann vor mir ſtehen, ſah mich mit unendlich — — a wiſſen was ein Drteine ge e Artikel 
alter t x Lächel 2 g y 3 2 ſelbſt gefertigt oder gekauft worden. g 
Vase dein eg 1 8 Ae e died er Verſchiedenes. Unfehlbar und allwiſſend ſind die Preisrichter eben nicht; 
70 — „ R 1 ler | . rd das © — 1 : 1 „deshalb können ſie Fehler begehen, wenn ſie auch noch ſo große 
men ſein. Aber ehe ich ſcheide, will ich doch Euch, meine lieben 15 He] Base a Aale pic Erfahrungen für ſich haben. Der größte Meiſter behanptet in 
— Kinder, und Eure Mutter vor der Habſucht Eures hart⸗ und ſächſiſchen Bahndirektionen ſowie an die ſüddeutſchen Bahn⸗ der Regel, er hätte noch lange nicht ausgelernt. — Wenn aber 
Air herzigen Bruders ficher ſtellen. Bleibe bei mir, mein Kind; | verwaltungen, an die öſterreichiſchen Staatsbahnen die Mit⸗ eine Auszeichnung übertriebene Ausdehnung findet, 
5 Du ſollſt der Zeuge meines letzten Willens ſein.“ — Ich | tbeilung gemacht, daß vom Miniiterium der öffentlichen Arbeiten verliert ſie an Werth, wie der Verfaſſer des Artikels in 
de verſuchte, ihn auf andere Gedanken zu bringen, doch ex | Genehmigung ertheilt wurde, bei Reiſen des Reichskanzlers Aer 158 jelb ansführt und gugefteht. un dne em runde 
wehrte mich ab, ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb Fürſten v. Hohenlohe auf preußiſchen Linien deſſen Salon» haben nun viele Ausſteller Veranlaſſung genommen, von dem 
t ge» A einige Sell er - wagen von Fall zu Fall gegen Bezahlung der beſetzten Plätze Recht der Ablehnung Gebrauch zu machen, nicht aber, wie 
id raſch einige Zeilen. Dann gab er mir das Geſchriebene zu 95 all 3 geg 3 8 2 5 i i 8 zei 
8 1 & % E ige * 2 3 | zu befördern, während ſonſt 12 Fahrkarten erſter Klaſſe zu löſen behauptet wird, aus Verlangen nach höherer Auszeichnung. Wer 
ME. leſen. Ich erinnere mich der Worte noch ganz deutlich; ſte find Die leiche Vergünſtigung ſoll der Fürſt in 5 will behaupten, daß Jemand, dem der Her zogstitel ange 
6543 lauteten: „Mein letzter Wille. Vollkommen klaren Geiſtes bei ihren Reisen gewährt u Wahrſcheinlich werden auch boten wird, den Königstitel beanſprucht? Unzweifelhaft 
ırige und nach reiflicher Ueberlegung erkläre ich Folgendes: Mein | in Elſaß⸗Lothringen, Sachſen, Baden, Heſſen, Württemberg und ſteht es einem Jeden frei, eine Auszeichnung abzulehnen. Man 
vorläufiges Teſtament, welches auf dem Amtsgericht zu | Baiern die gleichen Vergünſtigungen, wenigſtens für den Reichs- Jollte aber auch Jedem, dem dieſe Ablehnung paſſend erſcheint, 
Neuſtadt liegt, iſt ungültig. Ich ſtoße es hiermit aus⸗ kanzler, zugeſtanden. Der Altreichskanzler Fürſt Bismarck ſolches geſtatten, ohne daß man irrthümlichen Auffaſſungen Thür 
5 h l D BOME, zler, zugeſt ch zler Fürf f 5 
e. drücklich um. Meine Univerſalerbin iſt meine Frau, Amalie; beſitzt bekanntlich einen eigenen, ihm nach dem franzöſiſchen] und Thor öffnet und ſich damit beſchäftigt, welche Gründe dieſen 
— ‚ f 8 8 h 
fie bleibt bis zu ihrem Tode alleinige Cigenthümerin des | Feldzuge 1870/71 von allen deutſchen Bahnverwaltungen zum oder jenen bei ſeiner Ablehnung geleitet haben. 
K Gutes Lembach ſammt Allem, was zu ihm gehört. Ihr] Heident gemachten Salonwagen; mit dieſem Geſchent war tar- N 
> liegt nur die Verpflichtung ob, unſere Kinder ſtandesgemäß 2 a 5 33 e 2 . REF EEE 5 5 
erg, zu erhalten; über Lembach und meine anderen Hinterlaſſen⸗ der Fürſt auch fett — erbunben, und bieje Bortbeile beſitzt Bromberg, 12. Auguſt. Mil. Handelskammer bericht. 
05 ſchaften kann ſie frei verfügen. Mein Sohn Eberhard ſoll — Andrew Cameron, der für den erſten Taucher der Welt 120.138 Ne a Sualleat unter Notz, Do Teuer 133 bis 
unter keinen Umftänden Beſitzer des Gutes Lembach werden. | gilt, will es unternehmen, die Poſt in dem an der franzöſiſchen 134 Mt. — Roggen je nach Qualität 96102 Mt. — Ger ſte 
3 Er ſoll durch eine Summe, die meine Gattin beſtimmen mag, | Küjte untergegangenen Dampfer „Drummond Caſtle“ zu nach Qualität 104—110 Mk., gute Braugerſte nominell, ohne 
* abgefunden werden; er mag ſich dann anderswo eine retten Das Schiff liegt in 180 Fuß tiefem Waſſer. Zwei n Erbien ae nominell, ohne Preis, Kochwgare 
> 8 ſchaffen. Seine Charaktereigenſchaften ſind nicht 8 3 er en beg nen after it en 2 Mt. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 
1. ‚arti 3 i i ie Sor für di ili agt aber, daß er ſchon in uß tiefem Waſſer mit Erfolg in 8 5 a 1 PR 
—2 erartig, daß ich ihm die Sorge für die Familie nach] die Tiefe gegangen it SET Poſen, 12. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
fe; meinem Tode anvertrauen kaun.“ — Das waren ungefähr — Gegen den bekannten Homöopathen Dr. med. Albrecht Weizen 13,5014 50, Roggen 10,30 10,50, Gerſte 11,30 
und, die Worte des Schriftſtückes, deren ich mich jo genau er⸗ | g olbeding wird in nächſter Zeit in Di eldorfſ bis 13,80, Hafer 11.801280. 
ft innere, weil ich ſie jofort nach jenem Vorfall in mein gerichtlich verhandelt werden. Die auf Betrug lautende Anklage Berliner Produktenmarkt vom 12. Auguſt. 
Tagebuch notirt habe. Papa unterſchrieb das Schriftſtück.] richtet ſich außer gegen den hombopathiſchen Wunderdoktor noch Weizen loco 135—152 Mk. nach Dual. gef., Auguſt 140,25 
ein. Auch ich mußte meinen Namen darunter fegen. Dann | gegen ſeinen „Apotheker“ Lange und ſeine beiden Büreau⸗ bis 140-140,25 ME, bez. September 949514050 —140—140,25 
- verſchloß er das Schreiben in jeinen Sekretär. In der | beamten Könnecke und Wingerath. Dieſe beiden Hand.] Mk. % Difoer e le 
din Nacht Tegte Papa Fend au ſich — jenes Schriſtſtcr ift | langer, die troß ihres gänglichen Mangels an medizinifcen | 111 Wr sen, Oktober 111,78 Mr. bez went e, eee 
De nicht wieder zum Vorſchein gekommen.“ Kenntniſſen bei ihm förmlich die Stellung von Aſſiſtenzärzten Hafer ibed 124-148 Mt. ver 1000 Kilo nach Qualität gef, 
73 Traugott jtand wie betäubt da. Das aljo war das einnahmen, bezogen jähruche Gehälter und Tantiemen von] mittel und gut oft- und weſtpreußſſcher 136-139 Pt. 
1 düſtere Geheimniß, deſſen Ahnung bei dem plötzliche Tod 8- bis 12000 Mark und führten ein Leben wie kleine Fürſten. Gerſte loco per 1000 Kilo 108165 Mk. nach Qualität gef. 
des V heimniß, def zuung plötz ichen To Volbedings reichbeſetzter Weinkeller ſtand ihnen ſtets zur Ver⸗ Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
— des Vaters ſich ängſtigend, lähmer.d und quälend auch auf fügung. Bezeichnend iſt eine Aeußerung Volbedings vor einer 112—124 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
8 jeine Seele gelegt hatte! Arno v. Freden hatte damals jeiner häufigen Badereiſen: „Meine Liebfrauenmilch ſollen fie N übel loco obne Faß 46,4 Mk. bez. 
Recht gehabt, als er Eberhard beſchuldigte, den Vater in ſtehen laſſen, fie mögen meinen Sekt ſaufen, die Hunde!“ Die Betroleum loco 20,9 Mk. bez. e 
* den Tod getrieben zu haben! Eberhards Habſucht hatte jährlichen Geſammt⸗Einnahmen des Wunderdoktors, die ihm Stettin, 12. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmartk. 
— ihn zu jenen unkindlichen, grauſamen Worten verleitet, die] hauptſächlich aus ſeiner brieflichen Praxis zufloſſen, werden auf Weizen behpt. loco —. der September⸗Dtton e 138 ach, per 
e die weiche Seele des Vaters ſo furchtbar getroffen, daß er annähernd eine halbe Million geſchätzt, wovon regelmäßig etwa Oktober⸗November — . — Roggen behpt. toco 100.—111, per 


September⸗Oktober 110,00, per Oktober⸗November 111,00. —Pomm. 
Hafer loco 120—128. Spiritusbericht. Loco ſeſter, mit 70 Mk. 
Konſumſteuer 33,20. 2 > 
Magdeburg, 12. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 11,25, Kornzucker est. 88 0 
Rendement 10,60 10,75, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
8.008,75. Ruhig. 


150000 Mark für die Zeitungsreklame abgeſchöpft wurden. 
Volbeding inſerirte in nicht weniger als 600 bis 800 Zeitungen 
und zwar durchweg Dankſagungen geheilter Patienten. Seine 
ungeheuren Erfolge zeugen auf das Beredteſte von den Vortheilen 
und der ungeheuren Macht der Reklame! 


4 nicht weiter zu leben vermochte Und dann hatte Eberhard 

ſich noch eines Betruges, einer ehrloſen Handlung ſchuldig 
5 gemacht? Er war der Erſte geweſen, welcher des Vaters 
ie Leiche gefunden, er hatte des Vaters Nachlaß geordnet, er 
60 hatte den letzten Willen des Verſtorbenen gefunden und ihn 


3. Ziehung der 2. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Diekung vou 12, Anquft 1896, Vormittags. 
Nra Wie Gewinne üder 110 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1 67 219.98 437 679 [1520] 91 70 
5 601 8 


11500 ha _ 22029 119 41 215 
6:5 20 728 41 335 4083 80 1 


20 729 55 828 6152 (1501 63 22 [150) 
654 % 921 96 017 69 151 257 535 


85 9195 97 22 


653 96 803 50 15003 31 222 86 91 478 592 16404 13 508 67 
18120 25 377 98 860 70 955 


29014 105 22 20 1300] 61 91 213 


=0432 57 78 505 13 21365 665 815 40 44 2248: 551 657 798 808 

23106 218 29 41 570 713 880. 24010 144 52 379 852 760 863 

2003 33 349 

27033 71 237 326 472 554 6/7 704 1150] 

951 88 28143 51 204 18 324 58 406 549 884 29064 75 206 413.47 
5 910 22 


20381 529 72 632 36 84 31017 343 579 618 24 712 815 40 32078 
255 39 879 955 3:3127 37 177 >30 51 305 462 72 727 73 

112 49 207 18 388 415 1200] 650 — 45 78 94 972 35120 215 
211 50 90 3704163 148 421 59 870 451 96 


22 66 
269 [200] 25037 86 191 
557 89 619 719 835 930 43 


355 431 


605 


856 411 41 5 6:8 69 81 965 


78 591 722 75 859 904 84 39001 
40022 72 79 212 30 58 73 84 


527 93 764 42185 A 243 413 94 670 »17 [1501 959 43076 [150] 
93 353 404 590 657 


52072 98 144 233 312 57 457 62 64 578 602 896 
440) 566 15001 743 90 54175215 15001 73 373 446 512 81 668 718 836 
55002 360 432 504 670 200] 56016 31 104 664 139 5740 570 666 84 
303 83 716 17 66 11501 84 923 25 52 93 59066 


60008 79 217 375 873 81019 187 314 408 78 520 45 628 935 62176 

50) 995 63102 407 8 521 25 
65046 00 615 56 781 200 
67079 131 


596 909 58058 193 2 
90 12 205 65 507 62 


268 416 510 61 638 58 735 69 8 


64047 366 33 62 487 91 646 74 874 75 
ds 800010 187 201 52 99 361 411 600 26 82 853 932 46 
62 249 439 627 790 050 68052 125 213 51 440 94 664 818 69281 388 


bu 46 87 666 716 89 74 


70320 70 402 543 673 [150] 99 729 66 869 914 71000 185 211 12 
20 420 78 592 630 753 805 999 72028 174 80 277 649 97 781 834 911 
73108 20 62 317 49 90 
503 T0 94 606 [5000| 704 884 79200 330 555 701 43 94 77020 91 59 
247 302 23 47 69 559 74 697 [300] 78062 84 155 295 351 469 79016 


73353 68 546 719 74120 58 241 


42 82 2 


961 72 


19 407 15 622 79 741 82 


18 535 59 640 985 49 


143 84 463 559 85 


369 515 805 
504 926 1150] 


532 


7 1501 


16 857 882 


80 141 73 288 550 659 840 87 968 


50172 74 484 94 526 51 11500, 81088 [150] 93 164 218 36 [300] 821 
78 82 [1500) 85 94 626 [15 900] 742 
741 48 84003 1 9 365 99 475 
150] 446 743 45 47 98 [150] 

383 96 472 645 70 706 78 
87071 154 389 405 87 [200] 591 99 741 90 S31 200% 45 948 
85003 22 130 215 66 432 526 598 804 [150] 22 948 89055 382 473 97 


8 925 [150) 97 82008 258 435 
3i 443 59 83077 88 228 66 428 


520 68 659 711 802 49 85034 206 52 349 


813 98 934 36 
832 62 


86006 [200] 51 


568 647 55 59 65 [150] 85 789 81 


902% 535 653 887 913 37 91143 203 644 709 994 92083 344 555 
93095 119 291 302 416 560 618 50 770 833 949 
25042 148 336 76 


713 888 921 55 61 70 


61 94035 111 320 417 88 587 56 76 611 818 940 
78 610 19 774 874 I 968 26193 479 548 607 798 802 98 989 97020 
wi 463 830 947 90 09067 76 82 109 61 270 


101005 272 348 433 56 667 704 20 999 
379 437 579 
98 105115 672 150 749 58 60 857 
107057 70 231 360 476 574 657 799 
864 922 26 64 65 108037 151 219 31 301 57 486 862 109005 81 363 


41 180 415 48 620 
351 48 (200) 672 7&£ 800 8 
100293 537 645 701 70 


102035 149 333 487 502 54 659 69 931 (150) 
104145 368 79 595 682 982 90 


929 150] 44 108543 891 [3000 


413 599 696 966 
3. Ziehung der 2, Klaſſe 


03 262 
142 67 28 


261 963 


103187 


195. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 12. Auguſt 1896, Nachmittags. 


Nur die Gewinne über 110 


art ſind den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne 6 


63 
803 [300] 934 2150 517 667 834 96 3251 56 62 6564 340 71 771 1150 
012 97.190 298 374 661 793 823 5105 38 49 56 264 424 
640 9057 104 240 67 97 424 565 84 628 20 988 2055 191 
275 337 880 8001 =. 297 300 408 500 637 785 930 55 9030 71 353 
3 


902 68 11033 195 211 314 77 [45 000 
12012 77 [300] 217 416 573 841 905 [150] 
22 669 9 15319 49 (150 682 736 57 
17008 51 129 99 

18053 123 230 52 310 459 [150] 


89 818 82 401 


„10176 405 529 606 13 58 748 
437 559 645 67 866 
140 758 923 14014 50 322 
825 72 916 91 16151 309 82 84 
211 21 530 769 813 61 996 46 8 
503 19 78 99 873 10088 175 208 


20078 265 58 94 300 418 796 21183 652 74 855 [150] 22049 354 
21016 22 387 421 57 
20231 77 
27082 45 139 42 81 256 593 798 926 96 
29016 25 93 246 78 471 560 675 98 


50054 272 383 507 854 80 953 97 81019 239 93 305 17 34 431 57 

32041 187 238 515 711 26 67 943 44 83006 156 246 
50 69 341420 623 701 48 809 93 
86 616 744 78 927 45 77_ 86067 116 79 205 60 318 [150] 409 648 924 
37149 232 519 731_808 959 38070 122 61 84 
54 82 914 39167 74 99 439 44 51 680 708 48 841 


425 767 23204 328 42 43 60 94 
563 634 38 836 925 25032 179 2 
485 (200 620 81 875 956 
28326 433 [200] 798 848 91 933 
757 832 45 64 907 61 75 [3.0] 


704 63 913 26 
450 690 750 71.77 


40107 57 449 84 505 743 865 


42006 189 363 486 547 654 57 1500), 086 1200) 
11 914 30 44237 610 17 57 706 (300) 16 830 69 94 956 45352 485 

604 3 357 47016 134 379 424 89 98 702 
67 978 78 48026 98 147 238 328 594 739 69 49091 143 [150] 823 602 


7 51055 68 213 34 94 814 475 548 
67 87 701 12 38 59 873 79 989 52070 640 749 864 53015 243 45 441 
54278 334 61 589 608 56 792 833 80 965 90 


570 604 39 96 46267 358 448 


150) 767 900 29 32 72 96 


30326 535 621 [150] 55 998 56 


715 892 
610 18 980 56088 [150] 289 385 


463 [500) 551 7047 58043 81 875 43 
50003 75 182 827 92 418 645 731 853 9 
61006 159 857 92 428 54 578 95 
63025 90 120 382 
144 397 518 73 86 608 704 859 948 
66028 39 88 93 207 20 24 74 5099 665 903 
905 13 28 68002 
215 91 300 43 85 


9 5 98 71174 311 486 539 604 29 37 910 2065 | 824 
192 211 822 38 411 59 552 706 870 955 73164 75 95 252 90 488 594 
829 918 _ 74285 45 55 448 507 92 668 929 750ʃ5 70 76 85 259 609 
705 83 79042 107 57 [150] 97 232 


60021 134 473 515 74 82 813 


664 94 894 941 62162 310 71 430 511 747 79 941 
[150] 508 99 701 95 866 @4053 96 144 39 


05508 36 65 715 809 15 64 
35 67088 190 [150] 219 46 363 7 


1501 120 294 2 437 54 98 949 58 09 


526 624 749 981 
70159 509 601 13 898 


96 899 980_79136 351 442 85% 


80047 381 408 584 611 75 805 81110 47 504 768 808 48 82100 818 
＋ 83053 124 27 [150) 39 240 355 410 584 718 818 
84449 64 764 806 38 975 85146 83 203 62 379 [150] 475 581 707 820 
86026 89 154 425 584 672 768 858 [200] 958 87 


2 302 511 722 53 


976 
625 827 41 


92024 185 243 75 510 19 678 787 


97018 335 94 402 11 683 855 90 


74 


e Gewähr.) 


2 990 
90 [150] 97 987 88 


8 
304 490 519 20 995 


95 419 57 991 
81 327 523 58 79 776 988 


31 41338 404 


417 89 519 56 70 792 809 86 


0 761 826 [150 


50| 
69161 


2 64 423 786 


61 669 88 944 99188 658 708 839 026 80 91 


190002 201 32 48 69 85 89 


104022 32 325 96 423 630 84 80% 
627 723 


107012 322 532 722 832 900 28 [150 
71 955 77 109249 62 491 517 650 a 


105453 727 918 
408273 88 396 595 


5 809, 1168 75 288 874 405 828 
5 3097 172 321 507 74 


58 68 645 53 805 52 3024 42 192 
706 25 993 


7216 307 94 549 I 60 
932 


750 804 


836 954 34023 
1150 
6:0 55 65 
38145 325 65 76 91 416 


41056 134 58 74 245 


271_1150] 98 497 579 
5 218 23 388 


13050 


35101 297 374 438 44 
281 315 430 531 668 844 


962 
11 30 073 711 908 
43026 114 18 245 666 


55333 62 78 
57030 
* 581 705 1150] 806 87 920 24 


7 8 A 63 86 850 95 965 77058 
191 326 54 490 632 854 [200] 26 83 78081 292 320 33 67 511 48 763 


181 274 421 28 

88112 383 619 30 768 806 44 89949 348 928 

00285 580 84 729 35 85 856 83 986 91105 244 310 16 41 711 942 

{ 813 987 93089 145 315 460 659 72 

798 881 972 94000 248 88 313 75 430 39 700 21 872 

475 842 96 938 96076 163 201 73 321 400 88 556 86 727 30 880 941 
92 98022 95 191 267 350 454 75 504 54 


95001 [150] 411 


1 91 99 510 [1500 749 58 846 101278 
551 772 102159 301 54 82 442 652 103106 16 287 96 398 602 98 977 
108252 502 60 


658 

117093 282 418 679 81 750 891 

56 759 855 1150] 119085 
t 


4 
0 23 121081 179 282 488 6 
1 46 42 


29 81,464 609 775 955 120 
PER 1211 330 31 87 418 71 520 55 81 596 
2561 300 41 88312653 269 437 53 83 615 21 955 
127004 122 65 231 333 1 128113 63 293 10 69 815 914 54 98 
125005 12 180 211 97 375 570 633 770 871 950 87 

120004 29 37 151 315 67 400 859 71 131046 51 102 74 307 1509 
437 553 805 36 713 15 570 997 132330 434 97 635 70 83 840 13306 
116 71 313 21 902 134054 98 157 86 254 93 425 592 630 878 1350 


Sichere Brodſtelle. 
6638] Einem tüchtigen Bäcker 
bietet ſich im Kirchdorfe Grunau, 
Kreis Flatow, ein gut. Geſchäft. 


30 96 105 32 76 92 30 506 758 65 868 128104 57 344 461 74 86 811 [Ort mit großer Ofenfabrik in 
26 951 137148 63 36460 424 838 72 627 40 1150] 138010 147 99 ſtetem Wachſen. Meilenweite Um⸗ 
264 367 4% 609 20 139203 23 [150] 310 442 76 821 24 919 41 gegend ohne Konkurrenz. 


14009 [290] 41 132 262 397 17 1150] 448 92 596 626 772 803 979 IR Er 

141129 22 251 393 595 (150) 6% 741 980 28 142038 3: 87 Bälkerei⸗Grundſtück 
{ in ff. Lage, Miethsertrag außer 

der Bäckerei über 4000 Mk, bei 
12—15000 Mk. Anzahl. ſofort zu 
verkaufen. Vorzügl. Kapitalsau⸗ 
lage. Für Bäcker ſehr geeignet. 
Briefl. Meldg. unter Nr. 6509 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein Fleiſch⸗ n. Wurſtgeſchäft, 
mit das erſte Ladengeſch. am 
hieſ. Orte u. in feinſt. Geſchäfts⸗ 
lage gel. habe, weil Inh. dauernd 
krank it, mit der elegant. Laden⸗ 
einrichtung u. Fuhrwerk, wog. z. 
Uebernah. 3000 Mk. genügen. 
ſof, o. p. 1. Okt. d. Is. abzugeb. 
J. Kroehnert, Königsberg i. Pr., 
6631] Sternwartsſtraße 26. 


Sichere Exiſtenz! 
6634] In der frequenteſten Ge⸗ 
gend Hamburgs iſt ein ſeit 20 
Jahren beſtehendes Zigarren⸗ 
Geſchäft zu verkaufen. Nach⸗ 
weislicher Verdienſt pro Jahr 
ca. 5000 Mark. Fachtenntnſſſe 
nicht nöthig. Käufer kann ſi h 
längere Zeit von dem Geſchäfts⸗ 
gaug überzeugen. R, Harder, 
Hamburg, Heineſtr. 37, part. 
CCC 

Geſchäfts⸗Berkauf. 


44 4 447043 143 
1 911 148129 201 99 337 410 524 
140050 105 2 63 201 339 538 87 648 765 862 87 


2 155091 160 266 414 538 908 69 156075 
712 89 995 157026 39 44 339 409 33 598 
3.5 2 434 88 528 44 49 86 917 65 83 98 
78 487 607 55 65 770 848 161134 249 315 80 
4 162008 77 153 271 362 408 21 512 689 709 
5 49 7 86 1 1 


90 93 94 183 258 87 653 
624 98 747 843 
159010 16 297 478 77 
160.28 65 89 302 

506 68 93 631 739 71 
2 — 399; 53 829 92 


97 905 66 163 
h 8 5 2 58 523 81 824 50 934 
888 167004 [200] 11 228 52 328 410 65 73 607 741 941 52 
3 942 76 1090% 161 89 239 349 483 86 


170089 136 63 225 67 375 441 86 753 837 5457 171029 94 264 
460 506 1500] 172178 481 538 783 803 999 173421 76 653 964 174001 
87 250 [150] 502 869 175016 111 267 84 345 488 562 79 696 743 800 
1 176310 775 524 80 922 #3 177121 95 284 367 409 25 36 54 518 641 
4 war => 91 [300) 302 407 520 690 741 941 179241 447 585 
692 863 9% 

180155 75 256 62 454 771 962 181158 213 481 552 642 58 728 69 
182116 433 606 874 9:5 183033 194 207 88 324 49 419 51 98 726 43 
835 918 184084 120 328 400 73 775 846 978 183088 [200] 178 271 
85 474 763 80 837 53 958 [200] 72 188098 136 44 235 385 411 595 
617 81 758 825 88 922 55 187030 215 370 735 982 68 188337 42 
1500] 71 459 558 618 189163 67 288 440 541 862 Ä 
20056 218 332 453 606 73. 191116 82 362 70 80 452 545 97 11 
192205 55 90 369 492 602 1150) 714 42 822 193148 257 97 524 53 
802 959. 194175 76 419 34 514 (500) 701 11 833 890 995 195455 524 
43 64 350 87 988 190107 55 83 87 223 43 366 490 789 865 908 26-83 
197349 56 637 719 35 92 878 82 96_ 198109 229 407 608 44 706 944 
199050 61 435 523 796 830 71 935 82 E 4 

200007 31 46 154 59 257 88 310 12 17 456 595 693 883 955 75 
201136 201 40 487 658 716 70 903 10 64 202176 253 327 466 87 93 
581 750 1150] 886 203035 249 70 83 365 95 412 669 858 204184 120 
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6208] M. Mannf.⸗ u. Kurz 
waar.⸗Geſch. (a. Marktpl.), B 
gr. Lad. m. 2 Schauf., Wohn. ꝛc. = 
(ganze Hausben.), ält. Geſch. 
j. O., wos. Biſchofſ., Prieſterſ., 
Prog., Zucker., Dampfm., Av. 
2.1.3000 E. i. ev. v. ſof. z. verk. 
Ad Langensirassen,Pelplin. 


206 862 688.98 750 58 863 86 91 903 10 2697 205052 136 264 15% 
588 [150] 677 702 1200] 99 944 B2 206058 315 543 55 637 811 933 7 
207024 34 135 [150] 536 750 857 943 208237 489 740 41 810 209011 
210 36 388 489 661 732 69 92 825 88 912 25 32 < 5 
210206 70 474 132 93 925 211146 215 96 858 97 212270 98 
393 631 44 64 94 824 47 86 213166 218 801 39 95 428 #5 97 669 712 
214056 64 86 140 65 259 349 735 881 96 903 215003 25 78 171 244 
75 80 890 410 511 54 636 77 721 218073 153 315 5 604 82 730 818 
217158 506 57 442 94 661 789 816 19 29 50 218145 69 93 215 630 
39 771 902 24 219015 321 429 50 58 865 70 
220292 322 62 72 417 49 89 525 719 55 801 924 221043 58 72 
159 89 224 78 871 88 455 611 73 706 51 903 33 43 51 85 92 222151 
42) 637 734 2283200 4 384 502 861 909 79 224116 204 [150) 5 844 
651 721 225067 71 96 113 208 90 491 
110040 485 633 46 721 822 057 


„Für ein oder zwei 
bemittelte junge Leute bietet ſich 
die ſeltene Gelegenheit, eines der 
älteſten u. bedentendſt. Dampf⸗ 
Deſtillatious⸗Geſchäfte, verb. 
mit Fruchtſaftpreſſerei, der Prov. 
Poſen, bedeut. Garniſonſtadt, im 
größten Aufblühen begriffen, mit 
allen Utenſilieu u. Apparaten zu 
übernehmen. Das ſehr flott geh. 
Geſchäft ſoll lediglich weg. Ueber⸗ 
laſtung des Beſ. durch größ. and. 
Liegenſchaften verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Briefl. Meld. u. 
Nr. 2540 durch den Geſell. erbeten. 


D Grundſtück Ga 
worin ſich ein Material- u. Schank⸗ 
Geſchäft befindet, iſt and. Uuter- 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Das Grundſtück bringt außerdem 
2000 Mk. Miethe. Meld. br. unt. 
Nr. 6642 au die Exp. des Geſell. 


Vortheilh. Off. f. Brauer. 


Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 
findl. ober- u. untergähr Brauerei, 
die einzige in ein. verkehrsreich. 
Stadt, a d. Bahn geleg., m. jehr 
günftig. Eisverhältn. iſt, ba Beſitz. 
nicht Fachm. iſt, unt. ſolid. Be⸗ 
— bei möbin Mnzable. zu 
verkaufen. Gefl. Meldung. werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 6083 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6049] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


und Schmiede, 5 km von Brom⸗ 
berg, ſofort unter günſt. Beding. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 

C. G. Bandelow, Bromberg. 


Ein ſehr frequentes 
Gaſthaus EHE 
mit 12 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſen, an der Chauſſee gelegen, 
wegen Uebernahme des väterl. 
Grundſtücks für 18000 Mk. ver⸗ 
kaufbar. Meld. briefl. mit Auf⸗ 

ſchrift 6508 an den Geſell. 


6167] Todesh. zu verkaufen 
in ein. Vorſtadt bei ein. großen 
Garniſonſtadt ein rentabl. Gaſt⸗ 
hausgrundſtück, mit Tanzſaal, 
Theater⸗Bühne, gr. Geſchäfts⸗ u. 
Gemüſegarten u. Ausſpannung, 
3 Straßenfront. Preis 45000 Mk. 
Mn: 10—12000 Mk. Näh. Ausk. 
ertheilt J. Pomierski, Thorn. 
5987] Das zu biefigem Guts⸗ 
— gehörige, in Kl. Tarpen 
belegene 


111082 142 81 332 410 596 612 
43 45 729 927 (150) 82 112097 144 401 689 716 29 830 59 113428 
83 567 [150] 9390 114112 82 636 115230 48 659 89 872 916 118054 
206 547 [150] 662 77 79 800 117056 544 610 98 791 118009 131 435 
776 115202 52 97 474 (200) 692 937 
120232 49 322 90 443 121199 257 60 583 709 984 98 122065 
104 12 218 396 444 80 85 97 529 718 66 817 24 123044 186 250 78 
315 492 578 748 87 843 944 124125 324 4% 506 653 765 81 840 945 
125 57 816 [200] 22 918 126151 69 231 30 513 696 737 46 801 992 
127012 542 664 888 128016 407 87 799 819 959 1289004 110 1300] 
35 88 391 445 715 848 74 934 2 
130013 191 271 475 131191 330 427 52 76 94 802 513 24 25 61 776 
98.857 981122013 165 204 309 97 477 588 736 967 133030 235 68 
577.634 704 829 946 1134004 266 649 974 133077 160 450 [200] 514 
35 745 859 98 933 130319 70 402 557 79 702 97 836 92 996 137054 
195 201 318 80 98 504 42 695 907 59 95 138154 637 616 741 67 908 
139052 247 60 97 413 97 529 63 634 853 
89 732 922 141109 91 246 


140073 157 65 204 390 443 527 62 69 
90 845 85 686 807 927 142055 65 270 443 505 39 58 776 982 
85. 143117 312 90 415 511 81 144144 79 447 59 833 [129 
977 1150) 245316 57 83 414 79 84 632 724 146086 106 259 893 43 
94 601 854 932 147071 107 14 235 355 71 639 97 148349 53 94 449 
901 83 86 140064 257 318 499 567 84 808 82 84 912 50 

150130 1300] 66 80 265 348 98 673 786 911 12 40 70 151151 241 
60 354 433 40 708 152108 408 656 [150] 704 53 954 65 153068 119 
50 79 267 370 452 528 631 33 821 911 _ 154077 81 125 299 342 484 
548 88 634 65 786 849 57 900 [150] 155256 [150] 316 (150) 482 363 

2 157206 3831 421 64 509 64 86 

+ 2 10 79 928 89 158239 478 570 773 849 971 159007 9 82 
ar 160459 570 93 672 774 808 101024 41 200 423 85 525 26 76 617 
195 923 65_ 162055 92 207 363 69 648 760 918 82 163290 354 [150 
467 538 643 751 863 98 164066 88 161_292 453 86 [150] 517 38 
684 810 919 87 88 94 [150] 165022 [150] 81 288 312 19 412726 [150 
97 800 990 166162 205 30 330 594 867 982 95 167151 250 821 532 7: 
62 93 [150 esidl 205 358 68 696 739 901 22 100174 80 499 531 


622 [150 

170102 1450) 280 91 742 997 171048 90 125 227 59 74 380 [200 
486 539 84 606 73 704 44 975 172171 221 49 334 90 542 738 8: 
173043 173 97 234 94 11500 354 419 638 761 828 62 63 990 174057 
412 537 67 839 96 926 175047 234 446 87 527 57 678 791 892 950 
170011 51 84 398 587 98 759 874 79 913 177084 210 63 314 41 659 
860 178007 373 527 170187 341 634 754 818 20 62 


En} 
— 


51: 
622 72 92 776 819 57 941 58 187046 86 198 255 
91 577 83 180073 266 431 666 


318 87 
244 208 489 532 913 108011 320 846 199262 80 325 80 648 702 8 78 


200112 260 302 466 630 708 79 201138 213 365 497 545 88 202100 

94 483 526 721 911 203019 259 97 402 638 70 901 204077 112 87 
219 71 322 48 54 544 609 965 205079 89 608 735 905 59 206085 117 
7001 76 12 ve 914 8208044 119 


211098 118 216 20 341 84 434 829 380 [150] 88 
216147 34 


221168 307 71 546 805 918 18 
68 906223241 590 627 719 845 55 88 986 
582 92 607 68 (200 714 852 905 8 21 24 29 225115 


Butter: 1 


Faul Hiller, Berlin W., 
Lützow⸗Ufer 15. 


Zu kaufen geſucht 
ebrauchter, ſofort gut betriebs⸗ 
ähiger, 1 Mtr. bis 48. breiter 

Dampfdreſchſatz 
für höchſtens 3000 Mark. Meld. 
unt. Nr. 6378 an d. Geſell. erb. 
6568] Ein ſehr gut erhaltener, 
leichtfahrender, ſchleſiſcher 

Verdeckwagen 

im Innern zweiſitzig, ſteht für 

160 Mk. zum Verkauf. Meld. an 

Pfarrhaus Roſenfelde bei Dt, 

Krone Weſtpr. 


Elbinger Werderkäſe 


g. Nachn. in Poſtkolli A Pfd. 40 Pf. 
J. Stoller, Verſ.⸗Geſchäft, 
Thorn, Brückenstr. 8, 


Einen Dreschkasten 


von Born & Schütze, 54“ Trom⸗ 
melbreite, wenig reparaturbe⸗ 
dürftig, verk. billig J. Moses, 
Bromberg, Gammſtr. 18. [5520 


6384] Wegen Auſchaffung eines 

Dreſchapp⸗kats ſteht ein ſechs⸗ 

pferdiges, en vierpferdiges 
Roßwerk und ein 


Dreſchkaſten 


um Verkauf, erſteres ein Jahr 
— Gebrauch. 


Andres, Blieſen b. Fürſtenau Wp. 


ie haben vergeſſen, ſich meine 
16951 


Gaſthaus Chomsekru 


verbunden mit Bäckerei nebſt 
69 Ar 38 [Meter Garten und 
Bauſtellen, ſoll am 


Sonnabend, d. 22. Anguſt, 


Vormittags 10 Uhr 
in Kunterſtein öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Das 
Gaſthaus liegt unmittelbar an 
Graudenz und drei Kaſernen. 
Bietungskaution 500 Mark. 

Die Guts⸗ Verwaltung 


bon Sostewo | Zur Saat. 


faltigft N tek nahe Probſte . oggen 


Probsteier Schlanſtedter Roggen 
langes 1 50 Wr winterhart, 
Saatroggen 


empfiehlt A 6 pro Str, 
6154] B. Plehn, Sade. 
per 7,50 


R * N Kunterstein. 
s Pirnaer Grundstücks- ind‘ —Gpfel J. Ranges 
| “DES 
aatroggen [a Fe 
r 77 rivatzimmer, neue eranda, 
mir ii eine Renbkenene | Neitaurations- u. Gemüte-Gark. 


Gebäude neu, alles aufs feinjte 
eingerichtet, iſt mit 20000 Thlr., 
bei 20000 Mk. Anzahl. zu ver⸗ 
kaufen in e. Stadt v. 10000 Einw. 
Meld. u. Nr. 6407 a. d. Exp. d. Ge. 


Großer Gaſthof 


mit Weinhandlung verbunden, 
Beer 3 des Inhabers 
illig zu verkaufen . 


extragreich, ä widerſtands⸗ 
— Sept und Hitze), 5 
Sichere Exiſtenz. Bewerb. 


W inte rwicke j. meld. E. J. poſtl. Witkowo Nr. 50. 


m. Johannisroggen . Eine Bünerei 


e Preisliſte über 1 5 Ae Bibi e einzig. in gr: Dorf, 

Bantalt und Düngelall')  Gummi-Waaren ng] Unterneh Babe: Present e e 100, 

5 25 3 l 7 25 Aa * Alles yet 82 Kilo in gun au Seite ufen. 93 1 "> iſt — 5 000 ar * — 855 Mar 
rie egen a — Sãck “ eu . . 

Pakoſch, Provinz Poſen. 16272 On 8 8 51 ek 67 Foſtlagernd € m. % ab. Nr. 5680 an der rg 


mann, Kon ſtanz (Baden.) M. 56. 


burg Wpr, [4767 | poitlagernd Erding. 


e Mein Eiſengeſchüft 


verbunden mit Haus- und Küchengeräthen, welches ſich im 
beſten Gange und in beſter Lage der Stadt 
lichſt bald, unter günſtigen Bedingungen, im * verkaufen. 

91 Julius Wittenberg, Juowrazlaw. 


efindet, will ich mög 


6436| Krantheitshaider it un 
m ttelbar an der Kaſerne gelegen 
ein gut gehender Gaſthof mi! 
6000 Mark Anzahlung zu ver 
kaufen. 
B. Freiwald, Schneidemühl 
Alter Markt Nr. 6. 

6207] Mein Reſtanratlons 
grundſtüc mit Garten un; 
heizbarer Kegelbahn will ie; 
bei 6— Mark Anzahlun 
krankheitshalber jof. verkaufen 
Agenten verbeten. 

Fr. Bartſch, Allenſtein. 
26204] Mein vor 10 Jahren ner 
erbautes Grundſtück, worin eis 
flottes Reſtauratious⸗ u. Schank 
Geſchäft betrieben wird, bin id 
Willens, krankheitsha lber zu ver’ 
kaufen. C. Pensky, Oſterode Op 
Eiſenbahn⸗Halle. 

Zum Indenturwerth ein gu 
gehendes 


Pubgeſchäft 


per jofort zu verkaufen. Meld 
br. mit Aufſchr 6404 an d. Ge 


Schmiedegrundſtück 
nen, maſſiv, Hauptſtr., gr. Fabr. 
Stadt, iſt für 10000 Mk. b. 250 
Mk. Anzahl. zu verk. Veſchäftig 
4 Geſellen. Jahresmiethe bring 

310 Mark. Meldungen brieflich 
mit Auſſchr. Nr. 6649 a. d. Geſ. erb 


Gtſchäfts⸗Jerkauf! 


Selt. günſtige Gelegenheit 
In beſter Lage ein, kl. Prov. 


Stadt Weſtpr. ift ein gut eingef 


Tuch⸗, NMauufakt.⸗ u. Mode 
waar.⸗Geſch., ſich Brodſt., Fam. 
Verh. halb. unt. ſehr günſti 

Beding. ſof zu übernebm. Ge 

Meldg. w. briefl. mit Aufſchrif 
Nr. 6221 d. d. Geſelligen erber 
6425] Ein neues, zweiltädige 


7 2 

Haus 
in der Stadt Oſterode, mr 
2 Morgen Gartenland, iſt zu 
verkaufen. Nähere Aust. ertheil 

F. Neumann, 
Gaſthaus „Zum Kronprinz“ 

6050] Beabſichtige meine zw⸗ 
neuerbauten eg 

Häuſer 
in beſter Lage Brombergs, be 
einem Miethsüberſchuß von ce 
500 Mk., gegen ein größere 
Gut zu vertguſchen. Meldunge 
unter Nr. 1895 poſtlag. Brom 
berg J. 


Mein Haus 


mit daranſtoßendem Garten, ir 
welchem noch ein Neubau zu jeder 
Geſchäft paſſend eingerichtet wer 
den kann, will ich gleich verkaufen 
auch iſt noch etwas Land dazu 
Bedingungen günſtig. 16553 

Wittwe Hayda, Dt. Eylau. 


Vier⸗Familienhaus 
r⸗Famienhaus 
nebſt Garten in Kl. Tarpen ſol 
am Sonnabend, 22. Augufl 
Vormittags 11 Uhr 
in Kl. Kunterſtein öffentlich meiſt 
bietend verkauft werden. 
Die Guts⸗Berwaltung 
Kunterstein. 


Hochfeines Grundſtülo 
1 Meile von Graudenz, ca. 20 
Hekt. groß, davon 38 Morg beit 
Wieſen, 30 Morg. Wald, Gebänd 
maſſiv, Inventar überkomplett 
bei 810000 Mk. Anzahl. ſof. zu 
verkaufen. Briefl. Meldg. unten 
Nr. 6510 a. d. Geſelligen erbet 
6409] Beſonderer Verhältniſſ 
halber will ich meine ca 300 N 
große, äußerſt günſtig gelegene 


Beſthung 


mit vorherrſchend Weizen⸗ und 
Rübenboden, mit gaten Sebäud,, 
voller Ernte u. Juv., bei feiter 
Hyvothek, für Mk. 50000 an 
ſicheren Landwirth ſchon mit 
Mk. 6000 Anz. ſofort verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 6409 an d. Gef, erb. 


Mein Seundſſach 


in Neu⸗ Blumenau, 
beſtehend aus maſſivem 
Holländer u. 24 Mor 
Land, ſehr guter Boden, will i 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen oder verpachten. 
Die Mühle befind. ſich in gut. 
Zuſtande, liegt in guter Gegend. 
W. Hinz, Fleiſchermeiſter, 
63361 Leſſen. 
irrer 
Mühlengrundſtück 
auf dem Lande, m. maſſ. Haus, 8 M. 
Land, iſt unter günſtigen BE 
zu verkaufen. 1641 
C. Thieß, Culmſee. 


Freundlich gelegenes, kleines 


Landhaus 


mit Garten u. billiger, aber guter 
Jagdgelegenheit zu kaufen oder 
dauernd zu mieth. geſucht. Meld. 
mit genauen Angaben u. Nr. 6586 
befördert die Exved. des Geſell. 


Pachtungen. 


Reſtaurant 
od. Hotel, od. Bier⸗Ausſchank auf 
Tonnenpacht wird von Fachmaus 
gei. au perf. Köchin. Meld. 
unt. Nr. an d. Geſell. 


Auskunft ertbeilt Her 


Son 


Erſcheint 

und bel 
Zuſertiet 
für alle € 


— 
grap 

am 2 
viele 

genom 
weilen 
außer 
iſt jetz 
weſend 
Beipri 
v. Bö 


dem $ 
Tage 
genom 
verlan 
der Ri 
getrete 

Na 
politifi 
nicht k 
ändern 
ausgef 


Aende: 
gung 
und d 
widerl 
mung 
dete 
er A 
rischen 
auch i 
Di 
über ! 
man ı 
der „ 
einem 
neigt, 
In m 
des 
derart 
laſſen. 
Obern 
Augu 
Kanon 
allen 
„bloß 
von a 
termin 
Komm 


Reich: 
Donn 
Erwa 
Auſch 
oder 
3 
gelege 
durch 

verner 
vorau 
ſeinen 
Weite 


